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Die Militärvorlage. 
„nter den wichtigſten Vorlagen, welche uns die 
mögen gende Reichstagsſeſſion bringt, wird fich die 


A s 18 zilitärvorlage befinden, über deren In⸗ 

Ad enwärtig die mannigfachſten und mider- 
Tant öſten Gerüchte curſiren. Was davon wirklich 
der KU iſt, haben wir bereits unſeren 
Leſern mitgetheilt, ſodaß die jetzt in anderen 
Blättern unter dem Titel der „neueſten 


Ip formationen“ publicirten Meldungen einer nod- 
um. Beſprechung an dieſer Stelle nicht bedürfen, 
a zal“ eine Reihe anderslautender Nachrichten zum 
an, gy ibten Theile auf fubjectiven Combinationen be- 
wenn Was an wirklich zuverläſſigem Material aus 
gew. urlage bekannt geworden ift, find wir durch eine 
beita u s militäriſchen Kreiſen gewordene 
tittheilung, für deren Authencität wir uns ver: 
"gen, in der Lage, in Nachſtehendem unſeren Leſern 
ermitteln: 
w 1 militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus 
un: Das Geſetz vom 3. Auguſt 1893, welches die 
Jriedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 
1. October 1893 bis 31. März 1899 feſtſtellte und für 
dteje Zeit die Dienſtzeit bei den Fußtruppen auf 
2 Jahre bemißt, läuft im nächſten Jahre ab, ſodaß 
aljo der Volksvertretung eine neue Vorlage verfaſſungs⸗ 
mäßig unterbreitet werden muß. Nun handelt es ſich 
diesmal nicht um eine bloße ſormelle Verlängerung 
des bisher beſtehenden Quinquennats, ſondern um eine 
Ergänzung und Erweiterung dieſes Geſetzes, welche 
erhebliche Mehrforderungen in ſich begreift. 
Die hauptſächlichſte und am meiſten intereſſirende 
Frage iſt die, ob die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit auch diesmal wieder in den Entwurf 
aufgenommen werden wird. Nach unſeren Informa⸗ 
tionen waltet darüber ein Zweifel nicht ob. Für die 
Regierung kommt hierbei beſonders auch der Umſtand 
in Betracht, daß bei einer Wiedereinführung der drei⸗ 
jährigen Dienſtzeit die Zahl der einzuſtellenden 
Rekruten bei einer Compagnie von ca. 70 auf 
etwa 45 zurückgehen, und daß damit ſich die 
Zahl der ausgebildeten Mannſchaften fährlich 
um ein Drittel vermindern würde. Daß dadurch 
eine ganz beträchtliche Anzahl von dienſtfähigen Leuten 
im Laufe der Jahre der Kriegsbereitſchaft entzogen 
werden müßte, dürfte hieraus wohl hervorgehen. 
Ferner muß auch zugegeben werden, daß das im 
Rahmen der dreijährigen Dienſtzeit beſtehende Syſtem 
der „Dispoſitionsurlauber“ große Schwächen gehabt 
hat; die im dritten Jahre dienenden Mannſchaften 
zeigten ſich praktiſch meiſt wenig brauchbar, da ſie das 
dritte Dienſtjahr quaſi als Strafjahr anſahen. 
Was die Fixirung der Dauer der neuen Vorlage 
anlangt, ſo ſind zwar die Erwägungen darüber noch 


Der Juſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Narin“, ſagte er vorwurfsvoll, „wie konnteſt 
Du das thun! Warum haſt Du nicht Johann be⸗ 
auftragt? Aber Du, Du bei dem Wetter!“ 

Sie ſenkte den Kopf wie ein geſcholtenes 
Schulkind. 

„Ich habe doch nicht das Recht, über Deine 
Dienſtboten zu verfügen!“ 

„Karin,“ rief er heftig, „wann wirſt Du es 
wohl lernen, den alten Stolz und Trotz zu über⸗ 
winden!“ l 

Sie fetten ihren Weg ſchweigſam fort. In der 
Apotheke ſchrieb Pfeil eilig das Recept, und während 
fie auf die Medicin warten mußten, ſprach er jehr 
dringend auf die Geſchwiſter ein. 

„Es geht auf keinen Fall, daß Sie zurückgehen, 
Fräulein Karin, denken Sie doch, bei der Dunkel⸗ 
heit! Thun Sie mir die Liebe, ich bitte Sie, 
bleiben Sie die Nacht hier. Ich wüßte verſchiedene 
Familien, die Ihnen gern ein Nachtquartier geben 
würden.“ f 

Karin ſah ihn vorwurfsvoll an. „Aber, Herr 
Doctor, das tranen Sie mir im Ernſt zu? Ich 
ſollte meine kranke Tante eine ganze Nacht ohne 
Medicin laffen? Und morgen kommt vielleicht kein 
Menſch mehr durch. Außerdem würden die 
Leute, wenn ich nicht käme, denken, ich wäre ver⸗ 
unglückt, und ſie würden mich ſuchen und vielleicht 
ſelbſt dabei zu Schaden kommen. Nein, mein Herr 
Doctor, es iſt meine Pflicht zurückzukehren, und 
deshalb wird Gott mir helfen.“ 

„Dann erlauben Sie doch wenigſtens, daß ich 
mitkomme.“ 

„Na, ich bin doch auch noch da“, fuhr Klaus 
Detlev jetzt etwas gereizt auf, „ich bin doch der 

natürlichſte Schutz für meine Schweſter.“ 


23) 


Majorität gegen fih haben würde. 


nicht abgeſchloſſen, ob man abermals ein Quinquenngt 
(Bewilligung auf 5 Jahre) oder, im Anſchluß an frühere 
gleichartige Vorlagen und auch in Analogie zum Flotten⸗ 


geſetze, ein Scptennat (Bewilligung auf 7 Jahre), 


in Vorſchlag bringen fol, doch ßeſteht auf einflußreicher 
Seite allerdings eine Strömung, den Entwurf diesmal, 
wenn möglich, auf einer ſiebenjährigen Dauer 
zu baſiren. Maßgebend hierfür iſt der Wunſch, durch die 
längere Dauer feſter conſolidirte Zuſtände zu ſchaffen. Von 
einer verfaſſungsmäßigen Feſtlegung der 
zweijährigen Dienſtzeit iſt in maßgebenden 
Kreiſen, wie wir auf das Beſtimmteſte verſichern können, 
nicht die Rede, obwohl ſich die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit für den gewöhnlichen Friedensdienſt inſofern 
bewährt hat, als ein Rückgang in der Ausbildung mit 
Bezug auf Exerciren, Schießen und Felddienſt er⸗ 
freulicher Weiſe nicht wahrzunehmen geweſen ift. 
Allerdings hat dies nur unter großen Anſtrengungen 
des Officier- und Unterofficiercorps erreicht werden 
können. Auch die von älteren Militärs erhobenen 
Einwürfe, daß die Manneszucht und die Erziehung des 
Soldaten unter der kurzen Dienſtzeit leide, entbehrt 
bis zur Stunde noch der thatſächlichen Beweiſe. Die 
zweijährige Dienſtzeit hat ſich zweifellos in der 
Bevölkerung bereits derartig eingelebt, ſie iſt ſo populär 
geworden, daß eine Rückkehr zur dreijährigen Dienſtzeit 
im Reichstage vorausſichtlich eine weit überwiegende 
Auch unſere 
perſönlichen Sympathien neigen unbedingt der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit zu, indeſſen ſollte man u. E. 


die endgiltige Austragung dieſer Frage, ſchon 
weil ſie einer der werthvollſten Vermächtniſſe 
Kaiſer Wilhelm I bildet, in erſter Linie 


der Entſcheidung der wirklich fachmänniſchen 
Heereskreiſe überlaſſen und ſie der öffentlichen 
Discuſſion möglichſt entziehen. Unſere Armee iſt 
ein viel zu ſubtiles Inſtrument, als daß außerhalb 
der Bewegung Stehende die ungeheure Verantwortung 
übernehmen könnten, in dieſem Streit zwiſchen der 
alten und modernen Schule einſeitig Stellung zu 
nehmen. 

Höchſte Kriegsbereitſchaft bereits durch 
bie Friedensformatzonen zu erzielen, das war 
von jeher das Beſtreben unſerer Heeresverwaltung 
und von dieſem Geſichtspunkte aus iſt auch, ſoweit man 
hört, die Regierung bei der Ausarbeitung der dies: 
jährigen Militärvorlage ausgegangen. Bereits 
Juni d. Is. konnten wir die Grundzüge der 


neuen Militärvorlage mittheilen, ſowie die 


Gründe, welche die Heeresverwaltung zu dieſen 
Maßnahmen beſtimmte. Die Completirung der 
neuen Regimenter auf drei Bataillone hat ſich nach 
Anſicht der Militärverwaltung aus taktiſchen Gründen 
als unabweisbar herausgeſtellt, und, angeſichts der 
hohen Friedenspräſenz des Zweibundes, mußte noth⸗ 
gedrungen zu einer Erhöhung unſeres Friedens⸗ 
ſtandes geſchritten werden. Neben der Vermeh⸗ 


„Aber Zwei können doch mehr leiſten als Einer“, 
antwortete Pfeil mit unverkennbarer Herzensangſt 
in der Stimme. 

Karin ging unruhig auf und ab, und Dr. Pfeil 
zog Klaus Detlev in eine Ecke und flüſterte ihm 
erregt und haſtig zu: „Um Gottes Barmherzigkeit 
willen, Niels⸗Chriſten, nehmen Sie mich mit, ich liebe 
Karin Tadreſſon, ich kann dieſe wahnſinnige Angft 
nicht aushalten, ſie in Gefahr zu wiſſen und ihr 
nicht zur Seite ſtehen zu können.“ 

Klaus Detlev fuhr wie vom Schlage getroffen 
zurück. „Sie lieben meine Schweſter? Ja, dann 
habe ich allerdings nicht das Recht, Ihre Begleitung 

ückzuweiſen.“ i yć 
5 trat zu den Beiden. „Die Mediein iſt 
gleich fertig. Aber Sie bleiben hier, Herr Doctor, 
nicht wahr? Wenn mein Bruder mich begleiten 
will, iſt es ja genügend, und es wäre Gott verſucht, 
wenn ſich mehr Menſchen der Gefahr ausſetzen 
wollten als nöthig.“ s”. 

Sie ſprach mit ruhiger Freundlichkeit, Klaus 
Detlev hörte aber noch alles Mögliche aus dem Ton 
heraus, was nicht darin lag. Er verſenkte die 
Hände in die Manteltaſchen und ſtarrte ſchweigend 
vor ſich hin. N | OSY 

Pfeil ſchüttelte den Kopf. „Verlieren Sie kein 
Wort weiter, Fräulein Karin, ich komme mit“, jagte 

beſtimmt. 
u Such legte ihre Hand auf den Arm ihres Pflege- 
bruders und jah bittend zu ihm auf. „Hilf mir 
doch, Herrn Doctor von ſeinem Vorhaben abzu⸗ 
bringen, Klaus Detlev, Du kannſt mich doch allein 
ſchützen, wenn's noth thut.“ 

Es lag ein fo feites Vertrauen, eine jo weiche 
Hingabe in ihren Worten, daß Klaus Detlev dabei 
ganz weich ums Herz wurde, aber er raffte ſich 
fofort auf und erwiderte: „Es thut mir ſehr leid, 
Karin, daß ich Dir die erſte Bitte, die Du an mich 
richteſt, nicht erfüllen kann, aber ich habe Dr. Pfeil 
ſchon das Verſprechen gegeben, ihn beſtimmt mit⸗ 
zunehmen.“ 


zur 


im 


hew ick Se doch noch funnen, ick bin ſchon in die 


rung der Infanterie iſt eine Erhöhung der 
Cavallerie vorläufig nur inſoweit in Ausſicht ge⸗ 
nommen, als vom October n. J. ab ſämmtliche Armee⸗ 
corps mit Meldereiter⸗Detachements in 
Stärke von je 125 Mann verſehen werden ſollen. Was 
die Organiſations veränderung der Ar- 
tillerie anbelangt, jo haben wir dieſelben wieder- 
holt an dieſer Stelle geſchildert, ſodaß ſich ein 
nochmaliges Eingehen darauf erübrigt. Auch hier 
tritt wieder das erfreuliche Beſtreben unſerer 
Militärverwaltung hervor, durch Decentraliſa tion 
höchſt möglichſte Schlagfertigkeit zu erreichen. In 
gleicher Weiſe wird die Neubewaffnung der 
Artillerie mit Schnellfeuergeſchützen 
bekanntlich im neuen Etat eine größere Rolle ſpielen. 
Um den Etat nicht gar zu ſehr zu belaſten, wird 
zunächſt nur eine größere Rate gefordert werden, 
zumal auch die große Anzahl von Geſchützen in ſo 
kurzer Friſt von der heimiſchen Induſtrie nicht geliefert 
werden kann. In der techniſchen Waffe — dem 
früheren Stiefkinde aller Heeresverwaltungen — ſollen 
auch diesmal einige Neuorganiſationen vorgenommen 
werden. 

Kommen wir nun zu dem Koſtenpunkte, fo 
dürfte ſich die Mehrforderung nach den vorläufigen 
Berechnungen etwas höher ſtellen als diejenige des 
Etats von 1893. Die Erhöhung der Präſenzziffer der 
Infanterie um ca. 20 000 Mann dürfte für den laufenden 
Etat ca. 30 Millionen Mark Koſten verurſachen; die 
einmaligen Ausgaben dürften ſich auf ca. 32 Millionen 
belaufen. Die Neuorganiſation der Artillerie 
fol ſich —- immer nachproviſoriſchen Schätzungen; 
definitiven Entſcheidung des Kriegs⸗ 
miniſteriums über neue Garniſonen und Neubauten für 
Kaſernements ꝛc. müſſen naturgemäß erft die Beſchlüſſe 
des Reichstages abgewartet werden — auf 15 Millionen 
belaufen und eine eben fo hohe Summe wird vorgus⸗ 
ſichtlich für die Neubewaffnung in Anſchlag ge: 
bracht werden. Nach dieſer Aufſtellung dürften die 
Geſammtforderungen der neuen Militärvorlage 
die Höhe von circa 68 Millionen Mark 
erreichen, wovon aljo circa 30 Millionen alljährlich für 
den laufenden Etat beſtimmt find, während die 
übrigen circa 38 Millionen Mark als eine 
einmalige Koſtendeckung verlangt werden. 


Die Heimreiſe des Kaiſerpaares. 


Die „Hohenzollern“ iſt geſtern Vormittag 9 Uhr 
bei ſchwerem Wetter in See gegangen, die Ankunft in 
Pola iſt für Mittwoch früh 8 Uhr in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Von dort erfolgt die Weiterreiſe um 1 Uhr 
Nachmittags. Donnerstag Vormittag 11 Uhr trifft der 
kaiſerliche Zug in München ein, wo das Kaiſerpaar 
2 Stunden Aufenthalt nimmt. Prinz⸗Regent Luitpold 
und die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes 
werden ſich zur Begrüßung auf dem Centralbahnhofe 
einfinden. à j 


Die Thür zur Apotheke wurde jetzt mit vieler 
Anſtrengung aufgeſtoßen, und eine ältere Frau 
trat ein. l ; 
„Na, Fru Hanſen, wat wüllt Se denn hier?“ 
fragte Pfeil. 
„Ach, Herr Doctor“, rief die Frau erfreut, „nu 


ganze Stadt rim wei. Mien Mann, was de 
Fiſchen Hanſen is, de is all wedder gornich gaud 
tau Wege. He hett dat jo op de Boſt, und eeten 
kann he gar nix. So is dat nu all lang, aber nu 


diſſen Abend, do is he ſo krank, dat ik binahſten ſich 


1055 he 8 dod 10 nab tlich 
r. Pfeil ſah nachdenklich vor ſi in. 
werde heute Abend vorkommen, ich Ihe ehe 7 
zu thun“, ſagte er etwas unſicher, ohne Jemand 
e tand Karin plöblich i 
er da ſtand Karin plötzlich vor i 

ihn mit Aa erfaunen Bliden. ki; en 

„Herr Doctor“, fragte fie ganz entri 
wollen Sie wirklich thun? Uns , de 
Ihre Begleitung wirklich nicht nöthig haben, und 
dafür die Leute warten Inffen? Das hätte ich 
HO gł 190 5 na w 

as wirkte! Der junge Arzt kämpfte zwar no 

einen kurzen Augenblick mit fie, Rd ai age 
er Karin die Hand und ſagte: „Sie folen ſich nicht 
in mir getäuſcht haben. Leben Sie wohl, Gott 
ſchütze Sie! Adieu, Niels⸗Chriſten.) 

Fünf Minuten ſpäter, nachdem Karin auf Zu⸗ 
reden des Apothekers ein Glas Glühwein getrunken, 
begaben Klaus Detlev und Karin ſich auf den Weg. 
Als ſie auf die Straße traten, ſchlug ihnen das 
Schneegeſtöber in das Geſicht, jo daß fie kaum ſehen 
konnten, aber nach und nach gewöhnten ſie ſich an 
die blendenden Flächen. Im Park hielten die 
Bäume den Schnee etwas ab, und ſobald Karin be⸗ 


merkte, daß die Wege beſſer wurden, gab fie den |, 


Arm ihres 
hatte, frei. 
Klaus Detlev ſagte nichts, er bewachte ſorgſam 
jeden ihrer Schritte und wehrte, ſo viel er konnte, 


Pflegebruders, den er ihr vorher geboten 


In Meſſina hat am Sonntag die Capelle der 
„Hohenzollern“ ein Wohlthätigkeits Concert gegeben. 
Dafjelbe nahm einen glänzenden Verlauf. Von den 
oberen Reihen des Theaters flatterten Zettel mit den 
Worten: „Es lebe Kalſer Wilhelm!“ herunter. 

Mm R f 
$ 
J Berlin, 22. Nov. (Privattelegrammh 

Gegenüber der geſtern verbreiteten Meldung, daß der 
Kaiſer in Meſſina nicht gelandet fei wird jetzt nachträglich 
gemeldet, daß er auf der Terraſſe der Villa Sanderſon den 
Thee eingenommen und die Kaiſerin dort Blumen zu einem 
Strauße gepflückt habe. Zum deutſchen Conſul, welcher die 
Honneurs machte, ſagte der vom Panorama der Stadt ent⸗ 
zückte Kaiſer wörtlich: „Verlangen Sie für Ihre Colonie 


und dieſe ſchöne Stadt, was Sie wollen, ich würde 
nichts abſchlagen.“ Die Kaiſerin ihrerſeits verſprach 
formell, im nüchſten Jahre wiederzukommen. 


Der Kaiſer machte alsdann allein einen längeren Spazier⸗ 
gang an Land. Bei der Feier im Opernhauſe ſpielte die 
Muſik aus „Lohengrin“, „Mignon“ und ſchließlich den „Sang 
an Aegir“. Die Nationalhymne wurde von Anfang bis Ende 
ſtehend angehört. Das Publicum rief auf Deutſch „Hurrah“. 
Das Kalſerpaar trifft nach den neueſten Beſtimmungen am 
Donnerstag in Baden-Baden ein. Die Abreiſe nach Berlin 
erfolgt am Freitag Abend. 


Das Reichstagspräſidium. 

Daß bei dem bevorſtehenden Wiederzuſammentritt 
des Reichstages die Präſidiumfrage in den 
Vordergrund der Discuſſion treten würde, ließ ſich 
vorausſehen, und in der That ventiliren bereits 
ſämmtliche politiſche Tagesblätter die Frage über die 
Perſon des erſten Präſidenten auf das allereifrigſte. 
Faſt übereinſtimmend wird als hierfür am geeignetſten 
erſcheinend der Münchener Profeſſor der Philoſophie 
Frhr. v. Hertling genannt. Die von Freiherrn 
von Hertling in der letzten Saiſon gehaltenen, 
geradezu hervorragenden Reden, ſpeciell in der 
Flottengeſetzdebatte, erhoben ihn nicht nur mit einem 
Schlage zu einer führenden Stellung in der Centrums⸗ 
fraction, ſondern erwarben ihm auch noch welt 
darüber hinaus die Sympathieen aller nationalen 
Parteien, ſo daß Niemand beſſer als er berufen 
ſein könnte, die Geſchäfte des Reichstages zu leiten. 
Conciliantes Weſen, Sachlichkeit und Ruhe zeichnen 
den nunmehr im ſechsundfünfzigſten Lebensjahre 
ſtehenden, in Darmſtadt geborenen gegenwärtigen 
poar der bayriſchen Centrumspartei, der gleichzeitig 

eichsrath der Krone Bayern iſt, vor manchem ſeiuer 
heißſpornigen Fractionsgenoſſen aus. Seine bayrijche 
Staatsangehörigkeit würde ja ſelbſtverſtändlich feiner 
Wahl in keiner Weiſe entgegenſtehen können, obwohl 
bis 1895 der Präſident regelmäßig ein Preuße geweſen 
ift — eine Regel, von welcher der Badenſer v. Buol 


die erſte Ausnahme machte. Wenn man 
alſo heute aus ſüddeutſchen Centrumskreiſen 
einen anderen Candidaten, den ſchleſiſchen 


Grafen Balleſtrem, als Auserkorenen der Partei 
auf den Schild zu heben wünſcht, ſo geſchieht dies 
keineswegs aus Uebelwollen oder Mißtrauen in den 
Frhrn. v. Hertling, den ja in Bayern ſelbſt noch eine 
große Zukunft vorausgeſagt wird, ſondern gewiſſer⸗ 
maßen aus Beſorgniß, dieſes Rednertalent und dieſen 
ebenſo tüchtigen als fähigen Abgeordneten durch die 


Verbannung auf dem Präſidentenſeſſel Lahm: 
zulegen. Wer ein Intereſſe daran haben 
kann, den Freiherrn in 


von Hertling freier 


das Schneetreiben von ihr ab, indem er den Kragen 


feines weiten Mantels vorhielt. Sie kamen nur 
ſehr langſam vorwärts, und als ſie die Brücke be⸗ 
traten, war Karin ſchon ſo durchnäßt, daß ſie vor 
Kälte zitterte und ihre Kleider wie ein ſchweres 
Gewicht an ihr hingen. Auf der Inſel war ein 
Weiterkommen faſt unmöglich; der Wind trieb ihnen 
den Schnee gerade in's Geſicht, und nach einigen 
Schritten waren ſie von dem dicht fallenden Schnee 
wie in eine weiße Decke eingehüllt. 

„Frierſt Du ſehr?“ fragte Klaus Detlev mitleidig, 
ich zu Karin niederbeugend. 

„Nein,“ brachte fie mühſam mit zitternden Lippen 
hervor und ſtampfte energiſch durch den tiefen Schnee 
weiter. 

Klaus Detlev hatte Karin's Arm genommen, 
und er bemerkte, daß ſie von Kälte und Abſpannung 
kaum weiter gehen konnte. Raſch entſchloſſen riß er 
ſeinen weiten 1 au und ſchlug ihn um die 
ſchlanke, zitternde Geſtalt. 

5 „Um Gottes willen, Du erkälteſt Dich,“ rief 
Karin erſchrocken, aber er preßte ſie nur ſchweigend 
feſter an ſich und zog ſie weiter mit ſich fort. 

Doch was war das? ; 

Ihre Schritte wurden immer kleiner und un⸗ 
gleicher, immer ſchwerer hing ſie an ſeinem Arm, 
und plötzlich fühlte er, wie fie zuſammenknickte. 

„Karin!“ rief er erſchrocken und verzweifelt, 
Karin, faſſe Muth, denn es kann nicht mehr lange 
dauern.“ 

„Ich kann nicht mehr,“ ſagte ſie matt, „laß mich 
hier und rette Dich. Ich bin fo müde, und das Er⸗ 
rieren fol ein jo ſchöner Tod fein. Laß mich hier, 
Klaus Detlev!“ N 

Ihre Worte klangen fo weich und flehend, wie 
er ſie noch nie von dieſen Lippen gehört hatte. 

„Um Gottes willen, Karin,“ ſchrie er entſetzt auf, 
Ford o. 
Eine furchtbare Angſt ließ ihm plötzlich das Blui 
fajt erſtarren. Ihr von der Pflege ſchon fo ange: 
ſtrengter Körper konnte diefe Strapaze nicht aus⸗ 
halten, ſie hatte gewiß viele Nächte hindurch keine 


Meinungsäußerung im Parlament ni 
fährlich werden zu laſſen, ſoll an die 
alls bleibt d 
beſtehen, daß in porlamentari 
betreffenden Fractionsſitzun 
über die für das Präſidiu 
Perſönlichkeiten nicht gejdha 
feſiſtehend kann, 


nicht allzu ge⸗ 
ſer Stelle nicht 


gen beſtimmte Klarheit 
m in Frage kommenden 
ffen werden wird. 


Als jogar nicht ohne Grund, daß der japaniſche Wettbewerb 
uns | jid in 


unbedingt 
ſich gern bereit erklären wird, di 
Vicepräſidenten den C 
der zweitſtärkſten Fraction 
drittſtärkſten Fraction, den Social 
bei einem etwaigen Auf 
präſidentenſtelle vom 

werden würde, erſchein 
Stellung wird entweder 
Nationalliberale 
bei einem Zuſammenſchluß d 
łaa Angehörigen der Fre 


zund Capitaliſteupublieum. 
ſtimmend werden in der geſammten un⸗ 
rſenfachpreſſe die Ausſchreitungen 
k verurtheilt, welche die gegenwärtige 
; AE da mit v 
gedeuren Anſprüche, 
geſtellt worden 8 0 
tage dienen 
durchzuführen, 
riſtiſchen Factur 


Hoaßfinan 


abhängigen Bü 
der Bankpoliti 
erſchuldet haben. 
welche an die Reichsbank 
um alle jene, allein der Agio⸗ 
den Gründungs⸗ und Fuſionsprojecte 
gehen ſchon allein aus dem charakte⸗ 
m hervor, daß der Ertra 
ſtempelſteuer von April bis October d. 


von ziemlich 659 000 Mk. gegen die gleiche Periode des 


breiten Schichten des an der Börſe operirenden] vier Mächten erhalten, 


Dieſe unnatürlichen und unhaltbaren Verhältni 
welche Yin einem . — 1 5 Großeapitals 
Gunſten einiger Finanzkreiſe r 
3 den gefanyttien heimiſchen Wirthſchaftsverkehr 
auf Jahre hinaus gefährden können, zeigen ſich ſchon 
in der folgenden Zuſammenſtellung: Es betrug im 
ganzen Jahre 1894: die Emiſſion von Actien ca. 
168 Millionen, 1895: 389 ¼ Millionen, 1896: 5344, Mill. 
Und nun weiſt die Statiſti 
in den erſten 6 Monaten des 
laufenden Jahres eine Geſammiſumme von 
Millionen auf. 


geſchaffen ſind u 


1897: 6672], Millionen. 


und Hypotheten⸗Verkehr, 


Japaus Handelsconeurrenz. 
Keine Concuxrenz hat der deutſche Handel in Ofi- 
alien |. Zt. mehr gefürchtet, als die japaniſch 
D die geographiſche Nähe der Abſatzgebiete, durch 


Ruhe gehabt, und in dieſer Erſchöpfung lag fie nun is denn dat mit 

zu feinen Füßen, mitten in dem ödeſten Schnee⸗ lütt Karin!“ 

Er riß ſie raſch empor und hob ſie auf ſeine 

Arme, ſchwer fiel ihr Kopf auf feine Schulter, er 

fühlte nicht, daß ſie at 

ihr lebloſes Geſicht. 
„Karin,“ rief er noch einmal angſtvoll und Karin ſehr ſicher, ich bringe ſie ſelb 

zerzüllt, „weißt Du, wo Du bijt, erkennſt] leuchte nur nach dem Altentheil.“ 

ch 4 


hmete, und ſah ſchreckerſtarrt in ſchüttelte faſt penig mi dem Kopf. 


Sie ſchlug langſam die Augen auf und ſah ihn M 
1 
„Klaus Detlev,“ ſagte fie leiſe, wie ein Kind 
das im Einſchlafen iſt. 
Da preßte er ſie ſtürmiſch an ſich und ging 


Wie euntſetzlich langſam er vorwärts kam in dem 
Er zitterte davor, daß auch 
ſeine Kräfte verſagen könnten, und er hüllte das 
blonde Mädchen immer ſeſter in ſeinen Mantel 
ein. Das haſtige, lautloſe Durcheinanderwirbeln der 
Schneeflocken hatte ſo etwas Unheimliches; wie 
etwas Perſönliches, Feindliches kamen ſie ihm vor, 
die im geſchäftigen Treiben bemüht waren, den Weg 
vor ihm zuzuſchütten und ihn und feinen blonden 
Schützling unter ſich zu vergraben. In dem endloſen 
Schneefeld ſchien es ihm immer, als käme er nicht 
weiter. Endlich hatte er die kleine Anhöhe vor ſich; 
sten Kräfte zuſammenzuraffen, 
t noch dem Unwetter zum Opfer 
r Höhe brach er erſchöpft in die 
lick in das blaſſe Geſicht ſeiner 
Pflegeſchweſter genügte, ihn mit faft übermenſchlicher 
Gewalt wieder aufzurichten. 
blicken ſah er die 
Nacht leuchten, die Hunde auf dem 
und dann kamen auch die Leute 
dem Stall und eilten ihrem Herrn entgegen. 
erreichte ihn zuerſt. 


Jungedi, Jungedi, 


jetzt galt es, die le 
um nicht zu guterletz 
zu fallen. Auf halbe 
Knie, aber ein Bli 


Nach wenig Augen⸗ widerte Kriſchan ernſt, 
Ae Purch die „Frölen Karin möt to 
Hof ſchlugen an, 
mit Laternen aus 


Herr Niels⸗Chriſten, dat is 
rief er ſchon von Weitem. 


en Wedder 4 
all dacht, Ji kämt nich lebennig hier an. 


Na, wat! 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. November. 


find die Folgen zum Theil ſchlechter Ernten, zum Theil] von Cumberland, fowie über ein im Jahre 
Unternehmungen. Japan hat ausſchließlich mit vollſtändig unbegründet. 

inlündiſchem Capital in überkurzer Zeit eine = 
gewaltige Kriegsrüſtung angelegt, ein ausgedehntes und Stuttgart, über Rirſchenhauſen, 
Eiſenbahnnetz geſchaffen und alle möglichen Fabriken ſchaffen werden. Das württembergiſche Miniſterium 
nach europdijcjem Muſter ins Leben gerufen. Das | der auswärtigen Angelegenheiten hat den Staatsſecretär 
Geſammtanlagecapital für alles das überftieg bie | v. e 
Gnpitalstraft des Volkes und mußte die Kriſis hervor der Nothwendigkeit dieſer Anlage überzeugt. 
rufen, welche Japan jetzt heimſucht und welche es Hamburg, ; 
durch ausländiſche Anleihen, die es perhorreseirte, hätte landes gericht verwarf heute Mittag die Berufung 
vermeiden können. Merkwürdig, die japaniſchen Geld- der Photographen Wilde und Prieſter gegen das 
ſorgen haben bis zu einer gewiſſen Grenze ähnliche] Urtheil der Civilkammer des Landgerichts, durch welches 
Urſachen, wie die Geldkriſis, welche eben jetzt Deutſch⸗ 


land erlebt. Uebertretungsfall die Verwerthung der 


graphiſchen Aufnahme 


die Photographen in die Koſten des 


Verfahrens. 
Bremen, 21. Nov. erfahren 


als Gouverneur von Kreta von den] gemeiner Betheiligung ſtatt. 


von der erſten Anleihe zurückgezahlt werden. 
Wie aus Kreta gemeldet wird, wurden für drei Ehrenpräſident, der deutſchen 


zu Präfeeten ernannt, 


Hanſegtiſchen 


Marine. 


p| General Gon je und General Ro ger, den ehemaligen 


In den Wandelgängen der Kammer war geſtern kehr einen beſonderen derorativen 


von etwa 8 Metern. 
Akanthusblatt⸗Conſol. 


“ it am 


zutreten ift eine Pflicht, November in Kiel eingetroffen und teati he 


ein Verbrech 


Aus weiſungen können und werden erft mit dem Mugen- 
blicke aufhören, 


e. aufgehört hat. Die 2. Torpedobootsdtviſton it am 18. November in 


„nach Kiel in See 
Kleines Feuilleton. 


Der Traum als 


— 
Frblen Karin? Du leiwe God, 


Er ſtreckte feine nervigen Arme aus, um ſeinem 
Herrn die Laſt abzunehmen, aber Klaus Detlev 


Laß Kriſchan, hübſches Mä 
n i ädchen aus 
tbarſter Familie, 20 Jahre alt i i 
| gangenen jungen Mann Charles Bereg geben suäuerite 
Kriſchan ſtampfte jetzt voran durch den Schnee, 
dabei fortwährend nach ſeinem Herrn um⸗ 
ud 


. 


agte er dann, „ich Halte Fräulein 
ma i nach Haus, 


4 hörte, wie feine 
0 a Plötzlich verſtand er die Worte: 
„O Lucien, wie ich Dich Am anderen Morgen 
ſtellte Charles die Gattin zur Rede. Sie geſtand, daß 
fie während Jahresfriſt die Geliebte eines Lucten R. 
geweſen ſei. Hierüber wurde Charles in hohem Grade 
aufgebracht und erklürte, daß er fi von ihr ſcheiden 
Klaus laſſen wolle. Die unglückliche junge Frau jagte ſich 

darauf im Speiſezimmer in Verzweiflung über das fo 
unglücklich geträumte Glück eine Revolverkugel durch 


den Kopf. Tiroler $ ; 
troler Herbſtwunder. 
Herbſttage von ſeltener Pracht genießt man jetzt in 


Frühlingsblumen, wie 
Höhe nr 1009 ei 
; 4 ke von über 10 etern, fin 
keine Seltenheit. „Auf einem abendlichen Gang Is 
= e 22 der „Frtf. Big. 
A — > a 
fie durch den euchtende Joannistä n, am | 
1 beobachtete dieſe für einen Novemberabend höchſt 
„Sie wird ſterben, Kriſchan, ſie wird ſterben,“ auffällige ing 

war feine einzige Antwort. el = 
„Dat ward de feine God uns nich anthun,“ er- Nertwärdigleiten ee 1 
(Seh, Kae un Beam gen das eten en eh fer 

l , gi | Da eter 
ehr wat Warmes to drinken, ik kiek nahſten mal Garten des Gaſthauſes 5 
wedder in.“ boch dt E ee 
Damit nahm Kriſchan feinen Herrn am Arm und noch die Kapuzinerkreſſe, 
zog ihn Fat Si * | 125 e e wo 1 der 9 d 
i inii 1 „ſchon ‚pri, blüht ſogar noch ein Apfelbaum. Da ift 
1 Detlev ging zu ſich zinüder, um fich unn“ es nicht einmal erstaunlich wenn man aus Brixen hört, 


(Fortſetzung folgt.) 


blühen. 


Ein franzöſiſch⸗italieniſches Handelsabkommen. | gegangen und daſelbſt eingetroffen. 
Italien gepflogenen Ver⸗ 
zu einem commerziellen 


Concurrenz Japans au bem Weltmarke bleiben 

darum do beſtehen. Ihre Wirkungskraft iſt { 

. — e gelähmt, indem dort biel > Deutſches Reich. 

induſtrielle Entwickelung in Folge finanzieller Berlin, 21. Nov. Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ 
Schwierigkeiten ſeit nahezu zwei Jahren erklärt die Blättermeldungen über die angeblich bevor⸗ 
empfindlich zurückgedrängt iſt. Diele Schwierigkeiten ſtehende Thronbeſteigung des Sohnes des Herzogs 


t 1891 hier⸗ 
auch zu ausgedehnter und zu raſch infcentrterlüber angeblich erzieltes Einverſtändniß officiös für 


= Eine directe Telephonverbindung zwiſchen Berlin 
jol nunmehr ge: 


Podbielski bei deſſen Anweſenheit in Stuttgart von 
21. Nov. Das hanſeatiſche Ober⸗ 


ihnen bei ſechsmonatiger Gefängnißſtrafe für jeden 
latten der in 
der Nacht vom 30. zum 31. Juli gemachten photo⸗ 
der Leiche des 
Fürſten Bismarck unterſagt wird und verurtheilte 


i Die Beiſetzung des verſtorbenen 
die Prinz Georg von Griechenland wird ſeine[ Conſuls H. H. Meier fand Biel heute uuter all: 
Machtbefugniſſe j Der Kaiſer war durch 

J Vice⸗Admiral Karcher, 

vertreten, der einen prachtvollen Kranz am Grabe 
i Prinzen Heinrich trug 

t: „Dem treueſten Freunde 

N von Preußen, 
i rój eſellſchaft zur Rettun 

Diſtricte in der Provinz Kandia eng if che Officiere Schiffbrüchiger.“ Als Vertreter des Prinzen war det 
t lius zugegen. Ferner 

der Erbgroßherzog von 
5 des Re ichs⸗ 
l ; ; ieß durch einen Geheimen 
ud daß die Unterſhchungsacten betr. den Oberſten Picquari | Oberpolzuih, bes Heihspoftamts einen Krenz nieder 
zur Klarlegung der Affäre unter⸗ legen. In der Capelle ſowie am Grabe ko das 

Infanterie⸗ 


Die Kaiſer⸗Hacht „Hohenzollern“ wird nach ihrer Heim⸗ 
Schmuck erhalten, den 
Prof. Calandrelli im Auftrage des Kaiſers modellirt hat. Es 
iſt ein mächtiger Adler, der in ſeinen Fängen den Blitzſtrahl 
hält, während die ausgebreiteten Flügel ſich an das Heck des 
Schiffes anlegen werden. Die Flügel haben eine Spannweite 
0 Der Adler ſitzt guf einem großen 

Das Bildwerk fit bei Martin und 


Meldung an das Ober⸗Commando 
Marine iſt S. M. S. „Moltke“. Commandant, Corvetten⸗ 


St. Thomas angekommen und beabſichtigt 
gehen. 


gemacht worden jeien, 
geſpannt oder ſie werden bei den Schauen nicht geſtellt, oder 
fte werden von den Beſitzern fogar verkauft. 
vorzubeugen, wird die Landwirthſchaftskammerenergiſche Maß⸗ 
regeln ergreifen. Wer Füllen von 2 Fahren einſpannt, wird bei 
Gewährung 
werben. 

die eigens für ihn augeſetzten Termine bezahlen. Schließlich 


daß dort jetzt die Edelkaſtanien wieder anfangen zu 


Nr. 273. 


„S 51“ ift am 19 Nov. 
von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. „D 9“ iit 
am 19. November in Kiel angekommen. „D 54 it am 
19. November in Portsmouth angekommen und kehrt am 
21. November nach Wilhelmshaven zurück. 


A DEC ER = 
| Zunft und Wiſſenſchaft. 


Die Generalprobe von Mascagnis „Iris“ hat am 
Sonntag in Rom stattgefunden. Das Vorſpiel gefiel, wie 
der „Frankf. Ztg.“ gemeldet wird, allgemein. Der erſte Act 
enthielt einige Schönheiten, und im zweiten Act gefiel das 
Liebesduett. Der dritte Act zeigt einige Längen, iſt muſikaliſch 
jedoch ſchön. Im Großen und Ganzen war die Aufnahme 
des Werkes eine ziemlich ſkeptiſche. Die Ausſtattung iſt 
1 1005 maleriſch. Die erſte Vorſtellung iſt auf Dienstag 
eſtgeſetzt. 


Neues vom Tage. 


Dr. Volbeding kein Selbſtmörder. 

„Das Wolff'ſche Bureau meldet aus Düſſeldorf: „Die 
Meldung der „Düſſeldorfer Bürgerzeitung“, daß der von 
feinem Betrugsproceß her bekannte Hombopath Dr. Volbeding 
ſich im Gefängniß erhängt habe, iſt unbegründet 

Der Znitand des Raubmörders Wegener e 
ift nach wie vor ein fehr ſchlechter, jo daß die Aerzte des 
Zeitzer Krankenhanſes wenig Hoffnung haben, Wegener am 
Leben zu erhalten. Er verlangt jetzt Zeitungen zu leſen, 
trotzdem er im hohen Fieber liegt. Seine Bewachung iſt 
eine äußerſt ſtrenge. Um jede Erregung bei ihm zu ver: 
hindern, hat Wegener noch keine Mittheilung davon erhalten, 
daß er Gefangener ijt. 

Beim Schmuggeln erſchoſſen. 
Poſen, 21. Nov. Nach einer Meldung aus Oſtrowo 
wurde der Häusler Wozniak aus Stalmierzyce von ruſſiſchen 
Grenzſoldaten auf ruſſiſcher Seite beim Schmuggeln ert appt 


und erſchoffen. 
Von Banditenthaten 

kommen aus Gichien und Sardinien in den letzten Tagen 
wieder vermehrte Nachrichten. Die im Norden Siciliens 
wieder erſtandene Maurinerbande hat an einem Mitglied der 
Familie Leanza, die vor einigen Jahren den größten Theil 
der Mauriner umgebracht hatte, ſchreckliche Rache geübt; 
im ſardiſchen Bezirk Nuoro haben die Gebrüder Sanna 
durch öffentlichen Anſchlag der Bevölkerung verboten, auf 
den Ländereien zweier von ihnen verfolgten Familien zu 
arbeiten, und haben einen armen Teufel, der ſich doch dazu 
bereit fand, mit einem barbariſchen Tode beſtraft. Aus zwei 
Orten der Provinz Saſſari werden überdies Zuſammenſtöße 
zwiſchen Garabiniegi und Banditen gemeldet. 

Ein Piſtolenduell : 
hat zwiſchen dem Oberförſter Krauſe und dem Aſſiſtenzarz 
Dr. Kundt, beide aus Bad Rehburg, dem „Kl. Journ.“ zu 
Folge im Schaumburger Walde im Forſtorte Hellort (zwiſchen 
Rehburg und Spiſſingshof gelegen) ſtattgefunden. Beim 
vierten Kugelwechzel zerſplitterte die Kugel des Oberförſters, 
der den eviten Schuß hatte, den Piſtolenſchaft des Gegners 
und fügte dem Arzte am Daumen der rechten Hand eine 
geringfügige Verletzung zu. Ueber die Urſache des Zwei⸗ 
kampfes iſt bisher Beſtimmtes nicht bekannt geworden. 

Einfturz eines neuen Theaters. 

Ein furchtbares Unglück, bei dem zehn Perſonen auf der 
Stelle getödtet und ebenſo viele tödtlich verwundet wurden, 
hat ſich nach der „Poſt“ am 5. November an dem noch im 
Ban begriffenen „Wonderland“⸗Theater in Detroit, Michigan, 
ereignet. Der Dachſtuhl ſtürzte ein, fiel auf die eiſernen 
Galerien und Baugerüſte im Innern des Gebäudes, diefe 
mit in die Tiefe reißend. Es befanden ſich zur Zeit 36 Hand- 
werker in dem Neubau, Maurer, Zimmerleute, Röhren⸗ 
leger u. ſ. w. Eine Anzahl davon wurde auf der Stelle 
von Eiſenſtücken und Balken erſchlagen, andere ſtürzten vier 
bis fünf Stockwerke in die Tiefe und wurden unten als 
Leichen gefunden. Einige von den Todten waren faſt platt 
gedrückt. Zur Zeit des Unglücks follte in dem anſtoßenden 
Detroit Opera Houſe eine Vorſtellung ſtattfinden, und ein 
Theil des Publicums hatte bereits das Theater gefüllt, jedoch 
bvach keine Panik aus. 

Buy Unſchuldig verurtheilt. 

Zürich, 21. November. Der vor zwei Jahren wegen 
Ermordung ſeines Töchterchens verurtheilte Bolliger 
wurde von dem Schwurgericht freigeſprochen. Die Koſten 
arg nt bie Wonnaövertaßueng ſowie die Gerichtskoſten über⸗ 
u En ate Gerichtscaſſe. Boliger erhält eine Entschädigung 
don 8200 Francs. Der Fall regte feiner Zeit in Züricher 


Meinung des Zuſſehen und beschäftigte feither die öffentlich 
8 «= LIE 


Hamburg, 21, Nov. An der Kreuzang der Johannes⸗ 


Damen wurden verletzt, Tiſche und Stühle u 
ſchädiat. Das Gerücht, ze Wien 
feien, ift unbegründet, 
— 


1 Tocales. 
3 Witterung für Mittwoch, 23. Nov. Vielfach trübe, 
alt, neblig, ſtellenweiſe Niederſchläge. S.⸗A. 7,38, S.⸗U. 3.55, 
M. ⸗A. 1.29, M.⸗U. 2.9. 
„ Die Weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft hielt 
geſtern Nachmittag im Landeshauſe ihre General⸗Verſamm⸗ 
lung ab. Der Vorſitzende, Herr v. Puttkamer⸗Gr. Plauth 
eröffnete dieſelbe um 2 Uhr mit einigen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen. Zunächſt beſprach er die Frage der Errich⸗ 
tung eines Tatterſalls. Von vielen Seiten iſt 
wiederholt der Wunſch ausgeſprochen, ein ſolches Inſtitut 
hier zu errichten. Daſſelbe fol nicht allein zum Verkauf 
dienen, ſondern auch namentlich zur Ausbildung von gutem 
Materfal von Stuten und Hengſten, da namentlich die Beſitzer 
der Niederung und der kleine Landwirth hierzu gar keine 
Gelegenheit hätten. Die Section hat nun beſchloſſen, an die 
Landwirthſchaftskammer mit dem Erſuchen heranzutreten, 
den Landwirthſchaftsminiſter mit Rückſicht darauf, daß er 
auch anderen Provinzen zu dem gleichen Zwecke Beihilfen, 
jo Poſen 20000 Mk., bewilligt hat, um eine Subvention zu 
bitten. Sollte eine ſolche gewührt werden, dann iſt die 
Gründung einer Genoſſenſchaft oder Aetiengeſellſchaft in 
Ausſicht genommen. $ 

Bezüglich des Stutbuchs theilte Herr v. Puttkamer 
mit, daß im Ganzen erſt 63 Exemplare verkauft wären, 
während 500 Eremplare noch unverkauft find. Der Preis 
war bisher für Auswärtige 4 Mk. und für Bewohner der 
Provinz 3 Mk. Um nun einen ſchnelleren Verkauf des Stut⸗ 
buches zu erzielen, ſchlug Herr v. P. vor, den Preis auf 
4 a feſtzuſetzen. Dieſer Vorſchlag gelangte einſtimmig zur 

nnahme. i 

Nunmehr wurde in die Tagesordnung eingetreten, 
Ueber die Caſſenverhältniſſe berichtete Herr Generalſeeretär 
Steinmeyer. Die Caſſe hatte einen Beſtand von 6697/01 Mk. 
Trotzdem ſoll von der Landwirthſchaftskammer für nächſtes 
ger ein Żujbuk von 1000 Mk. verlangt werden, da die 
Ausſtellung in Poſen im Jahre 1900 einen großen Koſten⸗ 
aufwand erfahren wird. Die beantragte Decharge wurde 
ertheilt. Herr v. Puttkammer machte die Mittheilung, 
daß von vielen Beſitzern, die zur Beſchaffung von gutem 


Füllenmaterial von der Landwirthſchaftskammer Beihilfen 


erhalten hätten, grobe Verftöße in der Aufzucht derſelben 


Entweder werden ſie zu früh ein⸗ 


Um dieſem Uevel 


von Beihilfen nie mehr berückſichtigt 
Wer die Füllen nicht ſtellt, muß die Koſten für 


wird die Landwirthſchaftskammer von folmen, die die Füllen 
verkauft haben, die gewährte Subvention wieder einziehen. 
Dieſe Maßregeln wurden allgemein gebilligt. 

Den Bericht über die bisherigen Stuten⸗Aufnahmen 
erſtattete Herr Oekonomierath Plümicke. Seit der Auflage 
des Stutbuches ſind 310 Stuten in dasſelbe aufgenommen 
worden, ſo daß es jetzt im Ganzen 920 Stuten zählt. 170 
entſtammen davon hieſiger Zucht. Im Jahre 1893 
wurden 141 Stuten angekauft, von denen 86 in das 
Stutbuch aufgenommen wurden. Die übrigen wurden 
theils freigegeben, theils find fie eingegangen, 5 wurden der 
Commiſſion nicht geſtellt. Von den im Jahre 1894 anges 
kauften 178 Stuten find 72 in das Stutbuch aufgenommen, 
3 wurden nicht geſtellt und 7 ohne Genehmigung gekauft. 
Im Fahre 1895 wurden 175 littauiſche und 41 hannöverſche 
Stutfüllen angekauft, von denen 62 rejp, 15 aufgenommen 
murden. 3 wurden nicht geſtellt und 5 ohne Genehmigung 
verkauft. Das bisher erzielte Reſultat der Geſellſchaft iſt ein 
außerordenttich günſtiges zu nennen. Von den erſtangekauften 
Füllen ſind 69,35 Procent in das Stutbuch aufgenommen 
worden. Dieſer Procentſatz ift ein erſtaunlich hoher. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung beſchäftigte ſich 


mit der Abänderung einiger Paragraphen der Satzungen. 


Nach dem Paragraphen 9 b folte das Stutbuch mit dem 


Nr. 273, 


1. Januar 1898 abgeſchloſſen werden. Von dieſem Zeitpunkte 
an ſollten nur noch Stuten aufgenommen werden, die 
in ihrer Herkunft nachgewieſen werden konnten. Herr 
Oeconomierath PI ü micke ſchlug der Verſammlung 
vor, den Termin für den Abſchluß des Stutbuchs 
bis zum 1. Januar 1900 hinauszuſchieben. Auf ſeinen 
Reifen habe er viele Sinten gefunden, die wirklich merth der 
Aufnahme in das Stutbuch geweſen. Nach den jetzigen 
Satzungen ‚tft ſolches aber nicht möglich. Herr u. Mü lern 
ging noch über dieſen Vorſchlag hinaus und wollte überhaupt 
einen Termin für den Abſchluß des Stutbuches feſtgeſetzt 
wiſſen. Dieſem letzten Vorſchlage traten die Herren General⸗ 
ſeeretär Steinmeyer und Frhr. v. Schorlemer⸗ 
Marienwerder enlſchieden entgegen. Dagegen wurde der 
Antrag des Herrn Plümicke nach kurzer Diseuſſion, an 
der ſich noch die Herren v. Kries⸗Trankwitz und Da y gu th- 


Raudnitz betheiligten, angenommen. 


Nach $ 10 der Satzungen durften nur ſolche Füllen, die 
von in das Stutbuch aufgenommenen Sturen abſtammten, 
mit dem Stempel der Geſellſchaft gebrannt. werden, 
die bei der Vorſtellung von der Commiſſion 
als dazu geeignet bezeichnet wurden. Herr 
Deronomierath Plümicke beantragte, dieſen Paragraphen 
dahin abzuündern, daß alle von in das Stulbuch aufge⸗ 
nommenen Stuten ſtammenden Füllen mit dem Stempel der 
Geſellſchaft gebrannt würden. Eine Verſchlechterung des 
weſtpreußiſchen Zuchtmaterials würde dadurch nicht eintreten, 
da die in das Stutbuch aufzunehmenden Stuten doch immer 
erſt der Commiſſion vorgeſtellt werden müßten. An dieſen 
Antrag ſchloß ſich eine kurze Discuffion, an der fth die 
Herren v. Rümker⸗Kokoſchken, Frhr. v. Schorlemer⸗ 

Arlenmerder, v. Kries⸗Trankwitz und Schulz Nogen: 
dorf Beteiligten. Als einziger ſprach fih Herr v. Rümker 
gegen den Antrag aus, der ſchließlich faſt einſtimmig anges 


nommen wurde. 


ach $ 11 der Satzungen konnte jeder Beſitzer einer 
Stutbuchſtute ein Stutbuch zu einem Vorzugspreiſe erhalten. 
uf Antrag des Herrn Deconomieratd Plümicke wurde 
dieſer Paragraph dahin abgeändert, daß jeder Beſitzer einer 
Stutbuchſtute verpflichtet ift; das Stutbuch zu halten. Dieſer 


Beſchluß erhielt rückwirkende Kraft. 


Bei dem Punkte „Verſchiedenes“ wurde endlich beſchloſſen, 
zur Bequemlichkeit der Züchter den Directoren der Land- 
geſtüte Brenneiſen der Geſellſchaft zu geben, um damit von 

Stutbuchzuchten abjtammende Füllen und ſolche Stuten zu 
brennen, deren Aufnahme in das Stutbuch durch. die 


Gommiſſion vorher beſchloſſen ift, 


* Beförderungen bei der Marine. Wie uns 
eine Depeſche aus Berlin meldet, iſt Capitän zur See 
v. Wietersheim, der frühere Director unſerer 
Kaiſerlichen Werft und jetzige Chef der 2. Diviſion des 
1. Geſchwaders, zum Contre⸗ Admiral ernannt, 
Herr Corvetten⸗Capitän v. Witzleben iſt zum 
Adjutanten des Prinzen Heinrich ernannt worden. 
Herr v. Witzleben war bisher Commandant S. M. S. 


„Loreley“. 


* Eine unzweidentige Autwort auf die Ber 
unglimpfungen, denen Herr v. Goßler in den Organen 
des Bundes der Landwirthe begegnete, finden wir in 
der „Münchener Allgem. Ztg.“, die mehr und mehr zu 


einem ojjiciójen Hauptorgan wird. Das Blatt ſagt: 


Es erſcheint geradezu als abſurd, behaupten zu wollen, 
die Bemühungen des Oberprüſidenten Dr. v. Goßler, das 
Intereſſe der Industriellen des Weſtens für den Often wach⸗ 
zurufen, erfreuten ſich nicht der Sympathien des Staats⸗ 
miniſtertums. Gewiß tt das, was Herr v. Goßler bisher in 
der gedachten Richtung gethan hat, auf Defen rigeuftef 
Inittative zurückzuführen. Aber wenn auch, wie jeder Ober: 
prüſident in Preußen, derjenige der Provinz Weſtpreußen in 
der Wahl der Mittel, durch die er das Wohl der ihm an⸗ 
vertrauten Provinz zu fördern gedenkt, bis zu einem gewiſſen 
Grade frei iſt, fo kann doch darüber kein Zweifel 
beſtehen, daß das geſammte Staats miniſterium 
mit den grundlegenbenGedanken der v. Goßker⸗ 
ſchen Bestrebungen durchaus einwerfianden 
iit Inſonderheit fällt es auch keinem preußiſchen Miniſter 
ein, in der Verpflanzung gewiſſer Induſtriezweige nach dem 
Oſten eine Gefahr für den letztexen inſofern zu erkennen, 
als dann mehr Arbeiter nach dorthin kommen. Was dem 
Oſten fehlt, find weſentlich auch Arbeiter. Wenn die Pläne 
des Herrn v. Goßler in die praktiſche Wirklichkeit übergeführt 
werden, ift Ausſicht vorhanden, daß ein Theil der Arbeiter, 
die jetzt dem Zuge nach dem Weſten folgen, im Lande bleiben. 
Im Uebrigen darf nicht verkannt werden, daß Herr v. Goßler 


einer der beſten preußiſchen Oberpräſidenten 
iſt, der ſchon mehr als einmal den guten Satz zu Ehren ge⸗ 
bracht hat: „Wo ein Wille iſt, findet ſich auch der Weg.“ | 

* Qer Bund dentſcher Frauenvereine erlüßt 
ſoeben ein Rundschreiben an die Einzelvereine mit dem 
Erſuchen, die Frauen noch einmal daran zu exinnern, 
daß die demnächſt an den Reichstag abgehende Petition 
um Abänderung einzelner Paragraphen des Familien⸗ 


rechts im Bürgerlichen Geſetzbuch nur noch kurze Zeit fi 


an den einzelnen Geſchäftsſtellen ausliegen kann. (In 
Danzig im Bureau „Frauenwohl“, Gerbergaſſe 6 und 
Leihbibliothek H. d. Morſtein, Hundegaſſe 6.) 
Beſonders die Stellung der Fee Frau als 
attin und Mutter, welche 
der Rechtsſtellung der Frauen anderer Cultur- 
nationen zurückbleibt und dem modernen Rechts⸗ 
Bewußtſein widerſtrebt, hat die Veranlaſſung yir 
etition gegeben, welche die drei Punkte umfaßt: 
1) die Gütertrennung als geſetzliches Güterrecht ein 
zuführen, 2) die elterliche Gewalt der Mutter nicht 
nad, ſondern in Gemeinſchaſt mit derjenigen des 
Vaters wirken zu laſſen, 3) der Mutter des unehe⸗ 
lichen Kindes elterliche Gewalt über daſſelbe zu ges 
währen reſp. die Anſprüche des betr. Kindes ſeinem 
Vater gegenüber gerechter zu normiren. Bereits find 
40 000 Unterſchriſten eingegangen, doch ift es nüölhig 
und wünſchenwerth, wenn alle gerecht denkenden Männer 
und Frauen ihre Zuſtimmung durch Unterſchrift aus⸗ 
drückten, denn je mächtiger die Kundgebung anwächſt, 
dejto mehr Wirkung dürfte ſie haben. i 
A er In der heutigen Sitzung 
gab Herr Generalſecretür Steinmeyer die nöthigen Gie 
läuterungen. s ; 
Der Stat für 1899/1900 weiſt in Einnahme und Ausgabe 
209 152 Mk. auf, im Vorjahre balancirte er mit 209295 DU, 
Die Ginnahmen ſetzen fid W aus den von der 
Lanbwirthſchaftstammer aufgebrachten Einnahmen von 
55900 Mk., der Staatsbeihilfe von 122450 Mk. und aus 
ſonſtigen Einnahmen von 30 802 Mk. Gegen das vorige 
Etatsfahr haben ſich die eigenen Einnahmen um 1150 Mk. 
verringert, die Stagtsbeihilfe dagegen um 1000 Mk. erhöbt. 
Die durch Umlage aufgebrachten Beiträge belaufen ſich auf 
43600 Mk., die Einnahmen aus der Verſuchsſtation auf 
5800 Mk., die Einnahmen aus der Düngervermittelung und 
Stierverſicherung auf je 2000 Mk. Die Verwendung der 
Staatsbethilfe fit wie folgt in Ausſicht genommen: 
Es jolen davon bewilligt werden: Für die Verſuchs⸗ 
ſtation 8300 Mk., zur Beſoldung von Wanderlehrern 9000 ME, 
ur Förderung wiſſenſchaſtlicher Zwecke 2200, ME, 
für Zwerke der Pferdezucht 25 000 Mk., der Rind⸗ 
viehzucht 33600 Mk., zur Förderung der Kammer im 
Allgemeinen 44430 Mk., dazu kommen noch die Beihilfe 
ber Probinzſalverwaltung und anderer Communglverbände 
zu beſonderen Zwecken, darunter u. a. 10 000 Mk. für Pferdes 
zucht, 4300 Mk. für die Verſuchsſtation, 2000 Mk. für Obſt⸗ 
bäumchen, 1500 Mk; für die Wirthſchaftsſchule zu Marienburg 
und 2200 Mk. für die Winterſchule in Zoppot, 
Unter den Ausgaben finden ſich für Laſten und Ab⸗ 
goben 16052 Mk., für Beiträge an landwirthſchaftliche Bers 
eine 200 Mk., für Geſchüftsführungskoſten 17 600 Mk., ſonſtige 
Emolumente 800 Mk., für Bureaukoſten 13 233 Mk., Reiſe⸗ 


koſten 7500 Mk., Porto» unb Frachtgebühren leinſchließlich 


der Uebermittelung der Getreidepreiſe an die Central⸗ 
tirungskoſten mit 600 Mk.) 2400 Mk., für Inſertions⸗ und 


D 
fitrStoften der Redaction und derZeitſchrift 12000 füirstoften der 
gNenfhafttigen Unternehmungen 59194 Mk. (In letzter 


der Weideneuttur 4500 Mk., für Vertheilung der Obſt⸗ 
bäumchen 3000 Mr, für den Obſtbaulehrer 8000 


Zwecke der Pferdezucht find 35000 Mk. ausgeſetzt, davon 
entfallen auf die Beſol dung des Pferdezuchtinſtructors 4000 Mk. 
des Wanderhufſchmiedes 2000 Mk., auf den Ankauf von oſt⸗ 
hannbverſchen Füllen 22 000 Mk., außerdem 
find an Beihilfen dem Weſtpr. Reiterverein 1500 Mk. und 
pr. Stutbuchgeſellſchaft 1000 Mk. Subvention aus⸗ 


örderung der Zucht ſämmtlicher übrigen land⸗ 
chen Thiergattungen und zur Förderung 
Molkereiweſens 39000 Mk. (u. a. ſind für Prämien 4100 Mk. 
für Bullenſtationen 178% Mk., für Beſoldung des Rindvieh⸗ 
zucht⸗Inſtructors 4700 DRE, für den Zuſchuß an den Weſtpr. 
Herdbuchgeſellſchaft 4000 Mk., für Geflügelzucht 1000 und für 
iegenzucht 500 Mk.) ausgeworfen. 
derſtationen und Beſchaffung von Viehwgagen 4000 Mk., 
für die Beſoldung der Prolkereijnſtruetors 3650 Mk., für die 
Zuſchüſſe an die Molkerei⸗Verſuchsſtation Kleinhof⸗Tapfau 
1100 Mk., an die Meiereiſchule Freyſtadt 1200 Mk. und an 
die milchwirthſchaftliche Gection 150 Mk. beſtimmt. i 

fieht der Etat fity Zwecke der Kammer im 
200 DE, vor, darunter befinden fih zur Prä⸗ 
mitung läublſcher Wirthſchaften 6000 Mk., zur Ueberführung 
beſſeren Wirthſchaftsweiſe 


Außerdem find für 


bäuerlicher (Wirthſchaften 
1000 Mk., zur Förderung der Bienenzucht 
zur. Lieferung von Obſtbäumchen au Rentengutsnehmer 
200 Mk. und zu Zwecken des Dispoſitionsfonds 1700 Mk. 
Jabre alte Sohn des Arbeiters 
Schwarz gerieth geſtern Abend bald nach 7 Uhr in der 
Hopfengaſſe zwiſchen zwei Eiſenbahnwaggons der Speicher⸗ 
Er zog ſich dabei erhebliche Quetſchwunden an der 
Bruſt und dem Unterleibe zu, fo daß er in das Stadtlazareth 
Sandgrube geſchafft werden mußte. — Geſtern Abend wurde 
der Arbeiter Johann Rein in der Fleiſchergaſſe mit einer 
klaffenden Wunde am Kopfe, die er ſich bei einem Falle zu: 
gezogen hatte, aufgefunden. Auch er wurde in das Stadt⸗ 
lazaveth geſchafft. ZE 
—— PORE TECZEK 


Provinz. | 

f. Zoppot, 21. Non. Der Ende September d. Is. 
in der Generalverſammlung der Melodia gejagte 
Beſchluß, die Vereinsthätigkeit mit Rückſicht auf den 
mangelhaften Beſuch der Uebungsabende zeitweilig zu 
vertagen, hatte die Folge, daß die bisher vielfach, 
lauen Mitglieder ſich zu regerem Beſuch der Geſangs⸗ 
abende verſtanden und um baldige Aufnahme der 
Geſangsthätigkeit nachſuchten. ) 
daraufhin einberufene Generalverſammlung war denn 
guch zur Freude aller Geſangsfreunde recht zahlreich 3 
beſucht. Herr Dr. Lindemann erhielt auf die von ih 
als Vorſitzenden an die Verſammlung gerichtete Frage: 
„Rehmen wir die Thätigkeit auf?“ ein einſtimmiges 
err Oberlehrer Schwarz 
verpflichtete ſich aber nur unter der Bedingung zur 
Uebernahme der Geſangsdirigentenſtelle, wenn der 
Eifer und die Betheiligung der Mitglieder jo rege 
bleiben wie ſie z. Zt. ſind. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Schröder, Dr. Lindemann, 
Splett, Haueiſen, Brunnert und Biele⸗ 
Die Uebungen ſollen nach wie vor am 
Donnerstag Abend im Kurhauſe ftattfinden. Auf die 
8 der Verſammlung an den Vorſtand gerichtete 
rage, ob auch der Verein paſſine Mitglieder wie in 
Jahren beibehalten werde, wurde d 
Antwort, daß jelbitveritändlich auch heute paſſive Mit- 
glieder in der Melodia gern geſehen werden. 
meldungen zum Beitritt nehmen ſämmtliche Vorſtands⸗ 
mitglieder und der Geſangsdirigent jederzeit entgegen, 
f. Zoppot, 21. Nov. Zum Zoppoter Kreistags⸗ 
deputirten wurde der nach 
ſcheidende Herr Gromſch für die geſe 
dauer einſtimmig wieder 

Landsberg a. W., 1 


Die vom Vorſtande 


3½% Pommer. Danziger 
zur Antwort, 1 7 eln 


cya 


bem Turnus aus⸗ 


Ein Raubmord iſt am 
Bußtage im Nachbarorte Schönfließ an einem älteren 
polniſchen Arbeiter verübt worden, der bei dem dortigen 
Bahubau beſchäftigt war und ſich mit einem jüngeren 
Polen, Namens Ballenthin, in Görlsdorf eine Wohnung 
gemiethet hatte. Beide waren nach Soldin gewandert, 
um ſich den rückſtändigen Lohn zu holen. 
Burtage auf der Rückreiſe durch den Schildberger Wald 
kamen, wurden ſie nach Angabe des Ballenthin von zwei 
Strolchen angehalten, welche von ihnen einen Schnaps 
Als ſie dies verweigerten, wurden ſie zur 
erausgabe ihres Geldes aufgefordert, gepackt und 
oden geſchlagen und ihrer Baarſchaft beraubt. 
Mann ſoll über 100 Mk. bei ſich geführt haben. 
Ballenthin erklärte, ihm ſeien 50 Mk. und eine Uhr 
geraubt worden. Er habe, nachde 
Erhoben und geſehen, 
liegend von den Strol 


m er ſich wieder 
wie der alte Mann am Boden 
i chen geſtochen und ermordet 
die Flucht ergriffen und ſich im Walde verſteckt. 
das laute Reden von zwei Männern auf der 
Chauſſee hörte, ſprang er hervor und erzählte ihnen 
von dem Ueberfalle. Die Männer forderten ih 
ihnen die Stelle zu zeigen, 


der Ueberfall 
ſtattgefunden habe, damit ſie den Ermordeten ſuchen 


eifrigen Suchens nicht 
gefunden. B. wurde zum Amtsvorſteher nach Rufen 
wo er ſeine Angaben wiederholte. Am Freitag 
ber durch den Gendarm unter dem Verdacht, 
den alten Mann ſelbſt ermordet zu haben, verhaftet 
und nach SA O 85 pa nagin U 
iderſprüche enthielten. uch hat er a s 

er ? einen Kampf mit dem Ermordeten 
am Kopfe keine Spur von einem 
urch den er von den Strolchen zu 
Boden gehauen ſein will. Noch am Freitag wurde die 
Leiche mit vielen Wunden am Kopfe und Halſe gefunden. 
4 Bei ber heutigen Stadt- 
verorbneren-Stichmahl der dritten Abtheilung zwiſchen 
dem Landtagsabgeordneten Kaufmann Kittler und dem 
Klempnermeiſter Schulz wurde der er 
erheblicher Mehrheit gewählt. 

„„ — — SEC EEE EEE ame . 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. Nov. 
(Orig. Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 
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2) Du 4) Starker Nebel. 
6) Glatteis. 7) See leicht bewegt. 


rſicht der Witterung. 
gr Tiefe liegt über 
in ihrem Bereiche reichliche Re 
Nordſeegebiete ſtarke nördliche un 
ſachend. Hochdru 
nd über Südoſteuropa. 
d etwas wärmer. Utrecht meldet 24 Millimtr. 
über ganz Deutſch⸗ 


5) See leicht bewegt. 


lichen ee] 

iidóftltche 
le Rolna ebiete lagern weſtlich 
n Deutſchlond iſt das 
Wetter trüb un 
Regen. Ausbreitung des Regenwetters 
land wahrſcheinlich. 
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e. 
22. November, 


für inländiſchen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. November. 


761 Gr., 769 Gr. Mk. 162, hellbunt 745 Gr. Mk. 160, hoch⸗ 
Bunt 753 Gr, Mk. 165,772 Gr. Mk. 167, hochbunt bezogen 
777 Gr. Mk. 157, weiß bezogen 761 Gr. Mk. 155, weiß leicht 
bezogen 777 Gr. Mk. 164, weiß 740 Gr. Mk. 162, 756 Gr. 
und 761 Gr. Mk. 164, fein weiß 750 Gr. Mk. 166, roth 761 


Gr. und 772 Gr. Mk. 160 per Tonne. 


732, 740 und 756 Gr. Mk. 143. Alles per 714 per Tonne. 


per Tonne. 
Hafer inlänbiſcher Mk. 121, 125 per Tonne bezahlt. 


gehandelt. 


Tonne bezahlt. 
Heddrich inländiſcher Mk. 100 per Tonne gehandelt. 
Kleeſaaten roth Mk. 48 per 50 Kilo bezahlt. A 
Weizenkleie grobe Mk. 4,121/,, 4,15, 4,174, 4,20, extra 
grobe Mk. 4,35, mittel Mk. 3,95, 4,05, feine Mk. 387½, 3,95 
per 50 Kilo gehandelt. 
Noggenkleie Mk. 4, 4,15, per 50 Kilo bezahlt. ą 
Spiritus unverändert, Contingentirter loco Mk. 561 
Bf., nicht oontingentirter loco Mk, 30 Bf., November⸗Mai 
ME 36 Bf, Mk. 36 ½ Geld. 


Rohzucker⸗Bericht 
don Paul Schroeder, 
danzig, 22. November. 


Sack. Tranſito franco Neufahrwaſſer. 


cember Mk. 10,20. Gemahl. Melis I Mk. 23,50, 


Mk. 10,29, 


Berliner VBörſen⸗Depeſche. 
92. 


j 21. 21, 22. 
o Reichsanl. 1080 101.90 | 4% Ruſſ. inn. 94. 100,30 1100,40 


4⁰ 

310 101.90 5% Mexikaner —.— —.— 
A art 98,70 | 93.80 KA „en 2020 | 9025 
4% Pr. Conj, 101.80 100.90 Oſtpr. Sin.) 91.— | 91.75 
BL REP 101.90 |101,10 | Franzoſen ult, 149.40 1149,30 


98.90 | 94.>— [ Wiariend. 


m | 3½% Wp. „ | 98.10 | 98.10 | | im. St. erf 83.50 | 8352 


30% „ neul. „| 97.90 | 98— | Marienborg. 

30 iw.» „ 80 6085.60 Mim. St. Pr. | --— 
Pfananriefe | 98.26 98.40] Oelm. St.⸗A.] 76.50 | 75.50 
Berl. Hand. Geſſ161.60 161.10 Danziger 
Darmm.⸗Bant 1150,40 150.60] Oelm. St.⸗Pr. 90.70 | 80.75 


„Dan. Privatb. 137.70 1188,— Laurahütte 203.10 205.— 
| Deutjhe Bant 197.40 197 90 Warz. e 199.10 199.10 
u. 


Disc.⸗Comm. |192.10 |192 80 Oeſter otenj169.40 169.55 
Dresd. Bank |157.70 |157.90 | Aufl, Noten 216.35 216.40 


Deft- Erea. ult. 220.75 220.75 London kurz —.— 20.425 
5% Itl, Rent. 91.80 93.— London lang | —— 20.255 


4% Deft, Gldr. 101.25 101.20 Perersbg, kurz 215.90 —.— 

4% Ruuän. 94. » lang 1212,90 212.75 
Goldrente | 91.50 | 91.60 R Norid, Credit: 

4% ung Gldr. 101.30 101.30 Actien 124,20 124.— 

1880er Ruſſen | —.— 102.30 | Prratatseont.] 54,0), | 52/4), 


angeregt wurde. Sohlen: und Gtjen « Actien erfuhren 


ſtill. Ultimogeld 5%, 


EJ 


Lieferungshandel kam es nur zu geringer Preiserhöhung. 


Standesamt vom 22. November. 
halter Wilhelm Fabian, T. — Poſtſchaffner Gottſried 


bote Oscar Malitz, S. — Arbeiter Johann Balachowski, 
— Kutſcher Auguſt Kreft, T. — Stellmachergeſelle 


S. 
(gab. Brandt, T. — Schmiedegeſelle Franz Marquardt, 


„= Arheiter Auguſt Res zke, S. — Arbeiter Rudolf 


[Schippling, S. — Möbelfabrifant Dauid Le ß heim, T. 
— Arbeiter Hermann Hechler, T. — Arbeiter Wilhelm 


Hannemann, ©, — Uneheltch: 1 S. 
Aufgebote: Privatier Bernhard Adolph Koesling 
u Graudenz und Luiſe Maria Lentz, hier. — Arbeiter 
mius Georg Koske, hier, und Margarethe Thereſe 
Wangler gu Emaus. — Arbeiter Herrmann Reinhold 


Pintzke und Bertha Schuck, beide hier, — Kaufmann 


Siegfried Lö wenſtein, hier, und Luiſe Goldſtein zu 
Bromberg. — Bahnarbeiter Franz Auguſt Ferdinand 


Treptow und Bertha Henriette Frederike Schumacher 
zu Quatzow. g s 


Heirathen: Gaſtwirth George Je gling ti und Eliſabeth 
Naujokat. — Schloſſergeſelle Max Labudda und Auguſte 
Quideinski. — Arbeiter Johann Behlau und Mojalie 
Lalies. — Arbeiter Friedrich Lypſch und Wilhelmine 
Auguſtin. — Arbeiter Johann Weichbrod und Marie 
Klink alias Guske. — Sämmtliche hier. 

Todesfälle: Unverehelichte Emilie Bertha Dahms, 
81 J. — S. des verſtorbenen Tiſchlergeſellen Auguſt 
Klempert, 10 Dt, — S. des Malergehllfen Rudolph 
Reimer, 6 W. — Regierungsbote Theodor Meyer, faſt 
30 J. — Unehelich: 2 T. A 


o Sperialdienf 
für Drahtnachrichten. 


Enthüllung des „Iltis“ ⸗ Denkmals. 

Shanghai, 22. Nov. (W. T.⸗ B.) Geſtern fand 
die feierliche Enthüllung des „Iltis“ Dent⸗ 
mals durch den Prinzen Heinrich ſtatt. Eine große 


Anzahl der deutſchen Seeſoldaten, Vertreter der eng⸗ 


liſchen, amerikaniſchen, öſterreichiſchen und italieniſchen 


Marine und ein Freiwilligencorps von Shanghai waren 


anweſend. Paftor Haeckmann hielt eine kurze Weihe⸗ 


rede. Generalconſul Stübel übergab das Denkmal an 


den Borjigenden des Municipalrathes, welcher dankend 
erwiderte. Hierauf hielt Prinz Heinrich eine Anſprache. 
Mit dem Vorbeimarſch der Truppen ſchloß die ein⸗ 


drucksvolle Feier. 
f — 


Skandalſeenen im ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe. ' 
Budapeſt, 22. Nov. Abgeordnetenhaus. Vor dem Ein 
tritt in die Tagesordnung wirft die Oppoſition die Hentzi⸗ 
frage abermals auf. Der Honvedminiſter Fejervary pole⸗ 
miſirt mit den Oppoſitionellen Rednern. Ueber einen 


Zwiſchenruf aufgebracht, wendet der Miniter fi zur National- 
partei und ruft: „Ste haben über Ehre nicht zu urtheilen, 


da Sie die Ehre Anderer mit Füßen treten. Sie Ehrver⸗ 


derber!“ Die geſammte Oppoſition bricht in wildes Geſchrei 
und Toben aus, ſchlägt mit den Fäuſten auf die Pulte und 
fordert, daß der Präſident den Miniſter zur Ordnung rufe. Sie 
würde den Miniſter ſolange am Sprechen verhindern. Der 


Präſident ſuspendirt die Sttzung. Nach Wiederaufnahme der⸗ 
ſelben fordert die Oppoſttion, der Miniſter möge um Verzeihung 


bitten. Abermals erneuern ſich die wilden Scenen. Hierauf! unmöglich. W . 2 „„ . 


Roggen gefragter, Mk. 1 bis Mk. 2 höher. Bezahlt tit 
inländiſcher 685 Gr. Mk. 141, 742 Gr. Mt. 142, 720, 726, 729, 


Gerſte ift gehandelt inlündiſche große 650 Gr. Mk. 125 
668 Gr. Mk. 55 befiere 650 Gr. Mk. 136, ruſſiſche zum 
Tranſit große hell 680 Gr. Mk. 104, kleine 606 Gr. Mk. 93 

Mais ruſſiſcher zum Traufit Mk. 92 per Tonne 


Rübfen ruſſiſcher zum Tranſit gommer ME 175 per 


i D j 
Tendenz: felt. Bañe 880 Mk. 995—1095 bezahlt Incl. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 11121, Termine: Januar⸗März Mk. 10,80, 
April Mk. 10,40, Mat Mk. 10,45, November Mk. 10,20, De⸗ 


Hamburg. Tendenz: ftetig, Termine: Januar⸗März 
Mk, 10,30, Mai Mk. 10,47½, November Mk. 10,17 ½, Decr, 


Tendeuz. Das franzöfifcheitalienifche Handels⸗Ueber⸗ 
einkommen bewirkte eine beträcht iche Steigerung der 
italieniſchen Werthe, wodurch die allgemeine Tendenz günſtig 


Beſſerung infolge des Oetoberausweiſes der Harzener Berge 
baugeſellſchaft und infolge der Meldung von bevorſtehender 
Erhöhung der Preiſe der Walzwerkerzeugniſſe in Ober: 
ſchleſien. Auch in übrigen Umſatzgebieten war das Geſchäft 


Berlin, 28. Novbr, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 38,00. 
Der leichte Nachtfroſt und der fejtere Ton in den auswärtigen 
Berichten haben hier das Angebot für Getreide in ſeiner 
Zurückhaltung beſtürkt, ſodaß die Käufer, obſchon ſie vorſichtig 
offerizten, für Weizen wie für Roggen abermals tatl DIE, 
mehr als geſtern anlegen mußten. Hafer iſt an der Beſſerung 
unbetheiligt. Rüböl blieb unbelebt. Für 70er Spiritus loco 
ohne Faß hat man 38 Mk., für 50er 57,40 Mk. bezahlt, Im 


Geburten: Monteur Carl Georg Liedtke, T. — Buch⸗ 
Piur, S. — Tiſchlergeſelle Eduard Mill, T. — Caſſen⸗ 


nehmung von Auskunftsperſonen aus den Gaſt⸗ und 9 


des „Matin“ hat der Fürſt von Monaco den 


wird die Sitzung abermals ſuspendirt. um 4 uhr Nach⸗ 
mittag wird die Sitzung wiederum eröffnet. Es wiederholen 
ſich dieſelben Scandalſcenen. Die Oppoſition will den 
Miniſter nicht anhören. Es wird wiederum auf die Pulte 
geſchlagen. 3 

Der Präſident ſuspendirt hierauf die Sitzung. Als 
biefelbe um 5 Uhr wieder eröffnet wird, bricht der Tumult 
von neuem aus. Horanszky und der Honvebminiſter Fejervary 
melden ſich gleichzeitig zum Wort, ein ohrenbetäubender 
Lärm übertönt aber die Stimme des Miniſters, dem die 
Oppoſttion zuruſt: Hinaus mit ihm! Die Sitzung wirb 
hierauf abermals ſuspendirt. Bei der Wiedereröffnung 
um 6 Uhr wiederholen fiğ dieſelben Scenen in verſtärktem 
Maaße. : N 5 

Budapeſt, 22. Nop, (W. T.⸗B.) Abgeordnetenhaus 
Die Sitzung wurde Abends um 7 Uhr wieder eröffnet. Unter 
andauerndem Lärm der Opposition wurde fie bald darauf š 
auf eine Stunde ſuspendkrt. Die Miniſter verlaſſen 
unter Lärmrufen ber Liberalen den Saal. Die Oppoſitionellen 
pfeifen. Dieſelben Vorgänge wiederholen ſich um 8½ Uhr 
in der Sitzung, die dann wiederum auf eine Stunde 
ſuspendirt wurde. Bei der Wiedereröffnung der Sitzung 
um 10 Uhr Abends wiederholen ſich abermals die Scenen a. 
von vorher, worauf der Prüſident die Sttzung nochmals auf 9 
eine Stunde ſuspendirt. Vor dem Abgeordnetenhauſe hatte 9 
ſich eine große Volksmenge angeſammelt, welche durch ein 
ſtarkes Polizeiaufgebot zerſtreut wurde. 

Budapeſt, 22. Nov. Die ſtürmiſchen Auftritte in der | 
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes übertreffen beinahe | 
noch die damaligen Scandaljcenen im Reichsrathe. Sobald 
der Honvedmintſter ſprechen will, empfängt ihn ein wüthendes 
Geſchret. Man ſtampft mit den Füßen, pfeift und ſchlägt mit i 
den Pultdeckeln. Dazwiſchen ertönen Rufe: „Das | 
it eine Schweineret!“ „Zur Ordnung rufen” | 
„Hinaus mit ihm!“ „Um Verzeihung bitten W und dergl. | 
Der Präftdent iſt vollkommen machtlos. Allſtündlich würd die A 
Sitzung wieder eröffnet und muß nach wenigen Augenblicken | 
fofort wieder geſchloſſen werden. Da das Haus für Abend⸗ | 
ſitzungen nicht eingerichtet ift, herrſcht im Sitzungsſaale eine | 
egyptiſche Finſterniß. In den Pauſen zwiſchen den einzelnen | 
Sitzungen berathen die Fractionen. Auch das Cabinet trat | 

| 


mehrmals zu einer Berathung zuſammen. Inmitten 

aller Scenen und Zwiſchenrufe ſteht der Houvedminiſter 

gelaſſen auf feinem Platze. Ein Abgeordneter der Nationale 

partet ſchickt dem Miniſter feine Zeugen, weil er (der b 
Miniſter auf ihn gezeigt habe, als er von | 
„Ehrverderbern“ ſprach. Der Minifter erklärte, daß 
ſeine Aeußerung ſich auf die ganze Nationalpartei 
beziehe. Abends fuhr der Miniſter zum Kaiſer. Man glaubt 
in Kammerkreiſen, daß die geſtrigen Seenen zum mindeſten 
den Rücktritt des Honvedminiſters zur Folge haben werden. 
Als um Mitternacht die Sitzung geſchloſſen wird, beginnt 
auch die Galerie mit Lärmen und Toben, und Studenten 
fingen das Koſſuth⸗Vied. A 


Das Handelsabkommen zwiſchen Italien | 
À und Frankreich. | 
Rom, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Agencia Stefanie 
giebt ſolgendes bekannt: Nachdem das gegenwärtige 
Cabinet zu dem Entſchluſſe gekommen war, die Grund⸗ 
lagen für ein Handelsübereinkommen mit 
Frankreich in der Art anzunehmen, wie ſolches die 
frühere Verwaltung aufgeſtellt hatte, erſuchte ſie den 
Deputirten Luzzatti ſich nach Paris zu begeben, um 
die von ihm früher eingeleiteten Verhandlungen zu 
Ende zu führen. Die im October und den erſten 
Tagen des Novembers geführten Verhandlungen 
wurden fortgeſetzt und gelangten zu einem befriedigen⸗ 
den Abkommen. Italien wird den Vortheil des fran⸗ 
zöſiſchen Minimaltarifes erhalten, außerdem ſind einige 
ſeit langer Zeit ſchwebenden Fragen über die Auslegung 
des Zollgeſetzes zu ſeinen Gunſten entſchieden. Frank⸗ | 
reich verlängt von Italien die Anwendung des cons b 
ventionellen Tarifs mit einigen Ermäßigungen des 
Tarifs, hauptſächlich für Artikel, bei welchen die Höhe 
des Zollſatzes gerade im Hinblick auf eine eventuelle 
Vereinbarung mit Frankreich ſeit der Zollreform 


von 1887 unverändert aufrecht erhalten worden war. 


Wehe den Beſiegten! 

Paris, 22. Novbr, (W. TB.) In der geſtrigen 
Sitzung der Friedens⸗Commiſſion beſtanden 
die amerikaniſchen Commiſſare auf Anerkennung 7 
der Souveränität Amerikas über die 
Philippinen gegen Zahlung einer Entſchädigung 
non nur 20 Millionen Dollars, d. h. ungefähr der 
Hälfte der Philippinenſchuld. Die amerikaniſchen 
Commiſſare gaben zu verſtehen, daß das die letzten 
Bedingungen Amerikas ſeien und verlangten 
außerdem den Verkauf einer Carolinen⸗ 
3 nſel d) zur Errichtung eines Kohlendepots und 
einer Telegraphenſtation. Die ſpaniſchen Commiſſare 4 
traten diefen Forderungen entgegen und ſchlugen 
ſchließlich vor, ihrer Regierung Bericht zu erſtatten. E | 


x 


Berlin, 22. Nov. (W. TB) Im Reichstags⸗ E 
hauſe trat geſtern unter Vorſitz des Directors des | 
Reichsamtes des Innern Hopf eine Conferenz zur | 
Vorbereitung der Frage des Verkehrs mit i 
Geheimmitteln zuſammen. Die Reichscommiſſion | 
für Arbeiterſtatiſtik ſetzte geſtern die Bera 


Schankwirthſchaftsbetrieben fort, vernahm indeſſen be⸗ 
ſonders ſüddeutſche Kellnerinnen. 
Berlin, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm aus | 
Brindifi vom 22. November Morgens meldet: Die m 
„Hohenzollern“ paſſirte früh 7 Uhr nach guter Fahrt 
bei trübem regneriſchem Wetter Brindiſt und ſetzte die 
Reiſe nach Pola fort. An Bord iſt Alles wohl. 
Paris, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Die Unterzeichnung 
des franzöſiſch⸗italieniſchen Handelsvertrages findet alle 
gemein günſtige Aufnahme. | 
Paris, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung | 


ehemaligen Pariter Gefängnißdirector Torinetti, 
welcher wegen feiner Sympathie für Dreyfus ent: 
laſſen war, zum Finanzdirector ernannt, . 


| POZO EE O CODEC, 
Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des Localegi, AR A und | 
Jnieratenthetls, Guftav Fuchs. Für das Locale | 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Jnieratene i 
Theil Mar Schulz. Druck und Verlag: Danziger: Y 
Neue ſte enen Fuchs & Gie Sämmkilch 
n anzin, 


253” Jopengasse Montag 4 Uhr | 
Grosse Blondine nebst Freundin wird um - | 
neues Stelldichein Mittwoch 4 Uhr oder Lebenszeichen i 
unter E. W. 100 hauptpoſtlagernd gebeten, da Montag i 
| 


22. November. Nr. 273 


Weihnadpts- Ausverkauf)? gehe 


Wir haben einen grossen Posten angesammelter 
annehmbaren Preiſe 


Tuch-Reste ansverkaufe! 


aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers 


6 Als Fabin, 


M zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 
Holzmarkt 19. 


Apollo- Saal. 


Dienstag, den 29. November, Abends 8 Uhr: 


Lieder - Abend 
-Jettka Finkenstein, 


Grossherzogl. Hess. Kammersängerin. 


È Concertflügel (Richard Wagner-Flügel) 
von Rud. Ibach Sohn, Hofpianofortefabrik, 


Stadt-Ihenter. 
Dienstag, den 22. November 189 : 
Abonnements⸗Vorſtellung. 8 ra B. 


Romantiſche Oper „ohengrin. 
5 a cten von Richard Wagner. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: eine ane 


: er + 
einrich der Vogler, u lg 


lzschubhe ; 


5 
a, 
5 


BE. eunysszjij „SB 


Knaben-Anziigen und Hosen 
jeden Alters, sowie zu ' 
Herrenbeinkleidern etc. 


Hans Rogorſch. 


ee eng 4 s i 2 „Ferd. Minner. 4 Barmen-Köln, aus ©. Ziemssen’s 9688785 und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten al I 

. z 8 $ 5 
Gottfried, ir Binder 1 0 101 ute Bendel. : l passende und präktische Weihnachts- Geschenke 

er keine yon, Telramund e %% e ni Lied 1 8 Masikalien- | zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. sehrbekömmlichen 

, MIE dk io o je Marie Haſtert. an i i 2 m - 
Der Heerrufer des Königs 1 Search, handlung (G. Richter), Hundegasse 36, i Riess & Reimann, g Rothwein, 
Marietta Zinte. || Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. | 
. Elſa Gr R $ 2 angenelim in Bouquet und 

T Elöbeth Berger. z 2 — |) Geschmack empfehle 


Herbst- und Winter-Saison 1898. |g % 


Fortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur altaro. 
Anfertigung eleganter und moderner f Mk. 0,90 per Fl. excl. Glas. 


Marie Czerny. 


Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Act. : N Tg | 
ker, bet um Adra Herren-u.Sinaben-Garderoben|) "migs st @ 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
i i ji 1. (4922 
Brodbäukengaſſe 23 am Chor. i Hundegasse 31. (4 A 
nach Maaſt in eigener Werkſtätte unter Leitung eines sz 


Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr f 
te Di : > = 
Heute Dienstag und folgende Tage durchaus hervorragend tüchtigen Zuſchneiders. ie a 


ſpiel von Oskar Blumenthal u. Guftav Kadelburg. Hierauf: 

eu. Grosses Mationalitäten- Potpourri. Ballet: 
Divertiſſement. 

Donnerstag, 24. Nov. P. P. D. Das Erbe. Schauſpiel 


Spielplan: 
Gt. Streich⸗Concert und Geſangs⸗Horträge B Garantie für ſchneidigen und tadelloſen Sitz. 


Mittwoch, 23. Nov. P. P. C. Auf der Sonnenseite. Luft- 
„ausgeführt von der beliebten 8. Damm 6 2 3. Damm 6 
1. Etage. í L. Michaelis, 1. Etage. 


| B 
von Philippi. jener Damencapelle. D A 
i U 5 . « . e i i i A 6 b. E id 2 ve 2 2 4 
E 5 eee Atbert E D Hbtheilung für fertige Confection, i NEN 
06 © =] OO | SoOPYWYWYWWWPYWWIUW W W WWO roße Vorräthe in 70 i N 
2222 00000000000 T Restaurant 3] 2 Nil iger Paletots, Havelocks, Hohenzollern-Mänteln, n 
. ę d di 2 73 f fl Fons a 
4 2 ej durant 2 i zu Geſchäfts⸗, Reife- und Geſellſchaftszwecken; sA 
* ® A. Arendt, 3 Y +. 1 R ebenſo Knaben-Anzüge und Paletots % M, KE 
$ Jopengaſſe Nr. 46 $ nfik s Börſe für das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackvoller Auswahl 5 x ARI -i 
$ Empfehle sokaig = + s 1225 1 e ea en 11510 a in der allerbeſte ; 
os . $ 7 ausgeführt un u den Se auslagen berechnet. 5 8 0 4 h, 
Grosser Erfolg r kinderileck, $ Altid Graben 434. Aleing-Sieferantf. e C 
une . . 4 AES A A REJA GA, RER SIERT TESTER 
2 Arällisen Mittagstisch, ? (5162 
2 Abendessen > Frei Concert A. H. Preizell Inrückoesetzies dunkelblanes 


8 zu mäßigen Preiſen. 
2 ® Achtungsvoll 
j| ostpreussische Küche. 2 u; Wischmann, 


des neuen Personals, 


Danzig, Heilige Geistgasse 110. 


olattes und geköpertes 


299099909 009900002909% —r5ðiVtꝝ ——v——— pe Rathsthurmbitter 11 
ao a r Z .a.: Danziger ! Kurfürsten N 75 
Dasslon, — ee om || Militärtuch 
$ Den A gan efe isan $ Caoao, Dna Stockmannshöfer Pommeranzen, f 
8 insbeſondere meinen werth: 2 e e erkaufen, ſolange der Vorrath 


Medicinal-Eiercognao (ärztlich empfohl 
} empfohlen) 5 
Pretzels Lebenstropfen, vorzuglichster Magenrogulater, [l| 379 y 10 
> i } 
pm inel. Glas, Porto, Kiste Hark. J. Weiland & Co., Dramburg, 


jedli j i i 3,00 d 
Heilige Geiigaffe | oerien, Summen ic $ zed, a meer zu 800 «4 un 


e ergebe 


| Rein Scherz! Kein Schwindel! 
ſondern die reinſte, heiligſte i 


Wahrheit. 


Einzig aper jedes Lob erhaben tft 
rühmte, echte | 


Restaurant Millionentalle 2 sote verlegt babe, 
Heilige Geistgasse 24, $ Frau Therese Rieser, 
; DEI” Hente: "RE 2 geb. Kannzinger. 

frische Blut- und 200000000000000009 


I. Muſikaliſche Abendunterhaltung. f 


Programm 
1) Mendelsſohn, Hebriden⸗Ouverture, 


rare AO ECHTEN WARTE nz: = empfiehlt feine Localitäten zu Z wegen Vergrößerung mein 2 Arras, Bur | ; 
a P A 2 ier fü A rac, Burgunder, Weinpunsch 2 FI incl. 6 Mk. 7 ik. 
Danziger Gesangverein 3 kopie z Ś i und life S Cigsrren in allen Preieingen gut u. Billig. / Tuch⸗ n. Flanell⸗Fabrik 
"R : e ki 2 NT z 05 ‚Weiss-, Spanisch. VA en = 
Som ben Hegele gen 61, 4 Ruttkowskl |E soa Grosso Gerber. $| ee Ze Keine Spielerei! | 
im Apollo⸗Saal A. RU "|$ gasseNr.8(6de Hunde 2 Ech A 
$ cht Petersburger 
2 
3 


meine weltbe⸗ 


Gummiſchuhe 


für Pianoforte, vierhändig. 3 2 DENA = Chicago⸗Kollet 
2 b oae ; Leberwurst, zę welche lch "A wanne A i 
a. Roſſini, Arie: Una voco poco fa, $ eigenes Fabrikat, elde al Se ila re 
b. Richard Strauß, Ständchen. wozu ergebenſt einladet U i ft e zaa 
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08 Eingeſaudt. 
Einen Mangel in unſerer Landgemeinde: Ordnung, 
deſſen Beſeitigung nicht nur aus Só unten näher klar. 
gelegten wirthſchaftlichen, ſondern auch aus anderen 
1 5 inden geboten erſcheint, deckt folgender Fall auf, 
18 in den betheiligten Kreiſen mit großer Grbitterung 
erörtert wird und bereits zum Gegenſtande mehrerer 
Beſchwerden gemacht iſt. 

755 Gemeinde Marſch au, Kreis Carthaus, gehört 
fu en am wenigſten leiſtungsfähigen und dabei ſtark 
elaſteten des Kreiſes. Sie beſteht aus lauter kleinen 
Bauern und Rentengutsbefitzern, die auf ihrer Scholle 
feine Schätze zu ſammeln in der Lage find. Die 
Gemeinde hat Armen- und Schullaſten in einem Um⸗ 
ae zu tragen, der an die Leiſtungsfähigkeit der 
ummeinbeglieber fer hohe Anforderungen stellt, 
Ma dieſen Umſtänden ift es ſelbſtwerſtändlich, daß die 

arſchauer hohen Werth darauf legen, daß die der 
Gemeinde zuſtehendenGerechtſamen, ſoweit fie inGeldes⸗ 
werth umgeſetzt werden können, möglichſt hohe Erträge 
abwerfen. Zu dieſen Gerechtſamen gehört das Jagd⸗ 
recht der Gemeinde auf den Territorien von Colonie 
Marſchau, Dorf Marſchau und Marſchauerberg. Der 
Werth dieſer Gemeindejagd iſt von Sachverſtändigen 
auf 75—100 Mark jährlich geſchätzt worden. Selbſt⸗ 
verſtändlich muß der Gemeinde und ihrer Vertretung 
daran liegen, daß aus dieſer Jagdgerechtſame ſoviel 
als möglich von den der Gemeinde obliegenden Laſten 
beſtritten werden, mit anderen Worten, ſie hat ein 
Intereſſe an einer möglichſt lohnenden Verpachtung 


der Jagd. Nach der Landgemeinde⸗Ordnung iſt nun 


der Gemeindevorſteher zur ſelbſtſtändigen Verpachtung 
der Jagd befugt. Mit Rückſicht auf dieſe Beſtimmung 
wandte ſich die Gemeindevertretung bereits vor zwei 
Jahren mit dem officiellen ſchriftlichen Erſuchen an den 
Gemeindevorſteher, er möchte die weitere Verpachtung 
der Jagd nicht freihändig, ſondern im Wege der 
öffentlichen Ausbietung vornehmen. Dieſem im Intereſſe 
der Gemeindemitglieder geſtellten Erſuchen gab der 
Gememdevorſteher Streng feine Folge, er verpachtete 
im Einverſtändniß mit dem Schöffen Plotzke kürzlich die 
emeindejagd für jährlich 10 — ſage und ſchreibe z e hn 
Reichsmark an den Oberförſter Bernhard in Stangenwalde 
auf zwölf Jahre. Eine Beſchwerde der Gemeinde⸗ 
Vertretung in corpore beim Kreisausſchuß mußte von 
dem Landrath Keller mit Rückſicht auf den klaren Wort⸗ 
laut des beir. Paragraphen der L.⸗G.⸗O. zurückgewieſen 
werden. 

Unter dieſen Umſtänden hat ſich die Gemeinde⸗ 
Vertretung jetzt genöthigt geſehen, durch Geltend⸗ 
machung eines anderen Umſtandes darauf hinzuwirken, 
daß der nach der Landgemeinde⸗Ordnung rechtmäßige 
Pachtvertrag ſeine Wirkung verliert. Sie hat ſich 
nämlich an den Regierungs⸗Präſidenten in Danzig mit 
der Bitte gewandt, dem Oberförſter Bernhard die 
Genehmigung zur Ausübung der Jagd auf dem 
Gemeindelande zu verſagen — eine ſolche Genehmigung 
iſt erforderlich, wenn ein Forſtbeamter eine an 
ſiscaliſches Territorium grenzende Jagd pachten will — 
oder aber bei dem Ovberförſter gütlich auf eine Auf⸗ 
hebung des Jagdvertrags hinzuwirken. Dies Erſuchen 
liegt gegenwärtig dem Regierungs⸗Präſidenten vor. 

Das Verfahren des Gemeindevorſtehers Streng 
und des Schöffen Plotzke ift, wie bereits erwähnt, 
geſetzlich unbedingt zuläſſig, allerdings kann man ver⸗ 
ſchiedener Anſicht darüber fein, ob der Gemeinde- 
vorſteher nicht beſſer daran geihan hätte, bei der Mus- 
übung ſeines geſetzlichen Rechts auch den Grundſatz 
der Billigkeit berückſichtigen und den Wunſch der 
Gemeindevertretung nicht in den Wind zu ſchlagen. 
Darauf, daß er die Jago etwa aus — an ſich vielleicht 
ganz gerechtfertigten — forſtwirthſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkten — zur Schonung des Wildſtandes in der 
Oberförſterei Stangenwalde — fv billig an den Ober⸗ 
förſter verpachtet habe, kann er ſich nicht berufen; ein 
ſolcher Grund hätte imGegentheil ihm als dem zur Wahrung 
der Intereſſen der Gemeinde, nicht der Forſtverwaltung, 
beſtellten Gemeindevorſteher Veranlaſſung bieten müſſen, 
die Forſtverwaltung etwas mit der Jagdpacht in die 
Höhe zu treiben. b ; s 

Daß dies nicht geſchehen ift, giebt in der Gemeinde 
zu mancherlei unerquicklichen Deutungen Anlaß, die 
auch in der Eingabe an den Regierungspräſidenten er⸗ 
wähnt werden. Schon um derartigen Mißdeutungen 
von vornherein vorzubeugen, wäre es zweifellos richtiger 
geweſen, wenn die Ausbietung der Jagd öffentlch 
erfolgt wäre. Vielleicht finden dieje Zeilen ein Echo, 
das den Marſchauer Bauern freundlich in die Ohren 
tönt. Rusticus. 


„I 
Tocales. 


* ueber den gemeldeten Ueberfall auf den 
deutſchen Forſcher Dr. Belck in Armenien, theilt die 
Berliner türkiſche Botſchaft folgende Einzelheiten mit: 
Dr. Belck machte mit Erlaubniß des Miniſters des 
Innern eine wiſſenſchaftliche Reiſe im Vilajet Wan. 
Während einer ſeiner Excurſionen am Abhange des 
Berges Siphan Dagh hatte er ſich von den Gendarmen, 
die ſeine Bewachung bildeten, ſowie von ſeinem 
Dolmetſcher und ſeinen Dienern entfernt und war auf 
einen ſchlechten Weg gerathen. In dieſer Zeit, als er 
ſich momentan und freiwillig von ſeiner Eskorte ent⸗ 
fernt hatte, wurde er von zwei Perſonen ange⸗ 
griffen, die auf ihn drei Kugeln abfeuerten, 
von denen eine ihn am Ohr verlegte. Dr. Belck 
verlor in Folge des Schlages augenblicklich das 


Bewußtſein und wurde ſeines Pferdes, ſowie 
ſeines Geldes und ſeiner Effecten beraubt. 
In Folge der von den Behörden angeſtellten 


Nachforſchungen iſt der größte Theil der Sachen, die 
ihm geſtohlen waren, wieder erlangt worden die 
Angreifer werden eifrig verfolgt, und hoffentlich bald 
entdeckt und beſtraft werden. Dr. Belck wird von 
ottomaniſchen Militärärzten behandelt, und da ſeine 
Verwundung leicht iſt, wird er in einigen Tagen voll⸗ 
ſtändig geheilt ſein. Die kaiſerlichen Behörden von 


Empfehle garantirt 


Al. 273. 1. geil 
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Zonpot, Seeſtraße eröffnen. 


Wan hatten drahtlich den Befehl erhalten, dem Foſcher 


alle nur mögliche Hilfe zu gewähren, feiner Perſon 
die größte Achtung zu zeigen und die Miſſethäter 
ſchleunigft zu entdecken. Dr. Hel Hat fiH jüngſt 
perſönlich am Sitze der Regierung vorgeſtellt, um den 
kaiſerlichen Behörden für die Bemühungen, deren 
Gegenſtand er geweſen, und für die Maßregeln, die 
zur Wahrung jeiner Intereſſen ergriffen worden, zu 
danken. Er hat zugleich ſein Vertrauen zu den 
Gendarmen ſeiner Escorte bezeugt. Trotzdem iſt, da 
er den Wunſch, ſeine Forſchungen fortzuſetzen, aus⸗ 
geſprochen hat, beſchloſſen worden, ihm als Escorte 
eine genügende Anzahl Soldaten der regulären Cavallerie 
beizugeben. 

* Lehrerinnen⸗Verein. In der am Sonnabend ſtatt⸗ 
gefundenen Sitzung der Section der Volksſchullehrerinnen 
gab die Vorſitzende, Frl. Stelter, in der Begrüßung zunächſt 
ihrer Freude darüber Ausdruck, daß die Volksſchulſitzungen 
volle Gleichberechtigung mit denen des allgemeinen Vereins 
inſofern gefunden, als ſie von jetzt ab mit dieſen abwechſelnd 
ſtattfinden ſollen. Dieſe aus innerer Nothwendigkeit hervor⸗ 


gegangene Neuerung jet zu begrüßen als eine Erſtarkung des Z 


Ganzen, die wiederum eine Erſtarkung des Einzelnen bedeutet: 
die der Volksſchullehrerin als Erzieherin und Bildnerin der 
Kinder des Volkes geſtellte Aufgabe iſt eine ſo hohe, 
wichtige, verantwortungsreiche, daß Alle, die mit ganzer 
vaft und vollem Grnit fie zu erfüllen ſtreben, das Ver- 
langen haben, „in vereintem Streben“ fich Erſtarkung in 
Wiſſen und Methode, neuen Muth im Austauſch von 
Erfahrungen zu holen, und wo wäre günſtigere Gelegen⸗ 
heit, dies zu erreichen, als in regelmäßig ſtattfindenden 
Verſammlungen? — Hierauf referirte Fräulein Jordan 


über den von Dr. P. Bergmann in Breslau 
gehaltenen Vortrag: „Die Sittlichkeitsfrage und die 
Schule“. Mit tiefem Ernſt behandelt Dr. B. dieſe 


hochernſte F age und fordert Schule und Haus auf, im 
einigen Zuſammengehen vorbeugend und verhütend zu 
wirken, ganz beſonders aber folen alle öffentl. Erzieher im 
Religions⸗ und Moralunterricht, wie bei hygieniſchen Be- 
lehrungen mit heiligem Grnit die Jugend in dieſer Richtung 
beeinfluffen. — Dann wurde die Frage der Zwangserzjehung 
erörtert: Die ſchwere Schädigung, welche das Volkswohl 
durch das Auwachſen von Rohheit und Uunſittlichkeit erleidet, 
läßt nicht nur wünſcheuswerth erſcheinen, verlangt vielmehr 
eine Umgeſtaltung der Zwangserziehung und eine Reform der 
Strafgeſetze. — In Sachen der Penſions⸗Zuſchußcaſſe theilte 
Fräulein Wittig mit, daß die Caſſe die Genehmigung des 
Miniſters des Innern gefunden und daß die Statuten baldigſt 
den Mitgliedern, deren jetzt ſchon 2000, zugehen werden. 
Das Eincaſſiren des 12 Mk. betragenden Beitrages iol 
jährlich und zwar in der erſten Hälfte des Januar ſtatt⸗ 
finden, an jeder Schule durch dazu erwühlte Vertraueusdamen 
welche wiederum die Beträge an die Ortsſammel⸗ 
ſtelle abzuliefern haben. Zum Schluß wurden einige locale 
Angelegenheiten verhandelt. 


* Der Kreisverein Danzig des Verbandes deutſcher 
Handlungsgehilfen zu Leipzig hatte geſtern Abend eine 
Verſammtung feiner Mitglieder und Freunde nach dem 
„Kaiſerhof“ einberufen. In derſelben hielt ein Mitglied der 
Leipziger Geſchäftsleitung, Herr aul Silber mann, 
einen Vortrag über das Thema „Was muß der in Aus⸗ 
ſicht ſtehende Nachtrag zur Gewerbeordnung 
für die Handlungsgehilfen enthalten?“ Der 
Redner beleuchtete die Vorzüge und Nachtheile des neuen, 


mit dem 1. Januar ds. Is. in Kraft getretenen Handels⸗ J. 


Geſetzbuchs und beſchäftigte ſich hauptſächlich mit dem § 62 
dieſes Geſetzes, der den Principalen die Schaffung von an- 
gemeſſenen Licht⸗ und Raumverhältniſſen pp. für feine An- 
geſtellten auferlegt. Das Geſetz bedeute zwar eine große 
Verbeſſerung der beſtehenden Verhältniſſe, aber mit dem 8 62 
jei nur ein guter Kern geſchaffen, die Ausgeſtaltung dieſes 
Paragraphen müſſe der in Ausſicht ſtehende Nachtrag zur 
Gewerbeordnung bringen. Heute mife der Principal niwt, 
was er zu leiſten, und der Gehilfe nicht, was er 
zu fordern habe. Zudem ſei das Handelsgewerbe 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der Polizei⸗ 
aufſicht ausgeliefert. Der Verband fordere in erſter 
Linie die Schaffung einer fachmänniſchen Aufſichtsbehörde, die 
aus Kaufleuten zu bilden ſein würde. — Ferner trete der 
Verband für die Bejeitigung mancher Art von Hausordnungen 
ein. Der Handlungsgehilfe werde namentlich in kleinen 
Städten noch vielfach zum Geſinde gerechnet und müſſe ſich 
vom Principal oder gar von der Frau Principalin die 
Erlaubniß erbitten, wenn er einmal Abends ausgenen wolle. 
Es müſſe dem Gehilfen freigeſtellt ſein, mindeſtens bis 11 Uhr 
Abends ohne Erlaubniß auszugehen. Redner trat ferner 
für die Regelung der Sountagsruhe ein; dieſe müſſe auf 
3 Stunden Arbeitszeit eingerichtet werden. Späteſtens um 
1 Uhr Mittags müßten am Sonntag alle Geſchäfte geſchloſſen 
ſein und am Nachmittag überhaupt keines mehr geöffnet 
werden. Auch die Beſchränkung der wöchentlichen Arbeitszeit 
fordere der Verband, den 8 Uhr⸗Ladenſchluß, 
gelegenheit u. ſ. w. Herr Silbermann zählte noch mehrere 
der bekannten Forderungen der Handlungsgehilfen auf und 
fand damit die Zuſtimmung der zahlreichen Verſammlung, 
deren Vorſitz Herr Kaufmann L. Barth führte. 

»Erſatzwahl zur Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung. Zu den am 16. December ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der 1. Abtheilung hat der Magiſtrat 
noch eine Erſatzwahl ausgeſchrieben und zwar für den 
vor einigen Tagen verſtorbenen Herrn Petſchow, 
der noch bis 1900 gewählt war. Es find ſonach von 
der 1. Abtheilung jetzt insgeſammt zehn Stadtverordnete 
zu wählen: zwei auf 2 Jahre, einer auf 4 Jahre und 
ſieben auf 6 Jahre. 

* Der Liederabend der großherzoglich heſſiſchen 
Kammerſängerin Frau Jettka Finkenſtein verſpricht einen 
ſeltenen Kunſigenuß nach dem außerordentlich gewählten und 
intereſſanten Programm, welches die Künſtlerin dafür auf- 
geſtellt hat. Lieder und Arien in deutſcher, franzöſiſcher, 
engliſcher und italleniſcher Sprache wechſeln miteinander 
ab und finden wir die Componiſten J. S. Bach, Schubert, 
Schumann, Löwe, C. M. v. Weber, Brahms, BVaccay, 
Maſſeuet 20. 2e. in reicher und ſchöner Auswahl vertreten. 

* Die Wohlthätigkeits Reunion, welche das 
Chorperſonal unſeres Stadt⸗Theaters alljährlich zur 

erſtü othleidenddr Mitglieder veranſtaltet, 
Unterſtützung n 
findet diesmal am Sonnabend, den 3. December, in 
dem renovirten Saale des Bildungsvereinshauſes ſtatt. 
Wie wir erfahren, ift für die Reunion ein chenjo reich⸗ 
haltiges wie interejjantes Programm vorgejehen, ſodaß 
auch für dieſe Veranſtaltung ein zahlreicher Beſuch zu 
erwarten iſt. > ; 3 

* Die Norddeutſche Greditanftalt wird dennächſ, 
wie wir erfahren, zur Beguemlichteit ihrer Privat- 
kundſchaft eine Wechſelftu be und Depoſitencaſſe 
in Langfuhr, Am Markt und eine ſolche in 


"Grüner Papagei, Teste 


Fortbildungs⸗ 


ge der „Dominet Renee ladnie" Dienstag 22. Alnenber 1898 


* Krankencaſſe. Die Schiffszimmergeſellen 
von Weichſelmünde und Neufahrwaſſer 
jind zur Bildung einer eingeſchriebenen Hilfscafje unter 
dem Namen „Krankencaſſe der Schiffszimmergeſellen 
von Weichſelmünde und Neufahrwaſſer“ zuſammen⸗ 
getreten. Die Caſſe hat ihren Sitz in Weichſelmünde. 
Das entworfene Caſſenſtatut ift vom Bezirksausſchuſſe 
genehmigt. 

* Der Ausſchuß für Vereinsweſen trat heute 
Vormittag 10% Uhr im Landeshauſe zuſammen. Der 
Vorſitzende der Kammer Herr v. Puttkammer⸗Plauth 
begrüßte die Erſchienenen Namens der Kammer und 
eröffnete die Verhandlungen mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Er gedachte der Orientreiſe des Kaiſerpaares, 
die mit vielen Strapazen und Beſchwerlichkeiten ver⸗ 
knüpft geweſen jei. Jeder Chriſt aber habe ſich gefreut, 
daß der Kaiſer durch ſeinen Beſuch im gelobten Lande, 
wo unſer Heiland gelebt habe, gewandelt und 
geſtorben ſei, der chriſtlichen Religion neuen Glanz 
verliehen habe. Nachdem der Vorſitzende noch zur 
eichnung von Beiträgen für eine unter den 
Anweſenden in Umlauf geſetzten Sammelliſte für 
ein Bismarck⸗Denkmal in Nordſchleswig anf 
gefordert hatte und nach mehreren anderen 
internen geſchäftlichen Mittheilungen trat die Verſamm⸗ 
lung in die Tagesordnung ein. Zunächſt erfolgte die 
Berathung des Etats, über welche wir in 
nächſter Nummer berichten werden. 

* Kircheneinweihung. Am 2, December findet 
durch Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin 
die Einweihung der neuerbauten evangeliſchen Kirche 
in Liſſewo, Kreis Culm, ſtatt. — Auch die Einweihung der 
neuen evangeliſchen Kirche in Rynsk, Kreis Brieſen, 
wird in der erſten Hälfte des December erfolgen. 

* Guſtav Adolf⸗Verein. Ende dieſes Monats wird der 
Guſtav Adolf⸗Verein im Königlichen Conſiſtorium zu einer 
Vorſtandsſitzung zuſammentreten. 

* Garniſon⸗Uebung. Heute fand in der Umgegend 
von Sulmin eine größere Garniſon⸗Uebung ſtatt. Nach⸗ 
mittags kehrten die Truppen wieder hierher zurück. 

* Herr Generalſuperintendent D. Döblin kehrt 
heute von der Paläſtinareiſe wieder hierher zurück. 

1. Durchgegangenes Fuhrwerk. Auf der Fahrt von 
Zoppot nach Schmieran wurden geſtern die Pferde des 
Fleiſchermeiſters Amos ſchen und gingen durch. Bei einer 
Wegbiegung wurde A. vom Wagen geſchleudert und zwar 
ſo unglücklich, daß er ſich außer anderen Verletzungen einen 
Unterſchenkelbruch zuzog. Nach Anlegung eines Noth⸗ 
verbandes in Zonpot wurde A. nach dem Stadtlazareth 
Sandgrube geſchafft. 

1. Heberfahren. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern aufs dem Hauptbahnhofe. Der Rangirer Franz 
Drosdowski kam beim Rangiren zu Fall und wurde 
ſo unglücklich von einem Waggon überfahren, daß ihm ein 
Fuß und ein Arm abgefahren wurden. Der Verunglückte 
wurde in das Stadtlazareth geſchafft. 

* Einlager Schleuſe, 21. Nov. Stromab: 1 Kahn mit 
Ziegeln, D. „Thorn“ von Thorn mit 50 To. Zucker an Wieler 
u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer, 40 To. Spiritus an Wolff u. Co. 
und 30 To. Mehl an Bartels u. Co., D. „Jul. Born“ von 
Elbing mit 21. To. Weizen und div. Gütern an Ad. v. Rieſen, 
J. Hinze von Bromberg und Graudenz mit 40 To. Theer an 
Rothenberg Nachf. und 30 To. Weizen an J. Reich, J. Kal⸗ 
kowski von Kurzebrak mit 4 To. Mohn, 41 To. Hafer und 
90 To. Weizen an Ph. Simion, ſämmtlich in Danzig, Ferd. 
Gatzki mit 150, Ferd. Gratz mit 150, J. Knitter mit 140, 
ſämmtlich von Brombera, F. Wilgorski von Thorn mit 210 To. 
Zucker, ſämmtlich au Wieler u. Hardtmann, w. Nickel mit 120, 
Ed. Strehlau mit 150, beide von Kruſchwitz, A. Fröhlich von 
Bromberg mit 110, J. Bydlowski I mit 129, J. Bydlowski II 
mit 102, beide von Lernow, B. Krüger von Pakoſch mit 145, 
F. Richlickt von Bromberg mit 120 To. Zucker, ſämmtlich au 
Cohrs u. Amms Nachf., P. Geſchke von Thorn mit 170 To. 


Zucker an Ordre, ſämmtlich in Neufahrwaſſer. Stromauf: Pof 


3 Kühne mit Kohlen, 
an A. Zedler⸗Elbing. 
* Polizei⸗Bericht vom 22. Nov. Verhaftet: 4 Per⸗ 
ſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Mißhandlung, 
1 wegen Unfugs, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 6. — Ge: 
funden: 2 Stöcke, 1 Packet Borſten, 1 Cigarrentaſche, 1 
hölzernes Metermaß, am 3. d. Mts. 1 Portemonnaie mit 
3 Mk. 75 Pf., abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. Am 15. v. Mts. 2 Schlüſſel und 1 Spazter⸗ 
ſtock, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Laugfuhr. 
Verloren: 1 ſchwarzweißer Federfächer, I Bund Schlüſſel, 
abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 


D. „Friſch“ von Danzig mit div. Gütern 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 21. November. 

Angekommen: „Frigg,“ SD., Capt. Dorjejon, von 
Stockholm leer. „Ferdinand,“ SD., Capt. Lange, von Hamburg 
mit Gütern. „Wilhelm Behrens,“ SD., Capt. Blanke, von 
Methil. mit Kohlen. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Adele,“ SD, Capt. Krützfeldt, von 
Kiel mit Gütern. „Silvin,“ SD., Capt. Lindner, von Fleng- 
burg mit Gütern. 

Geſegelt: „Danzig,“ Capt. Iſendyck, nach Boneß mit 
Holz. „Sommer,“ Capt. Hein, nach Arcona mit Balajt, 
„Emma,“ GD, Capt. Wunderlich, nach Gent mit Holz. 
„Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, nach Lübeck mit Gütern. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 22. November. 

Bullen: 31 Stück. i) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 32 Mk. 2) Müpig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 28—30 ME 3) Gering genährte 
Bullen 25—26 Mk. — Ochſen: 22 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 

Mk., ältere ausgemüſtete Ochſen 27-28 Mk. 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
24—25 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 40 Stück. 1) Vollfleiſchige ans- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28—30 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jlingere Kühe und Kälber 25—26 Mk., 
4) Mäßig genährte Mitje und Kälber 22—24 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 17—20 Mk. Kälber: 
85 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 44—45 Mt. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 40—43 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30—35 Mk. 
4) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 176 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Mk. — 


oder trans- 


Schweine: 651 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 42—43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 39—41 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—38 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Sch ugi 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ebhaft. 


Zu der geplanten Fuſion der Harpener Geſellſchaft 
mit der Centrumszeche, welche fir) als ein vollſtändiges 
Pendant zu dem geſcheiterten großen elektriſchen Fuſions⸗ 
Projecte darſtellt, wird uns von unſererem Berliner Börſen⸗ 
Berichterſtatter geſchrieben: 
-11. Daß die Harpener Geſellſchaft jeden Kur der Certrums⸗ 
Grube, welcher noch vor einigen Jahren auf höchſtens 4000 Mk. 
geſchätzt wurde, plötzlich für 3000 Mk. kaufen will, aljo zu 
einem Preiſe — der ſich nur bei einer Jahrzehnte hindurch 
andauernden Hocheonjunctur irgenwie ventiven könnte 
hat in der öffenlichen Meinung ein gewiſſes Befremden 
erregt, welches ſogar ſo weit geht, daß bereits Gerüchte 
courſiren, welche den ungeheuren Gewinn aus der Steigernng 
der Centrumskuxe Kreif en zuſchieben, die der Harpener 
Verwaltung nahe ſtehen. Man wird hierüber, wie über 
mehrere andere Punkte, in der nächſten General⸗Verſammlung 
den Actionären der Harpener Bergbau⸗Geſellſchaft Auskunft 
geben müſſen, ebenſo darüber, aus welchen Motiven ſich eine 
abermalige ſtarke Vermehrung des Aettien⸗Capitals empfehle 
und ob überhaupt eine Fuſion rathſam ſei, noch dazu während 
einer Hochconjunctur und zu jo erhöhtem Preiſe, zwiſchen 
2 Zechen, die beide Fettkohle fördern, ſo daß die 
Harpener Geſellſchaft dadurch noch mehr als bisher von der 
Gijenindujtrie abhängig wird. 
Hamburg, 21. November. Nach einer Meldung der 
„Hamburgiſchen Börſenhalle“ hat der Aufſichtsrath der 
Guatemala⸗Plantagengeſellſchaft in Hamburg beſchloſſen, der 
demnüchſt einzuberufenden General⸗Verſammlung die Vers 
theilung einer Dividende von 4 Proc, für das vergangene 
Geſchäftsjahr nach reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen 
gegen 10 Proc. im Vorjahr. i 
F: Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
Heller durch Kowinski 8 Traften mit 6727 kief, Rundhölzern. 

ür Shapiro durch Pereg 4 Traften mit 500 tief. Balken dc. 1235 tief. 
Sleepern, 2076 kief. einf. und Feldbahnſchwellen, 2765 eich. Rund⸗ 
klobenſchwellen, 3300 eich. einf. Schwell n. 2172 eich. Pferdebahn⸗ 
ſchwellen. Für Steinberg durch Meurzinski 1056 tief. Rundhölzer, 
35 tief. Balken ac, 35 eich. Plancons. Für Machatſchek durch 
Meurzynski 3 Traften mit 1774 kief. Rundhölzern. Für Wolf und 
Köhne durch Kopcziorowski 9 Traften mit 8500 tief. Rundhölzern. 
Für Plater durch Murawezyk 4 Traften 3645 tief. Balken 2c., 


12477 tief. Sleepern, 9222 Tief. einf. Schwellen, 1542 eich, einf. 
Schwelgen, 492 eich. Pferdebahnſchwellen, 5758 Stäben und Blamiſern. 
. p ̃ —̈ͤCſff.7.̃.—... . 


Für 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


21. November 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
s i — 


Game 


Bezirk Stettin. e » | 158—165 | 140—146 | 140—160 

Sion . RR 168 | H- 140 150 126 
Danzig „ | 150—170 | 142—144 | 132—140 127 
Thorn e + e | 160—166 | 188—144 | 184—140 | 121—188 : 
Königsberg i. Pr. 164 143—145 142 n 
Allenſtein. . 16.0) 46. — — = 7 
Breslauu „ | 150-165 | 186—146 | 136—156 | 123—180 
Poſen sie .. 156—166 | 183—140 | 139—149 | 129—134 
Bromberg 158 142 — 125 
Rifja zaa 


Nach privater Ermittelung: 
7b Sgr. p. l. n 573gr. p. l. Z 
2 — 1 


Berlin 173 
Stettin Stadt 164 145 150 133 
Königsberg i, Pr. . I 162 145 — 127 
Breslau 165 146 156 130 
Derr 166 140 149 134 
Raps iſt gehandelt worden: In Breslau 216 Mk. 
Ą Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und 1 ausſchl. der Qualttäts⸗ 
uterſchiede. 


New⸗Nork 


Berlin Weizen Loco 76 Gt8. [181,25 
Chicago Berlin | Weizen | November 66% StB. | 174,25| 173,75 
Liverpool Berlin | Weizen | December 655.1 0. | 184,75| 185,00 
Odeſſa Berlin Weizen 92 Kop. 179,25 180,50 
Riga Berlin Weizen $ 103 Kop. 185,00| 185,00 
Paris Weizen] November 21,55 Fr. 174,00 175,00 
Amſterdam | Köln | Weizen do. 185 hl. fl | 172,25 173,25 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Zoco 59 Cts. 161,50] 161,50 
Obejja Berlin | Roggen bo. 77 Kop. 159,50| 159,50 
Miga Berlin | Roggen bo. 83 op. | 158,50| 159,78 
Amſterdam | Köln [Roggen] März 138 hl. 154,00] 153,28 


MRemz=yort 21. Nov., Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegr 
19/11. 21.0. RR 19 1. rn 


Gan. Paceifie⸗Aetienſ 831/3 | 848 uter Fair ref. 

Noni Weiterer | Tai dee S Mase, Jar ref su 4 
Refined Petroleum | 8.05 | 8.05 Weizen : 

Stand white i. N.⸗H. 7,30 7.30 ver December. | 7334 Ata 
Cred. Bal, at Oil City per März » „| 74½ | 74% 

a Februar 115 115 per Mai „| 71 71. 
S ch m = e 7 FERNE, Kaffee r 5.85 5.45 
do. Rohe u. Brothers] 5.45 E a bud se 


Chicago 21. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegram 
19./11. 21/11. 19,11. 11718. 


Wein per Mai . 66 58, 
ver November G65/5 | 67 | Pore per Novbr. | 7.90 Taz 
per December. . | 6675 67% [Speck fhort el. 6.00 500 


— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


„Thorn, 21. Nop. Waſſerſtand: 0,48 Meter i 
Süd⸗Oſten. Wetter: Heiter. Ba rometerſtand: Schön. Schi erte 
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es Schiffers |dabuze: g 
725 en bed Ladung Von Nach 
Markowski Kahn Kleie olen T 
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Stapel bo. to. 2 be. 
a, 
Cap. Ulm Weichſel Güter Danzig do. 


“ 9 
Cf eSuelie und Angebote jeder Art werden unter 
N Discretion an die für den speciellen Zweck bestseeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annoncen-Expedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


1896-er Weißwein 


m Fäſſern von 40 Liter an zu 45 Pfg. per Liter und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 52 Pig per Flaſche à ca. ½ Liter 
Juhalt mit Glas. 
Bei größeren Bezügen billiger. (5138 
Zwei Probeflaſchen verſende per Poſt zu Mk. 2,.—. 


| | Carl Th. Oehmen, 


Weinbergbeſitzer, 


Eoblenz am Rhein. 
8 Hut In der Nähe Danzigs wird ein 


kleines Haus mit Garten bei 
werden chic, flott und billig 2000 4 Anzahl. zu kaufen geſucht. 
angejert.Breitgajje 101,2. (708 4b Offert. u. K 255 an die Exped. 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe szoa 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


| 
| unverfülſchten 


1 eiſerner Waſchſtänder w. f. alt 
billig zu k. gew. Röperg. 18, 2. 


ſprechend, fingerzahm, 
zu kaufen geſucht. O 
Hotel, Danziger Hof“ erb. (70706 


2000 Stück Rokhſichten 


(Tannen) 


1000 Stück andere 
Waldbünme 


(ca. 1 bis 1,50 Meter hoch) werden 
jofort zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter 05650 
an die Expedit. dieſes Bl. (5650 


Rohbernſtein 


kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Carl Volkmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 104. (4800 


Junger Hund 

(Hühnerhund, ſchottiſch. Schäfer⸗ 
hund, rauhhaarig. Pintſcher oder 
Spitz) zu kaufen geſucht. Offert. 
unter K 153 an die Exped. (7074 b 
Nachttiſch m. Marmorpl. zu kauf. 
geſucht. Off. unt. K 187an die Exp. 


„i portablen Dampikessel 


von ca, 16 qm Heizfläche 
ſucht leihweiſe die Maſchinen⸗ 
Fabrik von 


J. Zimmermann. 


W.Glaskaſten, pafi. f.Ladent., 
79 u. Galanteriegeſch.f alt 
zu kauf. geſ. Off K zae os 
1 Lederſchürze w. zu kauf. geſucht 
ŚL. Being. 4d, im Geſchäft. (7132b 
Em Schließkorb wird zu kaufen 
geſucht Kurnſtgaſſe 23, parterre. 


Schaukäſten, 

circa 2 Meter hoch, kaufen Gebr, 
Loowenihal, Langgart. 11. (71146 
. — — 


Hund, wachſam u. treu, 
nicht zu klein, am liebſt. ſchwarz. 
Pudel, wird zu kaufen gej. Off. 
unter K 256 an die Exp. d. Bl. 
me Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, werden gekauft. Ofe 
unter S an die Exped. (64226 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
K 253 an die Expedition ds. Bl. 
1 g. mod. 4⸗fl. Petroſeumk. m. et 
Off. m. Pr. unt. K 227 an die Erp. 


Schul⸗Atlas von D. und 


Gaebl H 
gekauft Paradiesgaſſe Nr. 5. 


1 Flaſchenzug, um 3-4 Ctr. na 

demskeller herab⸗ he egen 
gu könn, ſof.f alt zu kauf. geſucht. 
Off. unt. K 203 an die Exp. d. Bl. 
Ca. 200 Ctr. geſund. kurz. Häckſel 
zu kaufen gejucht. Off. unt. K 218. 
Ein gut erhalt. Klelderſchrank 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. K 221 an die Expd. 
50 Liter Milch werden täglich 


geſucht, Morgens oder Abends. 


Ohra Nr. 189. Winkler. 


ite Kleider u. Fusszeug 
werd. zu kaufen gefucht. Offert. 
unter K 262 an die Exped. (7150b 
Ein noch gut erh. ſchwarz. o. farb. 
Seidenkleid w. für alt zu kauf. geſ. 
Off. unt. K 261, an die Exp. d. Bl. 


Kin Kinder-Plral 


BES” Bierwerlag billig abzu⸗ 
geben Hundegaſſe 102. (70376 
BER Leihbibliothek Kii 


von ſogleich, auch ſpäter, zu verk. 
Offert. unter K 223 an die Exp. 


Ein Friſeurgeſchüft 
in einem delebten Städtchen mit 
großer Umgegend iſt per ſofort 
umſtändehalber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Für einem Zahn⸗ 
techniker und Friſeur ſehr zu 
empfehlen, weil ſolcher noch nicht 
am Platze iſt. Bewerber wollen 
ich unt. K 303 an die Expedition 
dieſes Blattes wenden. 

77 RT FR [ed 
1£lein. hübſcher Hund, 6 Wochen 
alt, ift zu verkaufen Lenzgaſſe 4, 


paſſend zur Zucht, zu verkaufen 
Heiligenbrunn 19, 1 Sia 


4 farke Arbeitspferde 


find zu verfaufen 
Langgarteu Nr. 73. 
Eine fette Kuh iſt 
zu verkaufen Heiligenbrunner 
Comminicationsw. 2, bei Langf. 


I mint. Eichtäßchen n. Gebauer 

ift bill. zu verk. 1. Damm 4, 2 T. 

] Ein Foxterrier 

ift b. zu verk. Obra 165, neb. der 
1 jertes Schwein und 2 große 

Faſelſchweine ftehen z. Verkauf 

o 


Ein weißer Seidenſpitz 
zu verkaufen Oliva, Köllner⸗ 
ſtraße Nr. 7. (71376 
1 Herrenwinterüberz., LDamens 
jaquet zu verk. Gartengaſſes, 3 l. 
2 Extraröcke, I Mant. (Sergeant) 
gut erh., Infant.⸗Reg. F. I., bill. 
ku verkauf. Weiss. Rammbau 49. 


l 
| 
N 
l 
l 
| 


6 Dienstag 
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Der nene Drosehken-Tarit und di : 
s Polizeiverordome über das 


nlresen 


p< in Buchform ift zu haben 


im Intelligenz-Comtoir 
$ Jopengasse No. 8. 


DDD 
Staatlich conceſſionirte Vorbereitung für 
die Poſtgehilfen⸗Prüfung. 


Für Militär⸗Anwärter neue Curſe. 
Vorbereitung junger Damen für Poſt und Eiſenbahn. 


rus E. Husen, Mildkaunengafe 15, 2 Cr. 


Danziger Ner fte Nachrichten. 22. November. Nr. 273 


5 4 AZT En ZE ZOO ĩů——ů 
; Guter Winter-Heber-y Gin Paar gut erh. Schäftſtiefel 17 4 Zimmer und 
e 5 zietzer groß und Frack billig zu zu verk. Hattlalergafle 18,19. Wohnung, Aenne in 
. n 7 verkauf. Dirfehgaffe 13,1 Tr. fa. 100 Tiehende, farte | Langfuhr, I. oder 2. Etage, kein 

Mobiliar⸗Auetion Heumarkt Nr. 4. 1 graues Dam.⸗Jaquet b. zu vf, | geſunde ſchlanke (70156 | ganz neues Haus, zum 1. April zu 
Freitag, den 25. November, Vormittags von 10 Uhr | Pieieritadt 1, 1 Tr. (Bahnſeite). 


ab, verſteigere im Auftrage i ii 
1 Sipiomaten -Herrenfegeitifeh, 1 bronc. preier. | Ein neuer Plüſchpaletat 
fpiegel mit Steh⸗Conſole und Marmorplatte, 4 nußb. mit w. Aermeln für 444 zu pk. 
Paradebettgeſtelle, 1 Central⸗Gewehr, Landkarten, Langfuhr, Brunshöferw. 36, 1. 
1 ſchwarzes Pianino, ſehr guter Ton, 1 Blumentiſch, | Daj, ift ein altes Sopha zu ver? 
nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 2 nußb. Bettgeſtelle mit En a er 
Matragen, 1 ukh. Buffet in Linden, 1 birf. Paradebett⸗ Ein gut. Winterüberzieher zu 
geſtell mit neu = 8 ye Trumeauſpiegel na Te verk. Spenb gausnengajje 2, prt. 
1 nußb. Speiſetafel zu inlagen, 2 nußb. Säulen- Schw. Anzug f.ſchl. Fi . 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 Küchenglasſchrank, pk. ee, Geh, aka 
1 Fahrrad, 1 birk. Kleiderſchrank, 1 birk. Verticow, Wintermantf. f. M — — 
2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, bill. zu miT > 8 0 15,2 Te. 
1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 1 feine Plüſchgarnit., —— A urr. Tobiasgafje 15,2 Tr. 
2 Roßhaar⸗ Matratzen, 2 Garderobeſchränke, 4 Speiſe⸗ Th. Kinderſt, Mädch. u. Knaben⸗ 
ausziehtiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücher⸗ Mant bill z.vrk. Schüſſeld. 5b, Ar. 
schrank, 1 nußb. Cauſenſe, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, Ein alt Herrenüberzieher ift zu 
2 Teppiche, Servirtiſch. 4 Oelgemälde, Nachttiſche, verkauf. Schwarzes Meer 6, 3. 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ r : 
farbe Portiere mit Stangen, Biüig-zühdesen Kammer Fiir Eifenbahubeamte ! 
diener, Rauchtiſche, I Ritterſopha, 1 kleinen Bronce- 1Extramantel, faſt neu, 1 Dienſt⸗ 
Kronleuchter, div. Küchengeſchirr, 1 mah. Kleiderſchrauk mantel und 2 Mü a ft ne ; 
zerlegbar I mah. Sophatiſch. div. Bücher, wozu cinlade, billig zu verk. RA, 
NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. (71526 parterre. Waschkeit. f 
Ein Gegpelg, ein Frack, viele 
Winterüberzieher 
ſowie Jaquets ſind zu verkauf. 


Die Auetion findet ſtatt. 
Tobiasgaſſe 1—2, 2 Trepp. lks. 


miethen geſucht. Offerten unter 
G 106 poſtlag. Langfuhr erbeten. 
Wohnung, pafj.zu kl. Häkerei,geſ. 
Off. unter K 266 an die Exp. d. Bl. 
1 Stub. u. ch., Rechtſt. /n. hoch, vom 
1. Januar von Mutter und Sohn 
gej. Preis 1218. Off. u. K213, 
Kinderloſ. Ehep. ſucht e. Wohn. 
v. 15—17 % Offert. u. K 258. 
3-4 Zimmer nebſt Zubehör für 
jährlich 5—580 „A von kleiner 
Beamtenfamilie zum April ge⸗ 
ſucht. Off. unt. K 226 an die Exp. 


Wohnung 


Hllermn 
verk. fof. Stocksmühle b. Pelplin. 


hat vom 1. December oder 
Januar abzugeben und erbittet 
Offerten nebſt Preisangabe 

M. Brandt, (6647 
In Czerniau p. Bahnſtation 
Prauſt find © 


50 000 Mir. Spreng- und 
Kopisteine 


zu nerfaufen, (5534 


Emaille⸗Geſchirr 
verkauft ſtets zu billigſten 
Concurrenzpreiſen (69796 

Paul Treder; 
Altſtädt. Graben 108, 
2 Romane, Jack u. Zuchthausgr., 
b. zu v. Langf., Heiligenbr. Wegs l. 
Todesfalls halber find gute 


> 4 


ZZZXZZZZEZŁ 


Ein ją. Ehepaar, |, e. kl. Wohng. 
v. 1. Januar. Off. u. K 286 Exp. 
Wohnung, 2—3 Zimmer oder 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Pfandleih⸗Auction. [Er Wine ohn win m re 
Donnerstag, den 8. Decbr., | 10000 Anzahl. verk. Adr. vom 


Januar zu miethen geſucht. 
Off u. K 283 an die Exp. d. Bl. erb. 
Per April eventl. auch früher 
helle erste Etage mit bequemem 
Aufgang, bestehend aus 


; werde ich in der Reihanftalt Selbſtk. u. K 236 an die Exp. d. Bl. Ia. Weber Haus- und Küchen⸗utenſtlien, x 
SEEN SE x R A A R 119.28,-Heberzieher,.ichl. Fig. für ar: A iin 2 
s gasse 88. RE eE ak GEDGRARANOGR (RAN GRO | Szu wet. Maufegaffe 10 tre, verb and, nanbenr lege ales . Zimmern, 
Zwangsverſteigerung. innerhalb 6 Mon weder eindelöft D ſehr gett Untere., neue Bither verkauft ift, bann auch Röbel u. in Mittelpunkt der . 
od. prolongirt worden find, von g 2 lehr gute Geige billig zu ver⸗ Wäſche zu urk.Langgart 81, pt.r, | Sesueht, (5704 


Im Wege der ZJwangsvollſtreckung fol das im Grundbuche 
von Danzig, Niederſtadt Band XX Blatt 260 auf den Namen ui Ai u.32009, 42936 A B 
der Maurergeſelle und Eigenthümer Johann und Franziska Bett n Herren- u. Damenkleld., E 9 
ae en 1 POWO zu Danzig Sagen Eae Maol und bol & p g B 

traußgaſſe Nr. elegene Grundſtück , 1 Gold- und Fee zy Er regulirung 
am 5. Januar 1899, Vormittags 10 ½ Uhr meiftbietend versteigern. Der G jetem „die aun ane 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer 42 erzielte Ueberſchuß it nach 1 A Anie 9 
verſteigert werden. 3 A N 1 14 Tagen von der hieſigen orks 10 nor, Pfefferſtadt 5 
2650 4 BUGU E pi Sebi 4 en qm mit | armencafie abzuholen. (71116 9 Zimmer 42, meiftbietend D 
icht von eos auf ben Er fi ? ; „Ewald, kauft werden. In erſt⸗ 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ „ reid Sfaciionat: u Gerichtstax⸗ r ajin aid 153 


ſprüche, insbeſondere Zinſen Koſten, wiederkehrende Hebungen, Altst. Gr. 7 g : 5 
3 85 e ; Graben 104, am Holzmarkt. S eine Gaſtwirthſchaft 14 
find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. g Jahre mit Erfolg betrieben 


Auktion Mattenbuden a orr 
D 8 , den 24. Dr i . 
vember een Borm 10 une, | PORN - 


faufen Neunaugengaſſe 1, part. 
Vorzügliche alte Violine zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 20, 2 Trepp. 


Ein Bratſche ift zu verkaufen 
Karpfenſeigen 16, hochparterre. 


Eine gute Geige nebi Kalten u 
verk. Kl. Nonnengaſſe 1, TE 


Schön er i 
auch erhaltener Figel 
bänkengaſſe 36, Saaletage. (5685 


Elegantes Pinning, 


gebraucht, vorzüglich erh f. 300 
Brodbänkeng. 36, Grabi (5680 


Gute Geige iſt zu verkaufen 
Etage. 


110 Loos d. preuß Claſſenlotterie 
iſt zu vergeben Pfefferſtadt 6, 3. 


plan unter K 280 an 

Expedition dieses Blattes erb. 
Anſtänd. Einwohner ſuchen vom 
1. oder 15. kleine Wohnung von 
Stube, Cabinet und Zubehör. 
) | Offert.m. Preis u. K 289 a. d. Exp. 


Ein gut erh. Kinderwag bill. zu v. 
Hausthor 5, Cing. Büttelg., Tt. 


Feldblumenſträuße 


verkauft ſpottbillig Altſtädt. 
Eine Zinkbadewanne und gute 
Betten zu verk. Wallplatz 12e, p. 


Einf. möbl. Zimmer 
bei evgl. Handw.⸗FJam. v. jg. Hrn. 
geſucht. Off. u. K 234 an die Exp. 
Kellerin ſucht möbl, Zimm.. 
15—18 . Off. u. K 216 an d. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
6. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. (4840 


XP. 


Danzig, den 24. October 1898. x i Hundegaſſe 1 1 Silberkranz mit Bouquet (neu) | — ——— ene. 
EIER EI 4 > j werde ich daſelbſt in meiner 3 i 9 : 5 KO rer 7 DID 7 
Königliches Amtsgericht ŚWI. II. _|Yıandtammer tm Bege der Die Grub ſhen Eiben. Palit de e an e e tein & 2) i elegant Möhle Zimmer 
N F | A b h AŁVŃ Heil. Geiſtg. ; (f. 3 1 Na 
Ean Nach | h Zwangs vollſtreckung L g- 66, 1. (71136 rock zu verlauf, Jopengaſſe 28,1. in der Nähe der Langgaſſe wird 


Automat 100 an A gebr greip Ofen mit Röhren ift 
Off. u. K 29 an die Exped. (70396 | „galt verk. Breitgaſſe 131. Kell. 


per 1. Januar geſucht. Offerten 
unter K 219 an die Exp. dſs. Bl. 


Eine älterecßrau ſucht Aufnahme 


2 


| z i marzen Anzug 
Statt beſonderer ferner iu Auftrage eine |OWWWWOWWYWWO 
) Taſchenuhr und Anzüge Oliva! Oliva! Mit 2000 A Un- 


Meldung. 


— — — 


. 


+ 


4 2 5 ; |. > r A dicht am Walde, 7 

Heute wurde uns ein 8 Heute Namm. 2¼ Uhr öffentlich meiſtbietend gegen] Zahl. Bauplatz di $ TT — N 7 2 i 

$ teifiges Töchterchen ge 2 pech lilac ke, Se ee ee 000) Min (Nainplonunp s Paſſend für Hülerei! En en 
ENA k ſchlag meine innigſtgeliebte W W 7 Spee s a anne mitͤKrahn und Fine funde Dame age 

RE ben Mu Mutter, 1 pół a eben 10 7115 b ne 7 ift Bilig zu verkaufen Große N 1 1 billig zu Gesch it, ug ein klemme, einfach 
e 4 e || Schiwiegermußter, 10B= ] Danzig, Altſt. Graben 10, 1 mm Gerbergaſſe 6, parterre, hinten z 2 möblirt. Stübch. m. Mittagstiſch 
© Ohra, 18. Nov. 1898. 8 Schwä⸗ i ; ; — a : | E100Gtr.futrrriib,, i h mit Preis 205 
2 Paul Plottka 3 kd ee Schwä i m Zen Hauje Oliva. i een, z. verk. E Balddarf Aber Offerten mit Preis unter K 222. 

und Frau, geb. Siltz. 3 > 5 A Großes herrſchaftl. Grundſtück, a . N % Abgelejene Journal 1 RTR YW 
— x Fran Nechnungsrath 6 dad uction 6600 he on rae Wea mówicie» dona i ai eis panen i 2 8. -Di iethg che 
rei - k m Mittwoch, d. 23. Nop.,ſchönſte Lage z. Garten⸗Reſtaur. atap. Gtr., A 37856 TTE - | A 
© u Een du Ban A Minna i Welski Ki | LI Uhr Vormittags, werde ich I Nee e zu vert abzug Hopfengaſſe 08. (6755 1 Spieldoſe 6 Sicke ſpiel., i Em 


parterre geleg, Naum 
od. dellex wird f of. zu miethen 
Zeſucht. Offu K 210 an d. Exp. 


e an Fr un an 1 Ramngarnanzug und 
TTT ange Stiefel fi 

1 fichtenes Kleiderſpind, 1 groß. Sang 9799, es > 
Arbeitstiich, 1 N KABE 1 gut erh. completes Reitzeug W 15 | í ; m ; 
Pl. gu verk. Hohe Seigen 19, pt zu verk. Langgarten 97/99, 3. In der Nähe de 10 
I Sopha, A Sophatiſch und Goldene Herren-Ank t 
1 kleines Tiſchchen iſt zu ver- nker= 


kaufen Schilfgaſſe la, parterre. Remontoir-Uhr ; się Seji ie 
1 Sopha, 2 Fauteuils, Betten zu Herzenichneidermaichine f. 254 
Sopha gu vert. Boggenpfugl®, Cir. Br. B. 40,9 h. Reith C. ' 
Da / "O, „J. Reitb. 6. RM ; 
Gefl. Offerten unker 
Zwel per). Bettgeſtell, gut erh., 
und einige Möbel billig zu ver⸗ 
verk. Brunshöferweg 15,3, (5710 


Offert. unter K 207 an die Exp 
Die wirklich gute 


Gaſtwirthſchaft, 


concurrenzlos, febr g. Gebäude, 
ca. ½ culm. Hufen Land, gutes 
Inventar, möchte dringender 
Umſtände halber bald verkaufen. 
Anzahl. 9000 . Anfr. v. Selbſt⸗ 
käufer unter K 204 an die Exped. 
gute Häuſercompl., Mitte d. St., 
ab h. bil. zu of. Off. u. K 198 d. Bl. 
Stadtgebiet ift e. rentbl., zu Fa⸗ 
brikzwecken verwendb. Häuſer⸗ 
complex ꝛc., d. Baugrund v. 2000 
qm, v. fof, zu v. Anz. tt. Vereinb. 
Agent. beſt. verb. Off. u. K 247. 


geb. Thormann 


x im 67. Lebensjahre. : 2000 Rollen langes 
$ > zeigen tiefbetrübt 5 geſund. Rohraewebe 


Carthaus, Pillau, für Rechnung, wen es angeht 
A den 21. Nov. 1898 % tout prix verkaufen. (70586 
Die trauernden Hinter⸗ Ferd. Rzekonski, 

; bliebenen. j Große Allee, 
Rohrgewebe-Fabrik. 


Auetion 
Neuſchotlland 24. 


Am Mittwoch, den 23. No⸗ 
vember 1898, Vormittags 


S 
yaro 


Die glückliche Geburt 
einer (572 


Jachter 
zeigen ergebenſt an 
Danzig, 
den 22. November 1898 
Augustin Schulz 


und Frau Anna, 
geb. Schirnick. 


Die Beerdigung findet $ 
Donnerstag, den 24, Nov., 
H Nahm, 2 Uhr, ſtatt. (5712 


. 


ee 


S gp m 


| 


2 NA n 
Sonntag, den 20. d. Mts., pg 
früh 4 Uhr verſchied fanft É 
nach ſchweremLeiden unſere! 
unvergeßliche Mutter, 
Schwieger⸗und Großmutter 
Frau Bürgermeiſter 


Henriette Brandt] 
A geb. Assmaun, h 
was tiefbetrübt anzeigen 
Dirſchau, 21.Novbr. 1898. 
Die traueruden Hinter⸗ 
X biiebenen, 


Montag, den 21. d. Mts., © 

Vormittags 9¼ Ubt,entri p 
uns der Tod nach drei⸗ 
tägiger Krankheit unjeren ję 
Liebling ? 


August 


r im Alter von 101/,Mtónaten. Ff 
Er folgte feinem vor; 
11 Monaten vorangegan⸗ 
genen Vater. Fi 
Danzig, d. 22, Nov. 1898. 


> Die trauernde Mutter 


ild I 
2 ae r a) EB Grundſtück, EA 1 
öſſentlich meistbietend gegen zu vk. Off. unt. K 284 . 
gleich baare Zahlung verſteigern. = 5 
Neumann, (5667 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


ee, | tt billig zu verkaufen bei Eu fa f 
i 2 nig. Dedbett iſt ; gen u. 
helfe l, AD. (A zu gertat mr nn eine ar ossereg 
FA deen eee g 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. : 
ee end 9, ooi 24. Aut erhalt. zu verkauf Reitbahn 
N Circa 1 Meter a ; B 
nn , f 
20 Etr.Roggenkrummſtroh. m , maſchinen gefucht. ; 
1 Slapptijch, 1 eiſ.Kinderbettgeſt. 5 g i 
zu v. Johsg. 55, u. d. Ecke, SW. 2 a Greene ft] R 
= | Sind rtiſch 2 Stũ l E 75 a : atten St. atharin.⸗ A * ; 
fanien Maenbuden 2051 Tr. nere 13—14, Sklomelt. f P 105. 15 die ać 5 
R + N i . è pa 7 
Beno Casanet ta Pe | U ralk, Ladeneinrichtang| f Pe 
Ein Bettkaſten, ein Criſchfahr⸗ kaufen bei der — 
ane Hertener fut öiltg e get, Magtaujdegone. | Kleines Comtott, 
alte Herrenkleider ſind billig aul 7: ` s Mm) befte@oge,möglichftZelephons 
Einen Doften lerre Füffer 
hat abzugeben (8717 


auſchluß, ſucht zu miethen 
Louis Schwalm, 


in jtabtijcjes ober nahe einer 
Gabi gelegenes Grundſtück, 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, Nachmittags i 


E 


31. m. Rohrlehnſtühle /g. £E ejjel 


+ + 5 
8 uhr ftatt. Luise Klempert Auction 11 Oliva gum Eintoufc) auf eine nahe dc: | Gil.g.werf.Dint.Bapnverh Bay. Alex Stein, 5683) Langfuhr. 
EAEEREN und Geſchwiſter M Eiſenbahn gelegene Lande Schlaſſoph vnen dez g. Heſt und Dominikswall Nr. 12. EI Sit 11 
* Kirchenſtraße, wirthschaft, to ae leban Polſter . 19. 3.0. Pieflerftahtte Eine neue Nähmaſchine zu ver- ab a 
BSE SĄDOWA jg 5 2 H 2 g P PEP Aki) ders). : 

Ú Sonntag, den 20.0. ts, ||| . bei Herrn Tiſchlermeiſter befiger meet (80000 n eis. | taufen Pfaffengafje $ 2 t. 0 O gej mie 
A Morgens 8 Uhr, ftarb nach p ugo Meyer. z 3 Neftan- elle r. 18, Weiße Papierjpähne, zum Ber- t Johannisgaſſe 68, 3 Tr. 
kurzem E or KAL Leiben s Se M Wr ; Kipa ee N wird bei | W. Fortzug v.iofort 2 9, Sophas, packen, ſehr b. zu verk. Melzer: h sp 8 


1 jau6. birk, Bettgeſtell m. 
1 Betigefteil ohne Matr. Lanz 
Sophatiſch 1 birt. Kinderbettgeſt 
Ausz. 6 Wiener Stühle, 2 and. 
Stühle bill. z verk. Tiſchlerg. 165. 
„ Sehr gut erhaltene Stühle 
Sopha, Sophatiſch, bree 
mode, Ecktiſchchen mit Ständer 
b. Waſcht., Sp., Bilder, Blumen⸗ i 

einem Vorort zum 1, April 1899 |. i e 


tiſch b zu vk. Kl. Hoſennäherg. Z pt. aut Fre: ee: 
ü von Beamten geju erten ; 3 
„nur mit Preisangabe unter K 154 Zum topeu 1899 


andere Möbel billig zu verkauf. 
herrſch. Wohnung 


nene 9 den hinten. en Bie@znehtkton DB]Jatt, (70738 
ISopha nebſt Tiſch u. Wfühle b. Eine Wohnung von 4 Zimmern 

von 4 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube ꝛc. in der 2. Etage, nach 


zu verkaufen Tönfergaſſe 16,2,r. mit Zubehör wird in Langfuhr 
der Portechaiſengaſſegelegen, 


von ſofort zu miethen geſucht. 
zu vermiethen. Beſichtigung 


Eßkartoffeln Off unt. K 141 an die Exp. (70976 
von 11—1 Uhr Vormittags. 


froſtfrei, in all Zimmer u. Küche mit a v. Cab. 3. 

zu billigſten 5 Jan. v.20. P. gel uk 242 Cry. 
Näher. bei F. Putikammer, 
Langgaſſe 67, 3. (4914 


une eetere Eine Wohnung 
Wohnungen 


Tischdecken u. Borieren im Preiſe von 400 500 4 wird 
Jaugfuhr, Eschenweg 14, 


gaffe 16, part. W. Maass, Buchbind. 
Leij, Salonoſen, W.⸗Heberzieher 
billig zu verk. 1. Prieſtergaſſe 2. 


Wohnungs-Gesuche 


akt 


in Friedrichsberg b. Berlin 
meine liebe Frau, unjere M 
herzensgute Mutter, 
Tochter, Schmeſter, W 
Schwägerin, Tante, Nichte 
und Couſine, Frau : 


A | h h 
a Helene Nenahuseh | 
; geb. Grätsch, ć 
in ihrem noch nicht volen: g 
deten 29, Lebensfahre. à 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 22. Nov. 1898 
Die trauernden Hinter⸗ 
$ bliebenen. 8 


PP 


Vormittags 11½½ Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 
1 Gypsſigur mit Conſole, 
2 Gypsbüſten mit Conſole, 


einer mäßigen Anzahlung zu 
kaufen oder pachten geat 
Off. unt. K 201 an d. Exp. (718 


Kleines Haus 


Alexander | 
findet Donnerstag, den 24. 
d. M., Nachmittags 2½ Uhr 


von der Leichenhalle der! . t 
 vereinigtenirchhöfelHnlte H| Ibirk. Aus ziehtiſch l Schlaf 


Allee) aus ſtatt. (5721 ] ſouba mit graubuntem Ber 


zuge y 
Ą Ed. Roell und Frau, öffentlich meiſtbietend gegen 
i "TRU Gaare ahlung ver- 
Sangur. | feigen. ark 
EEE | Stiitzer, Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Verſetzungsh. ift e. Wohng. 

v. 6 Zimm., Badeſt., u. |. Z., 
Balc. u. Garten, ſofort od. 
1. April 1899 zu verm. Näh. 


Wohnung und 3 ehh n 


Sandgrube 6/8, p. „r. (5467 { 


Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Brenn Ferdeten. Offerten u 
genauer Angabe unter K i 
an die Exped, dieſes Blatte X 
Kl. Grundſtück, Danzig pher 
Vorſtadt, lebhaftere Stroke, in 
gut. Zuſtande gej. Anz.2- 5 
i Agent. verb. Off. unt. K 225 Exp. 
. la w. » PJ 


LWA | 


Verkauf, 


ERST 


Dankſagung. 
Allen Denen, die meinem 
Manne die letzte Ehre er⸗ 
wieſen, insbeſondere den 
85 girto Vorgeſetzten, Hrn. 
Stadtrath von Rozynski 
und Herrn Ober⸗Inſpector 
Wietzke, den Herren Colle⸗ 
gen, ſowie Herrn an 
A Blech für feine troſtreichen 
Worte am Grabe des Ent⸗ 
ſchlafenen fage ich hiermit 


n 


Ein neu eingerichtetes - N 
at (i 

mit flottem Bierverlagsgeſchäft uller 

und 4 möblirten, ſtändig ver, ſuche zu pachten. Emil Müller, 


mietheten Zimmern in einer | Suckſchin bei Langenau. (70695 


Sonnabend Morgensbuhr 
Jverſchied nach langem 
ſchwerem Leiden in Berlin 
M unjere gute Schweſter 


| er⸗Mühle f l j Januar oder Apri i 
Serana 161. J 65051 poj. Gdjniebegajje Breier, 
Nähmaf er E - ſtadt, Jaulgraben,Paradiesgaſſe 
aſchine, 1 Sopha, 2 Seſſel, wird bevorzugt. Offerten unter 


x 7 meinen herzlichſten Dank. größeren Garniſonſtadt Weſt⸗ Streb Sanbwirth ſucht ein Zu vert. Altſt Graben 95,1.(70836 K 208 an die G edition dieſes 2 St. Cab. u. Neb., Waſſerz. 2224 
j F r anziska 1 Die trauernde Wittwe. í i a n 00 80 Grundſtück von 12 > nn her Ampel Hängelampe n. eine | Blattes ch ; | 21256 5 „ mit Nebenr. y =, 

= 1 of. z. verkauf. Kaufprei Morgen zu pachten. Gefl. . el zu verkaufen Altſtädt. Einf m. Zim m. Küche reip Anth. „ n 7 v 
Tomaschewski L. Keller. nz. 60004 Offert: poſtlagernd die Exped. d. Bl. Graben Nr. 55, AA aa eee. nth. 3 „ Cab. „ 450.74 
eee Dt. Eylau Dr erbeten, (7164b f.mtl.10-12.4gei, Of.u.Ko4śErp. | non gleich od. 1. April zu verm, 


(Cini nike - Verein 
Danzig, d. 22. Nov. 1808. | gbernimmt Muſttanſſührungen 


A ieder Art. Aufträge find an den 
Die trauernden Verſttenzen W e bean 
Geſchwiſter. 


Ein alter eiferner Ofen u, ein Geſucht kleine ür et 

5 Kleiderſpind iſt zu vert. ać A 1 
iel, Biſchofsberg 2 B. Nähe Bahnhof Langfuhr. Offert. 

1 gut erh. Plätteſſen m. Bolzen w. mit Preisangabe unter K 267 
für alt zu k. ej. Plapperg. 3, Th. 4. an die Expedit dieſes Blattes. 
Daf. ift ein Źrdd. Handwag. zu vk. ZKP" Einzelne Frau ſucht kleine 
Ein Rom Die Juchthausgr.⸗ bill. Wohnung. Offert. unter K 186. 
uk. Kaninchenberg 2, Hof, l. Th. Zum April 3 heizb. Zimmer n. 
Stepofit. Petr⸗Meßapparat b.zu Zubehör hier od. Zoppot geſucht, 
vri. Gefl. Off. unt. K 194 an d. Exp.! Off. m. Pr. unt. K 254 an die Exp. 


im Alter von 25 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an Y 


Näher. Bahnhofftraße 13. (69706 


Kleine Wohnungen, beit, auß 
1 Stube, 1 6b., Küche 2c.jof.zu um. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 
Herrſchaftliche Wohnungen 
auf Niederſtadt (renovirt) von 
4 und 8 Zimmern, mit Balcon u. 
man für 760 u. 1000 4 
ogleich oder ſpäter zu verm. 
IA Hirſchgaſſe 15, 1. (65216 


In ner Paupifirabe gelegen |1 tura; gertenpetj 1 1}: n. ei 
welches fich zu gröheren Bureau | Aakurz. Dervenpelg Aue 


1 3. Ur tetn4,2, 
räumen oder zu jedem größeren Polſterbeng. 5. urf. = eing. > 
Geſchäft, da große Kellereien Ein gut erp. Winter . N 
vorhanden find, eignet, ift wegen f ĝu verkauf. Lenzgaſſe 4 ‚Grat. 
anderer Unternehmungen billig | Lbr. Yaquetanz., Herren⸗Winter⸗ 
zu verkaufen. Offerten unter Jaquet, 1 br. Kr. ae 
K 281 andie Erp: d. Bl. Ag. verb. zu verk. 1. Prieſterg. 1, Thüre 3. 


Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 43, zu richten. 6434 b 


Cabinet, per December oder 


> 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Frische Lieferungen letzter Neuheiten, 


(pes. Pellets. Pelamnlel, Abendmänlel, Wallango Abendmänle, Blzcape, 


Aussergewöhnlich billige Preise! 
Grossartige geschmackvolle Auswahl! 
Feinste Verarbeitung; solideste Stoffe! 

Anfertigung von Pelzbezügen u. Pelzmänteln nach Maass! 


DLanggarten II 


ſt eine Parterrewohnung zum 
Danuar zu vermiethen. (71156 


——————— A 
Schloßgaſſe 2 Wohn. v. I Decbr. 
an anſt. Leute zu vrm., 10-12 Uhr. 


m — Jndhg 
Langfuhr, Dauptittaße 376, 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 


3 Zimmern, Küche, Boden, Keller 
zum 1. Januar n. J. für den 
Preis von 432 % zu vermiethen. 
Hopfengaſſe 58/100 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, 2 Entrees, Belfer 
Küche, Keller und Bodenräum⸗ 
lichkeiten; dortſ. ſchönes Laden⸗ 
local, beſt. aus 2 großen Räum⸗ 
lichkeiten nebſt großem Schau⸗ 
fenſter, fomie 2 große Keller 
mit Haupteingang v. d. Hopfen⸗ 
gaſſe, verf. mit Gass, Waſſer⸗ u. 
Feuerungsanlage p. ſofort oder 
L Januar reſp. ſpäter zu verm. 
Näher. dortſelbſt od. Hopfeng. 28. 
Schidlitz, Neue Sorge 236, iſt 
eine Wohn., Stube, Cab., Küche, 
Eel, Bod. zum 1. Dec. zu verm. 
uf die vie len Anfragen zur 
Nachricht, daß die Wośnuną in 
dem Häuschen Ohra 188 ſchon 
vergeben iſt und zum 2. Januar 
bezogen wird. (70386 
Langgasse, BI freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
rr WANYCH — —— EJ 
Garteng. 1 ifte. Wohn. v. 2 Stb., 
Cab. u. Zubeh. ſof. zu vm.(70216 
Emekl Wohn an e allemſt.Perſez. 


Wohnungen von drei 
Simmern und vielem Neben- 
A m zu verm. Hintermvazareth 

T. 19,Näh. Schüſſeldam m 52, pt. 
1 8 Cab., Küche, Boden zum 
= zu drm. Jungferng. 1, 1. 
um 1. Januar e. Wohnun 
von Stube, Küche, Zubehör au 
verm. Schidlitz, Unterſtraße 58. 


nn . SNETI e DB, 
Hundegaſſe 73 
iſt die . Etage beſt. a. Stube, Cab. 
u. Zubeh. an kinderl. Einwohn. z. 
1. Januar auch früher zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 74, part. (71126 
Boritädt. Graben 28 ift io: 
jo eine freundl. Hofwohnung 
ür 12 monatl. zu verm. (7122⁰ 
en 


Langgasse 48, 2 Tr., $ 


ift eine Wohnung, beſtehend g 
aus zwei ſchönen Zimmern, 
Entree, Küche und Neben⸗ 
gelah, per 15. December er. 
zu vermiethen. 


©520000008000056008 
Ikl. Wohnung für 12.% 3.1. Decht. 
Heiligenbr. Communicat. Weg 19 
3.0m. Zu erfr. Bückerladen.(7110b 


Wohnungen von 


Alimmern, 1. tage, Mk. 900, 
tŚlimmem, 1. Big., Mk, 1300 


ſofort od. ſpät. zu vm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 344. Beſicht. 11-12 Uhr. Bei 
vorh. Meld. Brodbänkengaſſe 14, 
1. Etage, zu jeder Zeit. (7085 


HVerrſchaftliche Wohnung 
non 6 zuſammenhängend. hellen 
und geräumig. Zimmern, Bod. u. 
reich. Zub., z. Apr. 99 zu vm. Beſ. v. 
11— 21.1450 R. Reugarten22d. 
(69980 


Ora No, 100, an der Chausse, 


ſind noch einige Wohnungen v. 
3 Zimmern u. fümmtl, Zubeh. 
n. Eintr. in d. Garten v. gl. od. 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſ. im Hauſe. 
Näheres daſelbſt. (6812b 


) 

Langlnhr, Eschenweg 10, 
find Wohn. v. 2 Stuben, groß. 
Ent., Küche, Speiſek., Kell., Bod., 
gl. ob. ſpäter zu verm. (63866 

Holzmarkt 5, 2, Etage, 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 

um 1. April zu vrm. Prs. 1000 % 
eſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Näh. daſelbſt 3 Treppen. (4631 
Lanagaſſe 51 fr. Wohn, 3.10.8989 
jrodbintengajje 25, Wohnung 
von 2 gr. Bimm., 1 Cabin., Küche 
und Zubekör zu vermieth. (7051b 
Brabant 9,1 Tr., ift eine freund- 
liche Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Cabinet, heller Küche 
und Boden gu vermiethen. Nih. 

rabank 16, im Comtoir. (70430 


reitgasse Nr, 122, Ecke 
Hunkergaſſe, helle frdl. Wohn., 
aa Cab., 2, Etage, zum 
i Näb e zu verm. Preis 600 % 

äh. Schmiedegaſſe 10, 1, (4629 


Eine herrſchaftl. Wohnung, Ein möblirtes Zimmer ſofort zu 


Parterre⸗Gelegenheit, beft. aus 
3 Zimmern u. reichlichem Zubeh. 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Weidengaſſe 14-15. 


Schidlitz find kl. Wohnung zu vm. 
Näheres Nr. 78, 1 Tr. r. (7158b 
Langgarten. 52 ir d. I. Etage, 63., 
C., Reu verm. Näh. 2 Tr. (71350 
Wohnung nebjf Zubeh., Miethe 
8 , montl., v. 1. Dec. zu verm. 
Kl. Walddorf. Biberstein. 
Wohnung 11,50. 3. 1. Decbr. zu 
verm. Baumgartſchegaſſe 35, 1. 


Hirſchgaſſe 14, herrſch. Wohn, 
4 Zimm., Cab., viel Zubehör inf. 
billig zu verm. Näheres 3 Tr. 
Fleiſcherg. 6,1 Etg. gl. zu vm. 480% 
Bej. 10-12. N. Weideng. 1b Klabs. 
Jungſerng. 9,2 Stube, Küche für 
1—2 Perſonen zu vermiethen, 
Pfaffengaſſe 2,1, Stube, Küche, 
Keller, an anſt. Bew. zu verm. 
Jteitergajje 14 ijt e. ft. Wohnung 
von Stube n. Zub. an tat Leute f. 
14 v. 1. Dec. zu verm Näh. part. 

Eine herrſchaftl. Wohnung 
non 4 Zimmern und reichlichem 
Zubehör, in der 1. Etage ge⸗ 
legen, von ſofort oder ſpäter zu 
verm. Weideng. 14/15. Näh. pt. 
Jopeng. 5, Hinterhaus, ijt eine 
kl. Wohn. zu prm. Näh. daj. 1 Tr. 


—— ————ͤ ᷣ⁵ kl — — eä.— — — 
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Zwei große helle Zimmer 
elegant möblirt find zu ver- 
miethen eventl. mit Penſion. 
Zoppot, Danziger Straße 4, 
parterre, (68866 
Ein gut möbl. Zimmer Ut ipi 
zu om. Brandgaſſe 12, RT 
DViifchtanneng.T6,2e.7.g.Vorderz. 
mitg. P. zu vm. Näh. part. (70606 
Milchkanneng.8, 3, gut möblirtes 
Vordergm. v. 1. Dee. z. orm. 7099b 
Gut möbl. Zimm. an anſt. Herrn 
3.0, Goldſchmiedg. 32 hchp. (70956 
Ein gur möbl, Zimm. u. Cas. mit 
fep. Eingang habe ich bill. Breit 
gaſſe 94, 2 zu vermiethen. (70930 
Breitgafje 60, 1, ift ein gut möbl, 


(5537 8 Vorderz. mit Cab gu vm: (71066 


Melzergaſſe 5, 1 Tr. freundl. 
fein möbl.Vorderzimm u. Cab. an 
1-2 Hrn. m. a. o. Penſ.zu vm. (7091b 

Ein Zimmer und Cabinet 
fein möbl. 2. Damm 46, 2 Tr. an 
einen Herrn zu vermieth. (7108b 
Sep. möbl. Zim. „g. Penſ. f. 40,0 u. 
60. Az. vm. Tobiasgaſſe 11.(70926 


( iſt ein gut 
Melzergaſſe 10, 1, able 
Zimmer vom 1. Dec. zu vm. (5566 
1 Stube ohne Küche an einzelne 
Perf. ſof, f. 12A u v. Fleiſcherg. 34, 
Hof, part. Beſ.11—12 Uhr. (60820 
Fr möbl.Pordz m. Nebengel und 
ſep. Eg. ſof. o. ſp. 3. v. Hl. Geiſtg. 58,8. 
kleines möblirt. Vorderzimmer 
zu vermiethen Hühnerberg 2, 1. 
1 eleg. möbl. Zimmer mit a.ohne 
Penſ.ſof. zu vt. Heil. Geiſtg. 78,8. 
Breitgaſſe 107, Stube u. Cab., f. 
möblirt, an 1—2 Herren zu urm. 
Thornſcher Weg 10, 1, links 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 
Woeldengaſſe ih, 1, gut möblirtes 
Vorderzm. a. e. Hrn. z. vrm. (7130 
Weidengaſſel , v möbl. Zimmer 
mit Schlafcabinet zu um. (7129 b 
Gut möbl. Zimmer mit Cab. und 
Burſchengel. (mon 34%) ſof. oder 
ſpät. z. vrm. Jopengaſſe 24. (71186 
Gut möbl. Zimm mit Cab. m. oder 
ohne Befölt. für 2 Hrn. ſof. oder 
ſpät. z. vm. Jopengaſſe 24.(71175 
1 frdl. möbl. Vorderz mit Cabinet 
an 1-2 Herren zum 1. December 
zu verm. Langenmarkt 37,3 Tr. 

Gut möblirtes Zimmer 
vom 1. December zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 

Fiſchmarkt 26, 2, ift ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Einf ml. ſep. Z. u. unmbl. Z., pt., 
3.0. Abegg⸗G.15b,Niederſt.(7119b 
Möbl Zimmer, ſeß Eg. mit gut. u. 
voll. Penſion zu v. Poggenpf 76,2. 


Vongenpfull 67, 1, &; 


möbl, Zima, Cab. u. Entr. zu vm. 


vm. Große Wollwebergaſſe 23,1. 
Hundegaſſe 39, 1, iſt ein möblirt. 
Vorderzimm. v. 1. Dec. zu verm. 
Frauengaſſe 44 iſt ein fein möbl, 
Zimmer und Cabinet zu verm. 


[Brodbänkengaſſe 23, 4 Tr., 


iſt ein gut möblirtes Zimmer 
zum 1. December zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer an e. Hrn. od. 
Dame zu verm. Beutlergaſſe 16. 
Mattenbud. 88, 2 ift ein möbl, 
Zimmer mit a. ohne Beföft. zu v. 
Ein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
verm. Brodbänkeng. 38, 3, Vrdh. 
Sandgrube 37, Gartenh., möbl. 
Zimmer für 10 %zu verm. (7148 
Gut möbl. Zimmer nebſt 
Cabinet zu vermieth. Hinterm 
Lazareth 14, parterre. 


Weidengaſſe 5, 


möblirt. Zimmer jogleich zu um, 


Ein gut möbl. Zimmer ijt per 
jof. od. 1. Dec. zu verm., Zu erfr. 
Breitgaſſe 28, im Cigarrenlad. 
KI. möbl,Vorderſtubev. ſogl. od. 
jpót. zu verm. 4, Damm 1, 3 Tr. 
Hl. Geiſtgaſſe SL, L, fein möbl, 
Vordrz. v. gl. od. 1. Dec. z. v. (71626 
Fein móblirt, gr. Vorderzimmer, 
ſehr frdl. m. a. ohne Penſ. z. 1. Dec. 
3. vermieth. Beſicht. v. 9—12 u. v. 
3—4 Uhr Heil. Geiſtgaſſe 91,2 Tr. 
Frdl. möbl. Vorderzim. m. ſep. E. 
ae Hrn. v. 1. Dec. z. v. Dienerg.6,w. 
Ein kl. möbl. Vorderzimmer iſt 
zu verm. oder 2 anſt. jg. Leute 
find. gut. Logis Altſt. Graben 86. 
Möbl. Vordrz. nz. ſep. Eg. z. vm. 
2. Damm 9, 1, Eing. Breitgaſſe. 

Bein möbl, großes Zimmer 
an 1-2 Hrn. z. 1. Dec. zu vm. Auf 
W. Burſchengel. Pfefferſtadt 47,1. 
Gut möbl. Vorderzimm. mit ſep. 
Eg. bill. zu verm. Fiſchmarkt29,2. 
Thornſcher Weg 7, 2 Tr., rechts 
iſt ein ganz ſeparates gut möbl. 
Vorder⸗Zimmer billig zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 122 
iſt ein gut möblirt. Zimmer von 
gleich od. ſpät. zu vm. Näh. 3 Tr. 
Imöbl. Vorderzimm. mit od. ohne 


Penſion zu vm. Mattenbuden 8. 


Vorderzimmer u. 


Breitgaſſe 13, 2, am Holzm., gut 
mbl.Bord erz. g. A ARK v. 
Möbl. Zimmer u. Cab mit ſchön. 
Ausf. b. zu vorm. Hirſchgaſſe 8, Zr. 
Ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Mattenbuden Nr. 20, 1 Treppe. 
Poggenpfuhl 34 ijt ein gut möbl, 
Vorderzimmer zu verm. (71570 
a — — 
Pfeſferſtadt 30, 2 Tr. iſt ein 
gut möblirtes Zimmer zum 
Sep mbl. Zimm. m. Heiz. u. Kaffee 
f. 25. zu vm. Fleiſcherg. 41/42,pt. 
Fein möbliries großes Border: 
zimmer gleich zu v. 1. Damm 1,2. 
Pfefferſtadt 2%, 2 Tre, ift 
ein gut möblirtes Zimmer 
preiswerth zu vermiethen. 
Elegant möblirt. Vorderzimmer 
Junkergaſſe 10/11, 1, zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 18, 2, eleg: möbl. 
Cabinet, ſep. 
geleg. b, 1. Dechr. billig zu vrm, 
oggenpfuhl 85 jep. Zimmer mit 
Penſion für 1-2 Herren zu haben, 
ä ů ů ——v— —— w 
Mibi. Part. Zimmer mit g. Penſ. 
ſof. od. pit don) Laſtadie 10, 


JOa, [AED N wcze 
1 eleg, möbl. großes Zimmer z 
ift Melzergaſſe 2, 2. Et. zu v. 


iſt ERRHETHRUG 7 3 
Ein g. móbl, Vorderz. p, 1. Dec, 
zu ihn Breitgaſſe 1 Tr. 
‚Heil, Geiltgafje 45, 1, iſt ein gut 
möbl, Bimm, fep. Eing. gu verm, 
Langgarten 85, 2 frd. möbl. Zim. 
v. 1 Dec. an anſt. Hrn. zu verm. 


—ꝛ— — y ur ed 
Gm Gabinet ijt gu vermiethen | 


Biſchofsgaſſe 2, in der Häkerei. 


Hinterm Lazarell Ia, | Ik, 
möblirte Zimmer an 1-2 Herr, 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Fe ch. 
Brodbinkenaasse , 2, mäst: 
Zimmer u. Cab. zu verm. (714 
Ein kleines möblirtes Parterre⸗ 
Vorderzimmer an einen Herrn 
zu vermieth. Poggenpfuhl 86, 
Seifengaſſe 5, ift e. möbl. Bimm. 
Ausſicht n. d. Langenbrücke z. vm. 
Portechaiſengaſſe 6, 2, ein 
freundl. möbl. Vorderzimmer 
ſeparat. Eingang billig zu verm. 
I. Damm 10,3 gut möbl Bordera, 
f. 15 % zu verm., m. Beni. 40 A, 
Goldſchmiedeg. 28, 1, t.e. f. möbl. 

imm. ſep. Eg. v. gl. od. ſp. z verm. 
in kleines möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Johannisgaſſe 68, 1. 


5693 

Gr. leeresgium,an e.anſt Dame 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 772 Tr. 
zu verm. Deu. . 
Vorſt. Graben 24, 1e. mbl. Borda. 
n. Cabinet u. ſep.Eing.ſofort oder 
jpät,zu om, Auf W. Burſchengel. 
Gut möbl. fep. Borderz.ift bill zu 
vm. Altſt. Grab. 72,1 vis-A-Vis d. P. 
C. freundl. möblirt. Zimmer mit 
Pianino ift ſehr billig zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
Imöbl. Zimmer ijt mit a. ohne 
Penſion z. 1. December zu ver⸗ 
miethen Röpergaſſe 7, 1 Tr. 


Kohlenmarkt 10, 1 Ct., 


ein eleg. möbl Borders zu Ver. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Burggrafenſtraße 9, 2. 
Sung. Mann finder gutes Logis 
Dieneegajje Ihr 28, I ei 
Gutes Logis im eigenen Zimmer 
zu haben Langgarten 112. 
Ein junger Mann find. Logis im 
heizb. Cabinet Schüſſeld. 50 Th’, 
Tordl. Mann findet gutes Logis 
Anſt. J. Mann f. gutes Logis mit 
Beköſtig. Zu e. Sarpieni. 1, 1. 
N Gutes Logis zu haben 
Zwei junge Leute finden 
ſauberes Logis Große Bäcker⸗ 
gaſſe 7, 1 Treppe. 
Ig. Leute find. Logis Burggrafen⸗ 
ſtraße 9, 3, Eg. Gr. Oelmühleng. 
ind Log Jüngferng. pt. 
3 anjt. junge Gente f. gutes Logis 
Anſt. ją. Leute find aut. Logis mit 
d. 0. Beköſt, Breitgaſſet 14, Hg.⸗Et. 
Anſt. j. Leute find. mit auch ohne 
Beköſt. Logis Altſt. Grab. 60, 1. 
2 junge Leute finden Logis 
mit Kaffee Häkergaſſe 13, 2, v. 
Junger Mann findet v. 1. Dec. 
anſtänd. Logis Röpergaſſe 9, 8. 
2 jg. Leute finden anſt. Logis mit 
Bek. Karpfenſeigen 6, unt. (71610 
Logis im eig. ſep. Zim. m. gut. Bek., 
p. W. 9 , iof. zu om. Laſtadie 10. 
1 ig. Mann findet gut. Logis mit 
Beköſtigung Näthlergaſſe 5, 2. 
2 junge Leute find. gut. Logis mit 
Beköſtigung Rittergaſſe 27, part. 
Anſt. j. Mann find. gutes Logis im 
Vorderz. Hirida. 12, p., r. (7151b 
Aut.]. Mann find g. Vogts m. Bet. 
iteig. Z. Häkerg. 30, 2, am Fiſchm. 
Anſt. j. Mann findet bei einer 
Wittwe Logis mit v. Koſt Hoch⸗ 


ſtriez bei Duddeck. Kreuzer. | hiefi 


1 auch 2 alte an od. J auch 
2 anft. junge Mädchen können 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Schellingsfelde 66a, 1 Treppe. 
Frau b. e. alt. Dame als Mitbew. 
unentgeltl. gej. Johannisg. 63,2, 
Frau ob. Mädchen als Mitbew. 
geſucht Altſtädt. Graben 63,1 Tr. 
Ein Mann o. Frau m. ſich als Mit; 
bewohn.Nonnenhof 12, Thüre 12, 

. 


ctob. zu 
verm. Poggenpfuhl 22/28, (2870 


Comtair⸗Räume, 
parterre und Hange⸗Etage, zu 
vermieth. Jopengaſſe 48. (66666 

Ein geräumiger Keller 
ift von ſogleich Kohlenmarkt 8 


Ein Comtoir zum 1. 


zu vermiethen. (71246 


Ladenlocal 


mit großem Schaufenſter, 
Keller 2c. ift zum April 1899 
auch früher zu verm. Näheres 
1. Damm 22— 23, 3. (7133b 


Geſchäftsloral, 


zu kl. Materialw. ⸗Geſchäft, Biera 
Ausſch. od. Häkerei pafi. feit 25 J. 
beſteh., auf Niederſt. gl. od. 1. Jan. 
zu b, N. Kohlenmarkt 10,1.(81490 
Ein Laden und Wohnung ijf zur 
Meierei gleich od. zum . 
zu verm. Heiligbr. Communicat. 
Weg 19. Zu erf. Bäckrlad. (7159 b 


[Einen Schuhmachergeſellen ſtellt 
lein Barth, Tiſchlergaſſe Nr. 15, 


Prachtwerk werden 


22. November. 


r 


Pferdeſtall für 1 Pferd v, gleich 
oder 1. December mit Wagen⸗ 
gelaß zu haben Reitbahn 6. 
Ein kleiner Laden zu jedem 
Geſchäft paſſend, an der langen 
Brücke, iſt zum 1. December 1898 
zu verm. Näh. Peterſiliengaſſe 11. 
mit auch ohne 
Laden Wohnung, 
Langfuhr, W 56, ganz 
nahe dem Markt, ſofort zu verm. 
Näher. Langgaſſe 49, im Laden. 


fene Stellen. 
M 


ünnlich. 
. dc ELSE FTD 
Grosser Verdienst 
für Jederm. auch m. wenig Mittel 
d. Fabrikat. e. leicht verk. tägl. Ge- 
brauehsart, Nh. gratis Fallnicht's 
chem. Laborat., Altona a/E. [2687 


Die General⸗Agenkur der 
„Iduna“ für Weſtyreußen 
ſucht für ihre Volksverſicherungs⸗ 
Abtheilung mehrere gewandte 


Acquiſtteure 


ſowie 


Inſpectoren 


mit feſtem Gehalt. 
Meldungen Brodbänken⸗ 


gaſſe 10, 2 Treppen. (5453 


Gesucht 


Solventes 


Leſchäft 


zur Uebernahme der Vertretung 
einer bedeutenden 
Fahrradfabrik 
für Danzig und Umgegend. 
Bereits eingeführte Fahrrad: 
händler bevorzugt. Weitgehende 
Umerftiigung zügeſichert. Off. 
sub 05605 an die Expedition 
dieſes Blattes. (5605 


Sichere 
Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 
gewandte Leute. (70586 
Menzonhauer & Co., Hundeg. 102. 


Treibriemenfabrik, 
ſehr leiſtungsfähig, ſucht für 
iefigen Platz tücht. Vertreter. 
Off. u. G N 228 an Haasenstein u. 
Vogler A.-G., Hamburg. (5661 


— ͤ ——— — — OO Een un) 
Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger 


(wnditorochilie, 


der auch in Marzipanarbeit bes 

wandert iſt, findet von ſofort 

dauernde Stellung bei (5646 
Pritz Branstädter, 


Marienburg Wpr. 


Tüchtiger Schneidergeſelle kann 
ſich melden Hundegaſſe 30, 1. 


Vautiſchler 
ſtellt ein Schulz, Stadtgeb. 30/31. 


Ein ficht. Barbiergehilfe 


findet fofort Stellung 


ach Anenen f 

ge]. tücht. Agenten z. Verkauf v. 
Cigarr. an Handl. sihe Pi. 
von Ia Hambg. Hauſe. Bergütig, 
120.4 p. Mon., außerdem hohe 
Prov. Off. unter 22134 an G. L. 
Danube & 00, Hamburg. (5658 


Grſucht ſofort 
tiidjtiget jung. Schloffer 
oder Mechaniker, 


welcher möglichſt ſchon auf Nähe 
maſchinen gearbeitet hat. (5675 


Ninger (0, Ack Ges, 


Gr. Wollwebergaſſe. 
Ein ver⸗ i 
heiratheter Werkführer 
event. auch ledig, findet in einer 
Landwaſſermühle dauernd. Stel⸗ 
lung. Off. mit Gehaltsanſpr. unt. 
K202 an die Exp. d. Bl. erm. (7134b 


Hohe Provision! 


Für ein neues velig, kath. 
tüchtige 
Colporteure geſucht. Offerten 
unter K. B. 6609 bef. Rudolf 
Mosse, Köln, (5700m 


Ein tüchtiger 


Flellmachergeſelle, 


auf Kaſtenarbeit geübt, der in 
kleinerer Stadt e. Geſchäft ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten kann, wird ſofort 
geſucht. è 65711 
Stasiewski, 
Stellmachermeiſter, Graudenz. 


ehreilerdegeh, 


gewandt im Satz 


Große Wolwebergaſſe 10, part., Souterrain u. 1. Etage. 


10der2 Knaben von 14— 10 Jahr., 
die die Töpfer erlernen wollen, 
können ſich Brandgaſſe 5 in der 
Ofenfabrik von A, Teschke 
melden. — Auch kann ſich ein 
Arbeitsburſche daſelbſt melden. 
Ein kräftiger Knabe 
kann als Steindruckerlehrling 
eintreten bei Gebr. Zeuner; 
Hundegaſſe 49. (71365 


Weiblich. 


und Druck, W Dienstmädchen mit 


lomieStesotppie findet dauernd. guten Zeugniſſen können ſich 


tellung. 


Meldungen 
Zeugniſſen 


mit melden Jopengaſſe 46. (7098b 
und Gehaltsan⸗ Erfahrene, durchaus zuverläſſige 


ſprüchen unter 05713 an die Cigarren⸗Arbeiterin, die im 
Expedition dieſes Blattes. (5713 Stande iſt, ganz ſelbſtſtändig zu 


Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen ſucht 


arbeiten, findet hohen Verdienſt 
bei Klein, Kaſſub. Markt 3,2 Tr. 
Meld. v.8—10 Uhr Vorm. (7080b 


Ed. Martin, Heil. Geiftgaffe 97. | Suche für meine Weinhandlung 


Tüchtioer buelihaller, 


der in der doppelten Buchhaltung 


per 1. Januar 1899 evil, früher 
eine zuverläſſige gewandte 
EN | 
g 


Herkäuferin. 


vollkommen firm iſt, per R Erste Westpr. Ohst-, Beeren- 


geſucht. 


und Schaumwein-Kellerei, 


Aetiengeſellſchaft für Feld⸗ u. G. Leistikow, Lange Markt 22, 


Kleinbahnen⸗Bedarf 
vormals Orenstein &K&Koppel 


Im ordentliches Mädchen von 
13—15 Jahren für leichte Haus⸗ 


1 Schuhmachergeſelle auf Rand⸗ arbeit geſucht Langgarten 113. 


arbeit geſucht Vorſt. Grab. 28,1, H. 


Einen Marzipan⸗Arbeiter 16 


und einen Bonbon⸗Kocher 

ſucht Roehr, Altſtädtiſcher 

Graben Nr. 96/97. (7156 
Ein Arbeiter, 

der nachweiſen kann, daß er mit 

Pferden Beſcheid weiß, kann ſich 

Brandgaſſe 5 melden. 

Zwei tüchtige Verkäufer, 
zwei Volontäre 
und ein Lehrling RR 
werden ſofort geſucht 
David Itzig, Hohenſtein irn 
Tuche, Dianufactur: und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 


1 Scher u. Stereotypeur 
1 Drucker 


können ſich melden bei (5714 


Papierwaarowamiactm 


Ordentl. Mädchen bis 
Jahre für leichten Dienſt 
geſucht Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 17 a, parterre, rechts. 
Mädch. v. 15-16 $. kann ſich meld. 
Poggenpf. 41, pt., v. 6-7 Uhr Abds. 
Suche eine Köchin für ein Paar 
alte Herrſchaften, Stubenmädch. 
iſt auch da, ein Mädchen f. Alles, 
das kochen kann, bei 18.4 Lohn 
u. Wochgeld, eine Kinderfrau zu 
ein. Kinde, ein Wirthſchaftsfräul. 
f. d. inn. Wirthſchaft u. e. f. erf. 
Stubenmädch., d. nähen, plätt. u. 
ſerv. k.A. Weina cht, Brodbänkg.5 


Gebildetes Mädchen 


wird für zwei Knaben für die 
en geſucht. Off. unter 
K 188 an die Exp. d. Bl. (5672 


Line junge Dame, 


welche flott ſtenographiren kann 


Lor enz & Ittrich, und auf der Schreibmaſchine 


Lan Nahe Ulmenweg 5. 
Tichlig, jung, Kanimim 


der Oft: und Weſtpreußen gu | Blattes erbeten, 


bereijen hätte, wird Gelegenheit 
geboten, ſich mit 3000 an 
einem rentablen Unternehmen 


zu betheiligen. Ausführl. Offert. 


unter 05697 an die Exped. (5697 
F. Berlin u. Schlesw. ſuch. Knechte 
u. Jungen (Rreiſe fr.) 1. Damm 11. 

oteldiener, Hausdien.,Kutſcher, 
Knechte, Fütterer, Jungen ſof, b. h. 
Lohn zahlr. geſucht 1. Damm 11. 


| ttidtiger Lanſburſche 


kann ſich mld. Kaninchenberg 13a, 


Laufburſche, Sohn ord, lt 
fann fich melden Pfefferſtadr 50 


Laufburſchen 
können ſich melden bei 


Paul Nachtigal, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47. 


Einen Lehrling 


geübt iſt, wird für ein hieſiges 
Comtoir zum baldigen Ein⸗ 
tritt geſucht. Offerten unter 
K 229 an die Expedition dieſes 
| (5687 
Eine ordentl, Aufwärterin mit 
Zeugniſſen für den Vormittag 


1geſucht Kaninchenberg 5, pt., r. 


ehrfräuleimund 
Caillen- Arbeiterin 


gejucht. Gute Ausbildung im 
Zeichnen, Zuſchneiden und 
Anfertigung aller Arten Damen⸗ 
und Kindergarderoben. 


Modiſtin Ihlenz, 
Zoppot, Pommerſcheſtr. 36. 


Eine tüchtige Kochmamſell 
mit gut. Zeugniſſen kann fih mild. 
Officier⸗Caſino, Neufahrwaſſer. 


mige g Bidera Cio Te T TE T. 
(71266 T rſche z. Bäckerei tann j.meld, | Ein fauberes J. Dienjim. |. e. I. 


En, Langfuhr, Hauptſtraße 14. 


h Mierau, Vorſt. Grb. 7. (69820 D. gej. Töpferg. 23, p., Blättanft. 


Tüchtige Frau oder Mädchen zur 


ſucht P. Zander, Dentiſt,] Aushilfe melde . Fleiſcherg. 74,1. 


Holzmarkt 23. 


Schreiberlehrling von ſogl. ſucht 
R.⸗Anw. Fabian, Brodbänkeng. 42 

für unſer Aſſecuranzgeſchäft 
ſuchen wir einen 


Lehrling 


gegen Remuneration. (5681 


Gustav Krosch & Cos 


(70766 | Aufwartemädch. gej, I. Damm II. 


Jüngere Köchinnen, Stuben⸗ 
und Hausmädchen 
ſucht bei hohem Gehalt zum 
2. Januar M. Wodzack, 

Breitgaſſe 41, 1 Treppe. 
Suche 
e, evangel, muſikaliſche Kinders 


ern 7, ärtnerin 1. El,, Kindergärtn. 
3 1 | 3 Graie T. Rußland, e. tüchtige 


2 Lehrlinge 
die das Wagen⸗Lackirgeſchäft 


erlernen wollen, ſucht (71206 


F. Doebler, 
Lacktrermeiſter dex elektriſchen 
Straßenbahn, Langfuhr, 


Apotlekerlelnling 


von gleich oder ſpäter geſucht. 


Adler-Apotheke Langfuhr, 


Mattern. 


Kelluer-Lehrlinge 


Verkäuferin für ein Fleiſch⸗ u. 
Wurſtwanren-Geſchtſt m 
J. Dau, Heil, Geiſtgaſſe 86, 


tren Nädehenwoh 


ſucht zum 1. Fannar 


öchinnen, Stuben⸗ 


u. Kindermädchen 


mit guten Zeugniſſen für Mite 
glieder des Vereins. Sprech⸗ 


(5705 funden 10—1 und 4—6 Uhr, 


Frauengaſſe 47, 1 Tr. (5691 
Der Vorſtand. 
e Köchinnen u. Hausmädch. 


} Such 
Ed. Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. * M. Cieske. Longi., Häuptſtr. 84a. 


Suche eine küchlige 


Verkäuferin 


für meine Papierhandl. per fof, 
Offert. u. K 263 an die Exp. d. Bl. 


Suche zum 1. December oder 
1. Januar eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 1. (l. 


zum Unterrichten meiner Sjähr, 
Tochter und zur Beaufſichtigung 
meines 2½jähr. Sohnes. Dies 
ſelbe muß in Handarbeit be⸗ 
wandert ſein. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. ſind zu ſenden an 
Frau Gutsbeſ. Kreicke, 
5703) Baldan, bei Dirſchau. 
— — —— ——— 
perfeete Köchinner 
Suche bei hohen Lohn 
und Wochgeld, tüchtige Haus⸗ 
mädchen, Mädchen fürs Land 
die melken können, auch folche, 
die nicht melken dürfen, und 
junge Mädchen für leichte Dienſte. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Ein Mädchen, in Herrenſchnet 
geübt, kann ſich A) SLT 
Ig. Mädchen z. unentg. Erlern. d. 
Schneid. geſ. Sandgrube 32, Lad. 
Perf. Wäſche⸗Handnähterinnen 
ſowie Lehrlinge können ſich ſo⸗ 
gleich melden Sandgrube 52a, 
1 Treppe. Emma Lehn. 


RY —— — 
9 PPAT 7 
Ant. Haushälterin, 
allein, 35-55 J. mit etwas Eink. 
win: Herrn, allein, mit 1000 % 
Eink.geſ. Off. u. E58 pſtl. Graudenz 
Eine Handnähterin w. i.Langfuhr 
geſucht. Off. u. K 260 Exped. (5709 
lordentl. Nufwartefrau fann ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 29, 2. 
Für mein Gomtoit ſuche eine 


gebildete junge Dame 
aus achtbarer Familie, die ſchon 
längere Zeit als Buchhalterin 
thätig geweſen ſein muß. Offert. 
mit Angabe bisheriger Thätigk., 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
unter K 302 an die Exp. d. Bl. 
Für 2jähr. Kind zum 1. Decbr. 
ein junges Mädchen geſucht. 
Offerten u. K 249 an die Exp. 
1Aufw.⸗Mdch. f. Nchm. (poln. ſpr. 
bevrz.) f. ſ.ſof. mild. Sandgr. 1A, pt. 

Suche zum 1. December für 
mein Reſtaurant ein anſtändig. 
{unges (5699 


Buffetmädchen 
zur Bedienung der Gäſte. 
J. M. Kurtz, Marienbung Wyr. 


Kellnerinnenu.Balletiränleins 

für außerhalb und Danzig 
zahlreich geſucht. 

Plath, Agentin, 

Kleine Krämergaſſe 4. 

Eine alleinſteh. ehrliche Auf: 

wärterin für d. ganzen Tag von 

ſofort gej. Grüner Weg 4, 2 Tr. r 

1Maſchinennähterin a. Wäſcheſu. 

1 Lehrling k. ſemld. Böitcherg. 8,2. 


Stellengesuche 


t 


Männlich. 
em ee 
1 kräft. Knabe v. Lande, 15 Jahre 
alt, möchte die Tiſchlerei erlernen. 
Zu erfr. Vorſt. Grab. 65, b. Höhn. 
Ein Militärjchneider ſucht auf 
ſaubere Arbeit Beſchäftigung. 
Offert. unter K 209 an die Exp. 
1Tiſchler ſucht Arb.als Möbelpol. 
Offert. unter K 199 an die Exp. 
Ein ord. Laufburſche b. um Stell. 
Off. unt. K 195 an die Exp. erbet. 
Anſt. Knabe b. um eine Stelle. 
Offert. unter K 214 an die Exped. 
Uebernehme wie im vorigen 
ahre ? 
Marzipan-Arbeit W2 
auf Accord und bitte um 
Beſchäftigung. A. Gronau, 
Faulengaſſe Nr. 5. 


Zuſchneider, 
in jeder Hinſicht erfahren, 32 J., 
ledig, ſucht zum 1. Januar 1899 
oder ſpäter bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen anderweitig Engagem. 
Offert. unter K 197 an die Exp. 
— —ñͤ—— :::: KKK „%õ 


Weiblich. 


Junges Mädchen 

mit guten Empfehlungen, welches 
in! der feinen Küche ſowie 
Schneidern, Plätten und Hand⸗ 
arbeiten erfahren, ſucht vom 
1. Januar paſſende Stellung, am 
liebſten hier am Orte. Offerten 
u. K 152 an die Exp. d. Bl. (7077 b 
lanjt. Frau bittet um Stelle zum 
Waſchen Kaſſubiſch. Markt 4-5,2. 
rau, d. ſb. wäſcht, dum Stück⸗u. 
onatsw. Off. unt. Klo an d. Exp. 
Mädchen mit gut. Zeug. bitt. für 
den Vorm. um eine Aufwarteſt. 
Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr., links. 
Mädchen bittet um Nufwarteſt. 
Johannisgaſſe17, Hinterhaus, pt. 
1 anſt. Mädch. bitt. um e. Nahm.: 
Auſwarteſt. Kl. Hoſennäherg. 9, 2. 
ie n . 
Wäſche. Off. u. K 235 a. d. Exp. 
Or. Frau |. Beſchäft. 5 Waid. u, 
einm., z. erf. Peterſiliengaſſe 7, 
Ant. jg. Ww. b. u. e. Haus rein.⸗St. 
91. Ber. b. fr. Wohn. Off. u. K 206, 
Eine Tommandite (Brod⸗ u. 
Kuchenniederl.) w. v. e. cautionsf. 
gewandt Dame zu übernehme geſ. 


er 


Offert. unter K 205 an die Erp. | { 


Ordtl. Frau b. um e. Stelle f. die 
Morgenſt. od. Vorm. Katerg. ö, p. 

rdtl. zuverläſſ. Aufwärt. f. den 
Vorm. ift 3. erir, Röpergaſſe 9,3: 


Gi 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb. Uhren u. Ketten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bowlen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


von goldenen Ringen 


von einfachem bis feinſtem Genre zu günftigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. R 
MAE” Berjand nach auswärts. "ZMĘ (4598 


G.Plaschke, Danis, follsdmiedeg, 4. 


Ein Mädchen bittet um eine 
Nachmittagsſtelle Brabank 14. 
Mädchen, in H.⸗Arb. gut geübt, 
ſucht Beſch. Johannisgaſſe 12, 2. 


Nährerin, die auch gut ſchneidert, 


wünſcht Beſchäftigung. Offerten 
unter K 248 an die Exped. d. Bl. 
Tält.Mädch. bitt, u. Nufwarteſt. für 
Vorm. Mattenbud. 20, Hof, Th. 18. 
lanjt. jg. Moch. m. Ign. b. u. St. f. d. 
Vm. Zu erf. Spendhausneug 2p. 


Empfehle 
Wirthin mit vorzüglichen Zeug⸗ 
niſſen fürs Land, Kochmamſells, 
Stützen der Hausfrau, auch für 
außerhalb, tüchtige Dienſtmädch. 
jeder Art von gleich und Januar 
L. Balzerowitz, Hl. Geiſtgaſſe 16. 
Empfehle tuchtige Verkäuferinn. 
für Bäckerei, Conditorei, Schank⸗ 
und Deſtillationsgeſchäfte und 
anſtändige Bufferfräuleins für 
Danzig und außerhalb. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 

1 Frau wünſcht f. d. Morgenſt. eine 
Stelle. Näh. Jungferngaſſe 9, 1. 
Ord. Mädch. m. g. Z. f. Aufwarteſt. 
d. Vrm. Z. erf. Langgrt. 104, Th. 30. 
1 ordi: Frau b. um e. Stelle zum 
Waſch. u. Reinm. HoheSeigen 34. 
1 jung. anjt. Mädchen v. ausw., d. 
poln. Spr.mächt., wünſcht v.gleich 
od. ſpät. Beſch. i. e. Confit.⸗u. Spiel: 
waarengeſch. Näh. Röperg. 9, 1. 
1anſt. Mädchen bitt. u. e. Stelle für 
Nachm. Gr. Hoſennäherg. 1,1 Tr. 
Eine noch junge, rüſtige, kinderl. 
Wittwe wünſcht e. Filiale Cond., 
Bäckerei, Mehlhdl. zu übernüm. 
Off. unt. K 220 an die Exp. d. Bl. 

Ein junges Mädchen, welches 
die Schneid. erl. hat, möchte bei e. 
beſſ. Schneid. beſchäftigt werden. 
Anfangs nur kl. Bergütig. erw. 
Off. unt. K 228 an die Exp. d. Bl. 

1 junges Mädchen bittet um 
Beſchäftigung bei einer Schnei⸗ 
derin Röpergaſſe Nr. 1, 1 Tr. 
Ein Mädchen von 14 J. bittet um 
ein Stelle zur Wartung e. Kindes 
(Nachm.) Zu erfr. Weißmönchen⸗ 
Hintergaſſe 2,1 Treppe, Strehl. 
Ein junges Mädchen, das Wäſche 
arbeitet, juht Beſchäftig. Breit- 
gaſſe 66, 3 Tr., Eg. Bootsmannsg. 
lorötl.,jg., ſaub. Frau b. u. St. für 
Vorm. Z.erfr. Häkerg. 13, H., 1 Tr. 
Ein Mädch. dg. kochen £.Bitt. u. e. 
Aufwarteſt. Jungferng. 27, 2 Tr. 

Geſucht von ſofort oder ſpäter 


Stellung als Stütze 


bei einer älteren Dame. Offert. 
unter K 268 an die Exped. d. Bl. 
Fur ein treues, leiſtungsfähiges 
Mädchen aus achtb. Familie wird 
Stellung in beſſer. Haushalt geſ. 
Anfr. Dienstag Nachm. 3—4 Uhr 
Heil. Geiſtg. 43, 2 Tr. rcht. erbet. 
Empfehle tüchtige Land⸗ 
wirthin, Ammen, Küchenmädch., 
Scheuermädchen. K. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 37, parterre. 
Ordentliche Frau ſucht Stelle z. 
Waſchen u. Reinm. Häkerg. 59, 1. 
Ig⸗Mädch. b. u. Aufwſt. f. d. ganz. o. 
halb. Tag Karpfenſeigen 12, prt. 
Eine Nähterin, die etwas ſchneid., 
wünſcht einige Tage in der Woche 
Beſchäftig. Johannisgaſſe 23,1, v. 
Anſt. Mädchen miſangj.g.Zeugn. 
ſucht Stellung b.e. Herrn o. Dame. 
Offerten u. K 257 an die Exped. 
Wer ertheilt Buchführungs⸗ 
unterricht. Offerten mit Preis: 
angabe unter K 200 an d. Exp. 
Für ein 14jähr. Mädch. werden 
Handarbeitsſtunden TWE 


gewünſcht bei einer Lehrerin, 
wohnhaft in der Nähe des Vor⸗ 


ſtädtiſchen Grabens. Offerten [6 


unter K 250 an die Erp. ds. Bl. 
Violin Ünterricht ertheilt 


L. Herrmann, Concert⸗Meiſter, 
Hundegaſſe Nr. 39, 1 Etage. 
_Gapitalien 


l indelgelder 


GUN Hark Hindelgelder 
ee e al 


(rea S000 ark, 


auch getheilt, habe ich auf erft: 
ftellige Hypothek zu vergeben. 
Offert. unter K 233 an die Exp. 


2300-400 Mark TER 
ſuche ſogleich gegen ſichere unter⸗ 
age vom Selbſtdarleih. Offerten 
unter K 280 an die Exp. ds. Bl. 
4500 4 nach 6 Monaten auf 
ein Grundſtück zu begeben. Off. 
unter K 240 an die Exped. d. Vl. 


70775000 -Æ werden auf ein 


neues Geſchäftshaus zum 1. Jan. 
1899 zur erſten Stelle gejucht. 
Offerten unter K 265 an die 
Expedilion dieſes Blattes. (7144b 


Auf mein Grundſtück ſuche 


ich hinter 10000 % Stiftsgelder ]? 


2000 Mark 
aufzunehmen, gerichtlicher Tax⸗ 
werth des Grundſtücks 54 000 % 
Off. unter K 211 an die Exv. d. Bl. 
Beamter ſucht 300 4 gegen hoh. 
Zinſ. u. Sicherſtell. auf e. Monat. 
Offerten unt. K 217 an die Expd. 
Sich. Hypothek v. 13000 Mk. 
zu 5% auf ein hieſigesGrundſtück 
der Rechtſtadt ſofort zu cediren. 
Näh. Aust. erth. Rechtsanwalt 
Levysohn, hierſelbſt,Langgaſſ.29. 
3000 «A auf Hypoth. zu ced. ae]. 
Off. unter K 191 an die Exp. d. Bl. 
Ein hieſiger Geſchäftsmann ſucht 
ein Darlehn von 500 Mark 
auf 6 Monate gegen gute Zinſen. 
Ein j. Handwerker u. Eigenth. 
f. 400 Mk. auf kurze Zeit und 
5000 zu 55/ ſof. a.. HYP- Iit., 
zulu. Off. u. K264 an d. Exp. d. Bl. 


ie et 


um 15, December ſpäteſtens 
zum 1. 1. 99 ſuche zwecks Um⸗ 
wandlung meines Geſchäfts in 


Kmarzleidener 


som ohne Krücke ift vom 
ſchirm Franziskanerkloſter bis 
Winterplatz 15 verloren. Ab⸗ 
zugeben Winterplatz 15, 1. 
Ein kleiner Schlüſſel verloren. 
Abzugeben Langgarten 48, 3 Tr. 
Knabenmütze Freit. verl. Gegen 
Belohn. ab. Langgrt. 70, H. Th. 2. 


'Vermischte Anzeigen 


ES ARIS PB NEE 
Feen, 


$ Amfange. (5698 $ 
2 Prauſt, 22. Nov. 1898, 8 
* 2 4 < 
2 Dr, Wiedemann. $ 


9 


— 


Langgasse 16, par 
f Der vorgerückten Saiſon wegen Htelfen wir einen größeren Poſten 


Herren- Winter⸗Paletots, 


Herren- Pelerinen- Mäntel, 
Knaben Anzüge u. Mäntel 
izubedeutendherahgeseizienPreisenzum Verkau 
Herren -Achla 
egeie| DEE Klage, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


a. Feftge dichte, 


eſänge, Tonite ꝛc. werden 
angef. Fleiſchergaſſe 15. (7143b 


Hilfe und Rath 
in allen Pryreſſen(auch in Ehez, 
Stb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


— DE len 
las werd. gut u. ſchn. 
Uerrenkleider zert; guri 19x. 
Rohrſtüßhle W. g. U. bill eingeflocht. 
Brabant Nr. 6, Hof,letzte Thüre. 
Meime Wohnung befindet fid 
von heute ab (71550 


ter 


Berner empfehlen wir: 


fride, 
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* 
2 
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2 
+ 
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2 
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2 
© 
2 
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® 
2 
2 


Nr. 273. 


ł 


re und I. E 


tage. i 


— 


(5092 


zu Weihnachts⸗Geſchenken ſehr 
Kiso” m 10 35 Mek. 
. r S 


0000000 


Będe) KE 


. s TETE ERNE 
TTIR A II ARA AA AA A a 


Ausverkauf! 


Wegen gänzlicher Räumung meines Stofflagers 
gen gänzlich ä 8 44475 


999999 


verkaufe ich 


jedes Quantum im Ausschnitt 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe bis zur Räumung 
deſſelben und mache ich noch beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß nur Pa. Qualitäten geführt habe. 


T. Feldbrach, Jangebrücke Ar. 4. 


L egesee ese sees esse ggg 222 


sc Alten selmerzhailen Hnoslelden 


(ſogen.Kinderfüßen, Krampfader⸗Fußgeſchwürne) h. fiğ dassell'ſche 
Univerſal⸗Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungs⸗ 
thee Preis complett «4 2,50) vorzüglich bewährt. Schmerzen vers 
ſchwinden jofort. Anerkennungsſchreiben laufen fortwährend ein. 
Das Univerſalheilmittel ift ächt uur allein zu beziehen durch die 
Sell’iche Apotheke, Oſterhofen A 13 (Niederbayern). (4534 


960009990069 


Nanderabe 08, part. 


Carl Theil, 


J Kgl. Muſikdirigent 
im Fußart.⸗Regt. v. Hinderfin. 
Laſtfuhrwerke jeder Art, 
ſowie Möbeltransport, werden 
prompt und billig ausgeführt. 
Beſtellungen erbeten Comtoir 
Milchkannengaſſe 22, 1. (7160 b 
Beleihung von Waaren. 
Were ern e 
derſelb., discret u. coul. Beding. 
M. C. Horn, in Stettin, 
Spedition, Lombard, Commiſſion] 


ein Waarenhaus einen Theil⸗ 
haber mit einer Einlage von 
2500—3000 Mk. Herren 
der Material⸗ und Delicateß⸗ 
Branche bevorzugt. Gefl. Off. 
erbitte unter A. W. Nr. 1898 poſt⸗ 
lagernd Meme Wyr. (5571 


9000 Mark, 


pupillariſch ſicher, auf ſtädtiſche 
oder ländliche Hypothek zu 
vergeben. Offerten unter K 50 
an die Exped. diej. Bl. erb. (5565 


Eine 5% ige Hypothek von 


3000 Mark 


Iünstliehe Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentift, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Wittwer, Anfangs Vierziger, 


evgl., m. 3000 5 1 Verſand. (1693 
ur 2. abjolut ſicheren Stelle auf Wihſch., Hdwrk.d Kaiſ.Werſt, mit ai z Wi. 
5 nase ana. 3 unerzog. Kind. im Alter v. 3 bis Kochfrau 


ſtück wird wegen Erbtheilung 
per ſofort oder ſpäter zu cediren 
geſucht. Offerten unter K 110 
an die Exp. dieſ. Bl. erbet.(70756 
Gegen Sicherheit und Wechſel 
ſofort 2000 Mark geſucht. 
Offert. unter K 231 an die Exped. 


26 bis 30 000 «4, Hb or 


9 J., w. die Bekanntſch. e. älteren 
Mädch. eug A Alt. v. 3040 J ,mit 
2 3000 4. Berm., beh. ſpäterer 
Verheir. zu mach. Wittwen ohne 
Kind. n. ausgeſchl. Damen, weine 
ſtille,friedl. Ehe eing. w., könn. ver⸗ 
trauensvoll ihr. Off. m. d.nöthigen 
Ang. ihrer Verhältn., w. mögl. mit 
Photog. b. Sonnab., 26 Nov. unt. 


empfiehlt ſich zu Hochzeiten und |} 

privaten eitlichkeit., auch außer⸗ 
halb, b. billigſt. Preisberechnung 
Breitgaſſe 67, part., Krahnthor. 


Die noch abzuholenden | 


Aeparaluren 


aus dem Geſchäft des verſtorb. 


auge 67, Eingang Portortaisengasse. K 


Empfehle: 


werden zur 2. Stelle von ſofort K 232 in der Exp. d. Bl. niederl. 
oder per Februar 1899 geſucht. z r 
Obiges 2ſtelliges Capital liegt“ 
in Sachem ſicheren Werth des zu 


Juweliers Herrn Ad. Schaepe 
ſind von heute ab Schmiede⸗ 
gafje 7,3 in Empfang zu nehmen. 
r —— — 


BIECZ 


Wache 1,beim%ä 


beleih.Grundjt. Hauptitr. Dang. 
Offert. u. H 909 a. d. Exp. (69506 
Darlehen ſchnell und diseret an 
alle ſich. Leute durch C. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (546 2m 


35000 Mk. 


werden gegen gute Sicherheit 
und hohe Zinſen geſucht. Off. 
unter K 237 an die Exp. d. Bl. 


TOYO PWC 


In der Marienkirche am Bußtag 
ein ſchwarz. Handſchuh gefunden. 
Abzuholen Röpergaſſe 24, 1 Tr. 


Ein ſchwarz⸗weißer Feder⸗ 
fächer verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Neugarten 36, 1 Tr. 
1 kl. Kindergummiſchuh verlor., 
abzug. Allmodeng. 1a, b. Uhrm. 
Ein ſchw. Tircothandſchuh verl. 
Abzugeb. Schmiedegaſſe 17,1 Tr. 
Am 19. Nov. iſt in Ohra a. d. Ch. 
Halteſtelle der Elektr. Bahn, ein 
gelb. Handkofferchen mit 40 , 
2 Inv.⸗Karten, 2 Geſindebüch. ein 
Militär⸗Paß verloren. Gegen 

„4% Belohnung abzugeben 
Tiſchlergaſſe 30, 1 Tr., rechts. 
Ein Kragen vom Kindermantel 


verlor. Abzug. Rittergaſſe 27. 1. | g 


Ein Portemonnaie mit Inhalt 
iſt gefunden. au Done 
a tmannSteffen. 
eue gelbe Glaceshandſchuhe 
Vanggaſſe bis 9 En 
Abzug. Paradiesgaſſes0,Kulozik. 
Eine Manſchetre mit Sno 
verl. Abzug. Polizeifundburean, 
Ein weißcarrirt. Tuch v Nähtler⸗ 
bis Tiſchlergaſſe verl. Gegen Be⸗ 
lohnung abzug Nonnenhof 11, pt. 
Tr OI YE YET ZY NEI 
TBottemonnaji geſt. v.. Damm b. 
Tobiasg. verl. Inh. etwas Geld, 
ein. zerbroch. Ring u. Schlüſſel. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Tobiasgaſſe Nr. 14 bei Schultz, 


7 +y mit 7 echt. 
Ein Haarpfeil Sentein 
kugeln iſt am Sonntag verlor. 


Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben Hausthor 1, parterre. 


mm 


Ein gutſituirter Geſchäfts⸗ 
mann (Handwerker), Wittwer, 
40 Jahre alt, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Anſtänd. Damen 
oder Wittwen im Alter von 
28 bis 40 Jahren, mit Ver⸗ 
mögen, werden gebeten, Offert. 
mit Angabe der Verhältniſſe 
nebſt Photographie unter K 241 
in die Expedition dieſes Blatt. 
einzureichen. Nicht convenirende 
werden zurüdgefandt. (71396 


a 

Si err, der eine flottgeh. 
Get 1. Rang. beſitzt, beſte 
Lage, gut ſituirt, liebev. Charakt., 
wünſcht fich mit e. Dame, Wittwe 
nicht ausgeſchl., mit etw. Vermög. 
zu verheirath.Nur reell gemeinte 
Offert. mit voll. Adr. Weed e 

neid., welch. gutſitz ſaub. un 

Pie empf. ſich i. u. auß dem 
Hauf. auch üb. Land Schüſſeld. 23. 


Wer in d. Lage ift, darüber Aus: |. 


t zu geb., wann der hier vor 
ue oa wohnhaft gemej, 
Kaufm. Johann FriedrichGruppe 
und ſeine Ehegattin Charlotte, 
eb. Hahn, verſtorben und wo 
man die Todtenſcheine erlangen 
könnte, wird freundlichſt gebeten 
Nachricht zu geb. u. K 189 Exped. 


En. d Re N 
Weamte Techniker)“ Jahrealt 


wünſchen pafi- Damenbekannt⸗ 
ſchaft, behufs ſpät. Berheirath. 
Offert. unter K 238 an = Exp. 
Ein Wochen altes Kind (Knabe) 
ift für eigen zu vergeb. Näheres 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig I 


4 : abe), 1 Monat 
Ein Kind ar, i in gute 


Pflege zu geben Hinter Adlers⸗ 
Brauhaus 24, 1 Treppe. ; 


Für em Kind, Knabe, 2M. alt, w. 
eine Pflegeſt. bei nur anſt. Leut. 
geſucht. Off. u. K 212 an die Exp. 
Perf. Schneiderin empf. ſich in u. 
NŚ arie $eil.Geijtg.123,50]. 
Außerh. wird Wäſche j0. gewaſch. 
Zu erfr. Drehergaſſe 12, part. 


Muſter 


zu Schnitzarbeiten u, zur 
Brandmalerei, Stickerei 


werden billig gezeichnet(5696 | Ë 


Langgaſſe 20, 3 Tr. 
Elegante Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
eee BUT eee 
Polyphon 


Selbstspieleude Musik-Werke 
ESR, zum Preise v. 20 Mk. 


— wr 


Fan die Musikalien- 
Handlung. 


in Breslau. 


5141m.)Ausfiihrl. Katalog gratis. |} 


Glas für die Herren Glafer⸗ 
= | meiſter, weißer und 


Nur für Kenner! 


` Garantirt neue gerissene 


Gansefedern| 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 

halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
j zeinweiss .. „ 2,90 „ s 
Ausserdem empfehle ich p. Prd. 
| Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
” weiss „ 4,25 

Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


2662 


(71466 b 


Bial, Freund |! 


||| Grossoslagerinhoh-Kalleein ederreinlage, 


| 180 , 
A b. hoch. Jaun 7" Rh å 


AEP. Gunteimaldunsblandane | og 


„ d. „ Guatemala gew. Lagnahra | 
und Mararaibor gp. 1.20 „f 
„ 9. „ gew. Laguayra un F 
R Campinas „gz 1.10, 


„ „ Meld. Cen 00. 
„ l. „ Campinas⸗Miſchung vn. 0.90, 
D fein do. „„ 0.80, 
„ B. Afrikaner and Santos v. Pn. 0.70, 
„ II. dwadnó ....., „ 0.60, 


s 


Cacao in jeder Preislage und Gite, 


Hochfeine W m, Kernfetie 
und Fracks m Gänse, 
Frack-Anziige 2. baen Snaga Ste. 08 
verleiht Frauenſchutz, abſolut 


iher. E. Wolff, Heb. a. D. 
hill, Berlin, Linkſtraße 22. 
Bill. Aufnah. zur Entbd. (700m 


127 Breitgaſſe 127. 
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SUZI 


Briefe zur Kaiſerfahrt. 


Die Tage in Syrien. 
Vom Orientmaler Mar Rabes. 
(Nachdruck verboten.) 


p 4 Damaskus, 7. November. 
Wieder in Damaskus! 
Der mit Fahnen geſchmückte kaiſerliche Zug läuft 

in den Bahnhof ein. Farbige Würdenträger, Generale 

{teien am reich überwimpelten Bahnſteig. Wohin das 

Auge blickt, Menſchen! Menſchen auf jedem Hauſe, 

jedem Vorſprung, Menſchen in bunteſten Kleidern auf 

Bäumen, auf Dächern — Menſchenmaſſen in der Struge, 

mühſam zurückgehalten von doppelten Militär reitzen. 

Ei Brauſen, ein Summen, ein verhaltenes Getöſe geht 

durch die unüberſehbare Menge.. a 

„EI pelik gait — der Raiter kommt — 
ein Toſen, ein Brüllen, ein Jubeln, ein gewaltiger 

Ruf hallt durch die Straßen, ein Donnergetön von 

tauſend und abertauſend Menſchen umbrauſt den 

errſcher; von den Dächern, den Geſimſen, aus den 
enſtern dringen die gellenden Begrüßungslaute der 

Frauen. Von Etappe zu Etappe ſchallt das Schmettern 

er Trompeten, der Mufikbanden, und noch lange 
dröhnt es aus dem Menſchenmeer, das in 
den Straßen brandet, ‚drängt und an den Ecken ſich 
undurchdringlich ſtaut .. Und dann währt es 
tunden und Stunden, ehe die Maſſen ſich theilen — 

Officiere, Gendarmen brauchen Gerte und Muute, um 

die immer wieder andrängenden Maſſen auseinander⸗ 


zubringen. Frauen jammern, lachen, lärmen, Kinder d 


etern, Kutſcher ſchreien und ſchimpfen, dazu das 
Wiehern, das Getrampel der Pferde, die heranraſenden 


Wagen mit den ankommenden Gäſten, das Suchen des 


Gepäcks! , 

In dem vom Gefolge ganz und gar überfüllten 
Hotel ift ein Tohuwabohu, alles geht darunter und 
darüber. Stunden vergehen, ehe ſich draußen die 
Menge lichtet, ehe das Geröſe verhallt und Frieden 
einkehrt. ... Tauſende von Lichtern und Flammen 
flimmern und flackern in den Straßen und leuchten 
auf die unzähligen Flaggen und Fahnen — ein 
Sternenmeer glitzert am Himmel, Raketen zeichnen eine 
feurige Flugbahn in die tiefplaue Nachtluft — — — 

Vorübergerauſcht iſt der Einzug, ein Schauſpiel, wie 
es gewaltiger die glühendſte Phantaſte nicht erſinnen 
kann. Vorbei ift bald der letzte Act des grotzen, herr⸗ 
lichen Schauſpiels der Kaiſerfahrt. Nur wenige Tage 
noch trennen uns von der Heimfahrt — doch leuchtend 
werden die Erinnerungen an dieſes Gepraſſel von 
Eindrücken haften bleiben! Keine Stadt zeigte dieſe 
ſpontane, imponirende Theilnahme am Kaiſerbeſuch wie 
Damaskus, eine Theilnahme, die den Superlativ 
on Allem bildete, was wir bisher geſehen hatten. 

Damaskus, 9. November. 

Nun ſtehen wir im Zeichen der Abreiſe zur letzten 
Station — nach Baalbet! Es wird gepackt, Kiſten 
und Koffer ſammeln ſich im Vorraum. Draußen tönt 
wiederum der gewaltige Zuruf der Maſſen, die der 
Kaiſer begrüßen, wie er ſoeben in der Dämmerun 
vom Dorfe Salihije zurückkehrt. Von dort genoſſen die 
hohen Reiſenden aus dem maleriſch und farbig 
geſchmückten Zelt den letzten herrlichen Blick auf 
Damaskus. Geſtern war das Schauſpiel der 
Truppen revue. Blendende Sonne lag auf dem 
Felde, als zuletzt die wilden Beduinenhorden auf 
Pferd und Kameel an unſerm Kaiſer vorbeiraſten. 
Hier ſaßen tiefgebräunte Geſtalten, halbbekleidet, zu 
zweien auf hohem Kameel, dort. ſchwangen ernſt 


ausſehende ſtolze Wüſtenſöhne ihre vier Meter 
langen Lanzen mit wilden Geberden auf 
behenden Pferden. Bei der Rückkehr ins Serail 


erhob ſich wiederum das überwältigende Getriebe 

des erſten Tages und wiederholte ſich bei jedem 

Ausritt des Kaiſerpaares. r 

, Muallaka, 11. November. 
Vorüber iſt nun auch der Aufenthalt in den Ruinen 

von Baalbek, abgebrochen ſind die Zelte auf der 

letzten Station der Kaiſerfahrt. 


1. ging 


2. 
3. 
4. 


5. 


i MES 
Wenn Sie uns ſchreiben, 


einen Papierſtreifen notiren?. 


Sweijähtige Garantie. 


273. 2. Beile der D 


„ N PRA 428 


Wieviele Kunden gingen J 


Wieviel Geld wurde geſtern 


00 verschiedene Arten 
` Für jedes Geſchäft kann eine paſſende Caſſe geliefert N 


Haben Sie ſchon unſere neuen totaladdirenden Caſſen 


| Geſchützt durch D. R. G. M. 95606 und 95779. Fo: 
B | ne er Meu! Cassen für die grössten Firmen! 
 Negiftriv-Beträge von 5 Pfg. bis 9999.96, außerdem noch 9 Taſten für Waarengattungen ze. 


eee 5 zie Poe Reichs⸗Patente Nr. 94906 und 96979, ſowie durch eine Reihe 


eſchützt durch Deutſche 


Coulante Bedingungen beim Austauſch von 
Regiſtrir⸗Caſſen neueſter Conſtruction. ; 


THE NATIONAL C 


auf 


min 
Die lange Wagenreihe des kaiſerlichen Zuges ro 
auf der ziemlich geraden Straße der Bahnſtation 
Muallaka zu, auf und ab begleitet von den farbigen 
Libanonbergen. Beduinen ſprengen hinüber, herüber 
und zeigen Reiterkunſtſtücke; in den Feldern, 
trockenem ausgedörrrem Boden weiden 
ſchwarze Herden. Schäfer wie in Urzeiten 
gucken müde und ſchläfrig der Wagenkarawane 
nach, in den zu paſſirenden Orten ſteht 
neugieriges Volk, Männer und Frauen getrennt in 
langen Reihen, und grüßt naiv und freundlich. Hin 
und wieder begegnen wir ganzen Schaaren von 
Wüſtenſöhnen auf nervöſen Pferdchen; die tätowirten 
Frauen im Feſtgepränge auf geschmückten Kameelen 
ſchwingen krumme Säbel, in wiegender Bewegung 
unter gellendem Begrüßungsſchre. > ; 
Unter Blick fällt auf lauge weiße Wolken, die im 
Aether ſchweben, auf verſtaubtes Grün im Felde, auf 
einen emzelnen Adler in der Luft, auf ſteinbedecktes 
Ackerland. Letztes Frühſtück im Zeltlager von Muallaka! 

Beirut, 12. November. 
Wir beſteigen den Hofzug. — Noch ein Blick in die 
dufterfüllte Atmoſphäre, in die wunderbaren Höhen 
und Tiefen, in die Abgründe des Libanon! Dann 
ſenkt ſich die Dämmerung herab auf Berg und Thal; 
die Schatten werden länger und länger, ſie hüllen die 
Schlünde, die ſteinigen Thäler, die Pinienhaine in einen 
immer undurchſichtiger werdenden Nebelſchleier. Die 
Hoften, die in kleinen Abſtünden von Damaskus 
bis Beirut zu beiden Seiten des Bahndammes 
aufgepflanzt ſind, ſtehen in ſteinerner Ruhe 
a und präjentnen das Gewehr, wenn der Zug vot: 
überrauſcht. Allmählich wird es dunkler und dunkler, 
die Ehrenpoſten ſind dem Auge entrückt. Auf den 
Höhen, in den Tiefen blitzen Lichter auf; oft fahren 
wir dicht vorüber an kleinen Anſiedelungen, an Häuſern 
und Häuschen; grell beleuchtete Menſchen ſchüren dort 
mit emſiger Hand brennende Reiſigbündel und flackernde 
Lichter, mit denen ſie dem heimkehrenden deutſchen 
Kaiſer den letzten Gruß entbieten. 
In der Ferne taucht das Meer auf, wir nähern 
uns Beirut. Schnell verhundertfacht ſich die Zahl 
der Lichter, überall glitzert und flammt es herüber. 
Ein langgezogener Pfiff — wir fahren in. die feft- 
geſchmückte Halle des Bahnhofes ein. Freudiger Jubel 
empfängt den Kaiſer. Dann umſchwirrt uns ein unge⸗ 
heurer Menſchentrubel, nur mühſam bahnt ſich unſer 
Wagen einen Weg durch ein Gewirr von Gefährten, 
durch die Menſchenmauer. Unzählige Laternen und 
Fahnen ſchmücken die Stadt, verzieren alte Baracken 
und zerbröckelndes Mauerwerk. Die Kutſcher rufen 
ein chroniſches „hassip“ (Halt zurück!) den nachfahrenden 
Roſſelenkern zu. : 

Die letzte Nacht vor der Heimfahrt! Müde ſinken 
wir in Schlaf. Salutſchüſſe wecken uns in der Frühe. 
Langſam verläßt die „Hohenzollern“ in grauer 
Morgendämmerung den Hafen, ſtolz dampft die Kaiſer⸗ 
Yacht in's weite Meer — der lieben nordiſchen 
eimath zu! 


c BEL me 


+ 
Nachklänge zur Kaiſerfahrt. 

Eine intereſſante Epiſode von der 
Kaiſerfahrt in Syrien wird uns berichtet: Auf 
der Höhe des Libanon, nach der Abreiſe von Muallaka, 
wurde unſer Herrſcherpaar vom Gouverneur des 
Libanon und deſſen Gemahlin feierlich 
begrüßt. Es war ein merkwürdiger Zufall, daß 
biejelbe Dame als kleines Mädchen einſt auch 
dem Kronprinzen, dem ſpäteren Kaiſer 
riedrich, auf ſeiner Orientfahrt mit Blumen 
es Libanon einen Willkommengruß dargeboten hatte. 
Der Kaiſer war, als er hiervon hörte. ſehr erfreut von 
dem hübſchen Zuſammentreffen und überreichte der 
Frau des Gouverneurs ein wundervolles Armband. 
Von der Begegnung aus ihrer Kindheit bewahrt die 
Dame noch ein Medaillon, das ſie damals vom 
Kronprinzen als Geſchenk erhielt. 


** 
Die Orientfahrt des Kaiſerpaares 
wird mit ihrer Fülle maleriſcher Vorgänge jetzt zum 
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aus Ihrer Schublade genommen, ohne gebucht zu werden? 


Gegenſtande 


Nenete Natridten“ Dienstag 22. November 


zahlreicher künſtleriſcher Schöpfungen 
gemacht werden. Wie man weiß, haben mehrere be⸗ 
kannte Maler an der Reiſe theilgenommen. Auf der 
Heimfahrt hatte der Orientmaler Max Nabes die 
Ehre, den Majeſtäten ſeine Skizzen und Bildentwürfe 
zur Saiierfattt vorlegen zu dürfen. Der Kaiſer war 
von den Studienblättern lebhaft gefeſſelt und äußerte 
ſich dem Künſtler gegenüber ſehr anerkennend. Auch 
die Kaiſerin war von den Entwürfen ſehr erfreut und 
richtete an Herrn Rabes huldvolle Worte. 


An merkwürdigen Zwischenfällen hat 
es auf der Kaſſerfahrt natürlich nicht gefehlt. In Da- 
maskus ſuchte der Herrſcher das Haus auf, in 
welchem einſt ſein Vater Quartier genommen hatte. 
Die jetzige Bewohnerin zeigte dem Kaiſer alle Räume 
und erbat ſich dann zum Schluß von ihrem hohen Gaſte 
als Andenken die — Kleinigkeit von 25000 
Franks! — Von ſolchen und ähnlichen Scherzen 
wäre noch Manches zu erzählen. 


Berliner Ghenter-Bvief. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 20. November. 

Die neue Oper, die uns am Freitag das Königliche 
Opernhaus gebracht hat, wurde freundlich und wit vie 
Anerkennung aufgenommen, aber einen wirklichen Erfolg hat 
„Don Quixote“, eine muſikaliſche Tragikomödie von 
Klenzl, nicht errungen. Die Schuld hieran dürfte in erſter 
Linie der Stoff ſelbſt tragen — es ſcheint mir ziemlich aus⸗ 
geſchloſſen, daß das unſterbliche Werk des Cervantes, gleich⸗ 
viel ob im muſikaliſchen Gewande oder nicht, auf unſerer 
Büune überhaupt Wirkung ausüben kann. Vielfach find mit 
Erfolg Anleihen gemacht bei den Geſtalten des Don Quixote 
und des Sancho Panſa, Einzelzüge dieſer zum unvergänglichen 
Beſitz der Weltliteratur gehörenden Figuren ſind wiederholt 
von Bühnendichtern übernommen worden. Aber die ganze 
Tragikomödie dieſes „Ritters von der traurigen 
Geſtalt“ verliert auf der modernen Bühne ihre Cultur⸗ 
bedeutung und damit ihr Intereſſe. Der Kampf des Cervantes 
gegen die Lectüre und das Unweſen der Ritterromane feſſelt 
uns in feinem Buche immer aufs Neue — für die Bühne 
aber brauchen wir Anderes. 

Wilhelm Kienzl hat dies gleichfalls empfunden und hat 
darum den Kampf und die Ironie des Cervantes hier auf 
das muſikaliſche Gebiet verlegt. Er verſucht den Gelſt der 
Dichtung für unſere Muſikbühne zu retten, indem er als 
Companiſt nun ſelbſt zu ironiſiren beginnt. Im 2. Acte des 
Werkes ironiſirt erßdie Eigenart der früheren „großen Oper“. 
Er läßt feine Helden fingen im parodirten Stile Verdis, 
Meyerbeer's ꝛc., ja er wagt ſich ſelbſt an Weber und Wagner 
heran. Leider aber ſteht Kienzl zu ſolch ironi- 
ſirender Ueberhebung muſikaliſch nicht ſelbſtherrlich genug 
da und oft tritt an Stelle eigener Erfindung eine 
ſehr liebevolle Anlehnung an die Erfindungen 
Derer, die er im zweiten Act zu parodiren beliebt. Mangelt 
ihm aber der kühne Flug muſikaliſcher Phantaſie und kraft⸗ 
volle Originalität, ſo beſitzt er doch eine beſtechend glänzende 
Technik — vielleicht hat gerade dieſes ſtarke Können ihn zu 
dieſer überſchweren Aufgabe verführt. Die Compoſition 
bietet Schönheiten in reicher Fülle, beſonders im Orcheſter, 
für das er ganz reizvolle Klangwirkungen geſchaffen hat. 
So vor allem in dem tiefempfundenen Intermezzo, das hin⸗ 
überführt zu dem Tode Don Quixotes. Originell und 
gleichzeitig von poetiſcher Fürbung iſt der mauriſche Tanz. 
Aber all dieſe Vorzüge kounten doch dem Werke nur einen 
Achtungserfolg erringen; die unmittelbare Wirkung 
blieb aus. Und das war nicht nur die Schuld des Componiſten, 
ſondern auch des Dichters Kienzl, der es verſäumt hat, 
ſeinem traurigen Helden eine genügend feſſelnde weibliche 
Hauptfigur gegenüber zu ſtellen. In Folge deſſen wirkt das 
Abenteuerliche der Handlung, ſowie die Aufzüge, Tänze und 


das Vielerlei des übrigen Beiwerks nun doppelt zerſtreuend. 
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Bulß war gejanglih wie darſtelleriſch ein vorzügliche 
Interpret Kienzls und Lieban gab dem Sancho Pania noch 
aus Eigenem viel Ergötzliches. Regie und Ausſtattung waren, 
wie immer an unſerer Hofoper, glänzend, nicht minder das 
Orcheſter unter Dr. Mucks Leitung. 

Einen freundlichen Erfolg hatte im Metropol⸗ Theater 
eine Operette von Karl Weinberger „Die Blumen⸗ 
Mary“, zu derzdie Wiener Librettiſten⸗Firma Landesberg 
und Leo Stein den Text geſchrieben hatten; er ift unbe- 
deutend, aber der Componiſt hat die kleine Fabel niedlich 
Es handelt ſich um ein Mädel, die Blumen⸗ 
Mary, das ſich durch eine öffentliche Lotterie ausſpielen läft. 
Durch das Loos fällt ſie einem Regenſchirmfabrikanten zu, 
heirathet aber dank der Laune der Dichter einen gräflichen 
Stiefelputzer und Officier a. D., — das alles trägt ſich 
nümlich in Amerika zu, und deshalb — taucht auch ein 
Lieutenant der Heilsarmee auf, der Mary beinahe gehetrathet 
hätte, wenn er nicht als eine Lieutenantin entlarvt wo rden 
wäre. Ich hoffe, ich verwechſele dieſen Lieutenant nicht 
mit dem Rekruten Gaſton, der eigentlich eine Brettl⸗ 
ſängerin, iſt und gleichzeitig verwechſelt wird mit 
der Gattin eines Componiſten, der irrthümlich als Rekrut 
angeſehen, in einer franzöſiſchen Kaſerne unter die Douche 
geſteckt wird. Wenn ich nicht irre, hat Weinberger dazu keine 
Muſik geſchrieben, denn dieſer Rekrut ſtammt aus dem 
Schwank „Mamfelle Tourbillon“ von Kraatz und 
Stobitzer, der im Reſidenztheater ſtürmiſchen Lacherfolg hatte. 
Sehr gewandt wird da mit franzöſiſchen Schwankmotiven 
gearbeitet, tactlos ſind nur die vielen Dreyfus⸗Anſpielungen. 
Faſt hatte ich darüber die Muſik Weinbergers zur „Blumen⸗ 
Mary“ vergeſſen, ſehr eindrucksvoll iſt ſie alſo nicht, aber 
liebenswürdig, nett und heiter, kurz was man ſo Wiener 
Operetten⸗Epigonenthum nennen könnte: keine Erfindung, 
kein Uebermuth, aber eben eine leidliche Operette mehr. 


ję Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 19. November 1898. 
Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatten ſich heute 
der Bauunternehmer Johann Städing und der Zimmer⸗ 
mann Heinrich Töpfer, beide aus Steegen, vor der Straf⸗ 
kammer I zu verantworten. Städing hatte es übernommen, 
bei einem gewijjen Hinz einen Stall herunter zu brechen und 
einige feiner Leute mit den Arbeiten betraut. Die Aufſicht 
übergab er dem Töpfer mit der Weiſung, einen am Stall 
befindlichen Trempel vor dem Abbruch durch Stützen abzu⸗ 
ſteifen und fih überhaupt vorzufehen. Töpfer, der ebenio 
wie die anderen Leute das Handwerk nicht erlernt hat, ließ 
die Arbeiten ſo gegen die einfachſten Regeln der Baukunſt 
ausführen, daß ein Giebel am 24. Juni einſtürzte und eine 
Anzahl Arbeiter unter ſich begrub. Der Arbeiter Johann 
Engel erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und mußte 8 Wochen 
im Lazareth zubringen, dem Arbeiter Wendt wurde ein Arm 
gebrochen, dem Arbeiter Möller ein Bein und der Arbeiter 
Linkmann erlitt mehrere Verletzungen an Kopf und Armen. 
— In der heutigen Verhandlung fungirte Herr Baugewerks⸗ 
meiſter Herzog als Sachverſtändiger. Derſelbe wies nach, 
daß der Giebel bei der angewandten Abbruchsweiſe mit 
mathematiſcher Sicherheit einſtürzen mußte. Das Gericht 
erachtete die Angeklagten auf Grund des Gutachtens für 
n es und verurtheilte einen jeden zu 100 Mark Gerd- 
tra e, 

Ein bekannter Einbrecher, der Arbeiter Rudolf Kreft 
von hier, war wegen eines Einbruchsdiebſtahls angeklagt. 
Kreft iſt erſt vor kurzer Zeit von der hieſigen Strafkammer 
wegen gleicher Verbrechen zu drei Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden. (Wir haben darüber berichtet.) Heute war 
er beſchuldigt, in der Nacht vom 11. zum 12. Mai d. Is. in 
der Selterwaſſerhalle der Firma Peter Klein auf der Straße 
Silberhütte eingebrochen zu ſein und dort den Ueberzieher 
des Verkäufers und 50 Flaſchen Limonade entwendet zu 
haben. Der Paletot war am Morgen des 12 Mai in ſeinem 
Beſitz und wurde von dem Pfandieiher Herrn Götz ange⸗ 
halten, als Kreft ihn durch eine dritte Perſon verſetzen laſſen 
wollte. — Heute behauptete Kreft, er habe das Kleidungs⸗ 
ſtück auch von einem andern, nämlich von ſeinem Freunde 
„Müller“ erhalten. Dieſer „Müller“ ift trotz aller Mühe 
der Staatsanwaltſchaft nicht zu ermitteln geweſen; 
es giebt eben mehrere Müller auf der Welt. — Für ſeine 
Behauptung hatte Kreft jedoch mehrere gute Freunde als 
Zeugen geſtellt. Der „Schachtmeiſter“ Rebelowski, 
welcher ſich zur Zeit im Zuchthauſe zu Mewe befindet, be⸗ 
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ſchwor, daß er dabei geweſen fet, als Kreft von „Müller“ 
den Paletot exhielt und auch der Arbeiter Carl Lieder, 
der ebenfalls erſt kürzlich von der hieſigen Strafkammer zu 
Zuchthaus verurtheilt worden iſt, machte eine ihm günſtige 
Aussage. — Das Gericht erachtete unter ſolchen Umſtänden 
nur eine Hehlerei für nachgewieſen und verurtherlte Kreft 
dafür zu einer Zuſatzſtrafe von 3 Monaten Zuchthaus. 


. KI 
Provinz. 

= Elbing, 20. Nov. Zu dem morgen in Berlin 
beginnenden vierwöchigen kaufmänniſchen Fort⸗ 
bildungs ſchullehrer⸗Curſus iſt aus Elbing 
Herr Lehrer Gullaſch von der 4. Knabenſchule einbe⸗ 
rufen worden. — Vorgeſtern revidirte Herr Regierungs: 
und Schulrath Dr. Rohrer ⸗ Danzig die Schulen in 
Bodenwinkel, Vogelſang, Pröbbernau und Liep. 
Elbing, 20. Nov. Nachdem vor wenigen Monaten 
in einer hieſigen Volksſchule eine probeweiſe Unter⸗ 
ſuchung auf Augenkrankheiten ſtattgefunden bat, 
welche recht ungünſtig ausgefallen iſt, ſollen jetzt durch 
den Königlichen Kreisphyſieus Sanitätsrath Dr. 
Deutſch ſämmtliche Schüler unterſucht werden. = 
In Alt⸗Terranova it ein neues Schulhaus erbaut 
worden. Der Bau ſieht gleichzeitig Raum für eine 
neue zweite Claſſe vor. Für dieſe neue Claſſe 
ift der Schulamtsanwärter Edmund Schulz aus Obra 
nom 1. December berufen worden. — Die Wieder⸗ 
wahl des Herrn Rutergutsbeſitzers Landrath a. D. 
Birkner⸗Cadinen zum Kreisdeputirten auf eine 
fernere Amtsperiode von 6 Jahren iſt durch den Herrn 

berpräſidenten beſtätigt worden. 

z. Flatow, 20. Novbr. Dem Königlich Prinzlichen 
Domänenpächter M. Weiſe in Podruſen iſt vom Prinzen 

friedrich Leopold von Preußen der Charakter als 
beramtmann verliehen worden. 

r Schlochan, 20. Nov. In der geſtrigen Jahres: 
verſammlung des Männer» Turn: Vereins 
wurden in den Vorſtand gewählt: Rechtsanwalt Drogt, 
Vorſitzender; Mühlenwerkführer Plewe, ſtellvertretender 
Vorſitzender; Geſchäftsfübrer Goltz, Caſſenwarth; 
Steuereinnehmer Hubert und Bureauvorſteher Marohn, 
Turnwarte; Stadt⸗Seeretär Grabowitz, Schriftführer; 
Fleiſcher Berndt, Zeugwart, Zugleich mit dieſer 
Verſammlung feierte der Verein ſein diesjähriges 
Stiftungsfeſt durch einen Commers. — Geſtern feierte 
das Todtengräber Boettcher ſche Ehepaar das 
Belt der goldenen Hochzeit. 

i Konitz, 20. Novbr. Im Engliſchen Haufe hielt 
heute Nachmittag vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft 
Herr Paul Silbermann aus Leipzig, Mitglied 
der Geſchäftsleitung des Verbandes deutſcher Handlungs⸗ 
gehilſen zu Leipzig, einen Vortrag über die Be 
ſtimmungen des neuen Handelsgeſetzbuches für Prinzi⸗ 
pale, Gehilfen und Lehrlinge und die Zwecke und Ziele 
des Verbandes. 

n. Culm, 20. Nov. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Kreisverein hielt geſtern bier eine General 
verſammlung ab. Der bisherige Vorſtand, Vorſitzender 
Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz, wurde wiedergewählt. 
Die Gründung einer Schweineverſicherung wurde für 
dringend nöthig erachtet. Demnächſt wird eine 
conſtituirende Verſammluug ſtattfinden. 

* Pillan, 20. Novbr. Heute im Laufe des Bor- 
mittags kam von Wilhelmshaven das Diviſionsbhoot 
D. 4 hier ein. In feiner Begleitung befand fih das 
im Monat Auguſt bei den Flottenmanövern durch die 
r der Dampfrohre verunglückte Torpedoboot 
S. 87. Das letztgenannte Boot gehört zu den neueren 
Torpedobooten und iſt, wie berichtet wird, erſt im 
Monat Mai ds. Is. abgenommen worden. Morgen 
ſoll daſſelbe nach Elbing auf die Schichau'ſche 
Werft geſchleppt werden, um dort durch gründliche 
Reparaturen und das Einſetzen neuer Keſſel wieder 
ſeine volle Brauchbarkeit zu erlangen. 

—ei Tilſit, 20. November. Ein Giftmord⸗ 


Dienstag 


Eheleute von Mantwillaten, welche dieſerhalb in 
Unterſuchungshaft genommen find. Frau Stöllger ift 
eine leibliche Tochter des Joſupeit, welcher von ihr 
Pflege erhielt. 

Inſterburg, 20. Nov. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
Officeren und Givilijten ereignete fih hier beim 
zweiten littauiſchen Muſikfeſt. Die Vorgänge fanden 
heute vor dem hieſigen Schöffengericht ihren Abſchluß. 
Angeklagt waren der Braugehilfe Hans Radtke von 
hier, der Kaufmann Otto Wieſer, zur Zeit in Tilſit, 
und der Kaufmann Alfred Annuſchat, zur Zeit in 
Berlin wohnhaft, und zwar der erſtere wegen ſchwerer 
Körperverletzung und die beiden letzteren wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung. Es waren 14 Zeugen und Herr 
Dr. med. Laaſer als Sachverſtändiger geladen. Nach⸗ 
dem am erſten Pfingſtfeiertage (29. Mai) Abends das 
Concert im Tivoliſaale beendet, promenirte noch eine 
große Menſchenmenge im Garten. Da die Tiſche und 
Stühle auf nicht ausreichende Entfernungen geſtellt 
waren, war die Promenade ſehr beengt. Die beiden 
Lieutenants Schmidt und Pauli vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 147 befanden ſich ebenſo wie 
Wieſer und Annuſchat unter den Promenirenden. 
Erſterer behauptete nun, daß ihn ein Unbekannter an⸗ 
geſtoßen habe. Um den Namen dieſes Unbekannten 
feſtzuſtellen, beſchloſſen die beiden Dfficiere ihn aufzu⸗ 
ſuchen. Sehr bald trafen fie auch Wierer und Annuſchat 
auf dem vor Tivoli belegenen Neuen Markt und 
geriethen mit ihnen in Wortwechſel, der mit Thätlich⸗ 
keiten geendet haben ſoll. Wieſer und Annuſchat 
begaben ſich dann in das Tinoli⸗Reſtaurant, woſelbſt 
ſie ſich über die Officiere wenig ſchmeichelhaft geäußert 
haben ſollen. Hier trafen fie einen Freund, welcher 
ihnen neue Wäſche hergab, nachdem fie ſich von ihrem 
Blut gereinigt hatten. Sodann begaben ſie ſich zu dem 
Arzt Herrn Dr. Laaſer, welcher ihre Wunden verband, 
und hierauf gingen ſie nach dem A. G. Mathus'ſchen 
Reſtaurant, we ches aus Anlaß des Feſtes ſehr Hark 
beſucht war. Hier machten fie, wo auch Radike beim 
Glaſe Bier ſaß, von der Affäre Mittheilung. Die 
Officiere begaben ſich ſpäter in das gleiche Reſtaurant, 


we fig auch der Lieutenant Gallmeiſter vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 59 einfand. Durch ihr 
Erſcheinen entſtand im Reſtaurant etwas Muf- 


regung. Als der Bruder des Gallmeiſter den Officieren 
davon Keuntniß gab, beſchloſſen dieje, das Local zu 
verlaſſen. Schmidt begab ſich aber zunüchſt noch in 
den Hof und gerieth hier mit Radtke zuſammen, welcher 
ihn mit einem Eichenſtock gegen die Schläfe geſchlagen 
haben fol. Der Officier bekundete, daß er den Degen 
gezogen, doch ſeien 15 Perſonen auf ihn eingedrungen, 
welche ihm den Degen entriſſen haben. Demgegenüber 
behauptet Radtke, daß er ſich in der Nothwehr befunden 
und den Degen des Officiers krumm gebogen habe. 
Nach vierſtündiger Verhandlung wurde wie folgt er⸗ 
kannt: Radtke wurde wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung zu zehn Mark Geldſtraſe oder zwei Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Wieſer wurde zwar für 
ſchuldig, aber für ſtraffrei erklärt, indem die Körper⸗ 
verletzung mit der Beleidigung compenſirt wurde. 
Bezüglich des An nuſchat erkannte das Gericht auf 
Freiſprechung. Die Officiere find durch militäriſches 
Urtheil von der 17 der n Körper⸗ 
verletzung freigeſprochen worden. 

L Pleſchen, 19. Novbr. Das Begräbniß des 
ſiebenjährigen Anſiedlerſohnes © ini her aus Kowalem 
wurde in letzter Stunde polizeilich verboten. Als 
Todesurſache war Halsſtarre gemeldet worden. Wie 
ſich nun herausgeſtellt hat, iſt der Knabe von ſeinem 
älteren Bruder aus Unvorſichtigkeit erſcheſſen 
worden. Der Anſiedler Günther hatte, um Sperlinge 
von der Saat wegzuſchießen, ſich ein Gewehr geliehen. 
Um von den Vögeln nicht gejehen zu werden, hatte er 
fu in einem Maisyanfen verſteckt und 72 2 E a 

er e 


Danziger Nenehe Nachrichten. 


22. November. 


Torales. 


Wichtig für Bautreibende. Der Herr Polizei- 
präſident hat unterm 14. d. Mts. eine Polizei⸗ 
verordnung für die Vororte der Stadt 
Danzig erlaſſen, für welche die Baupolizei ⸗ 
verordnung des Herrn Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen vom 13. Juni 1891 gilt. Die wich⸗ 
tigſten Beſtimmungen der neuen Verordnung ſind aus⸗ 
zugsweiſe folgende: I 

Vorbauten vor der Baufluchtlinſe, A, Straßen ohne Vor⸗ 
gärten. In Straßen ohne Vorgärten dürfen bei einer 
Straßenbreite von 12--15 Meter Erker. Balkone und Galerien 
in den Stockwerken bis 1 Meter vortreten; bei einer Straßen⸗ 
breite von mehr als 15 Meter beträgt das Maß des Vor⸗ 
tretens in den Stockwerken höchſtens 1,30 Meter. B. Straßen 
mit Vorgärten. a. In Straßen mit beiderſeitigen Vorgärten 
wird für die Anlage von Vorbauten die Tiefe der Vor⸗ 
gärten der Straßenbreite zugerechnet. Beträgt die Entfernung 
zwiſchen den Baufluchtlinien 12—15 Meter, ſo dürfen Erker, 
Balkone und Galerieen in den tockwerken bis 1Meter vortreten. 
Bei Vorgärten von mindeſtens 3 Meter Tiefe dürfen Vor⸗ 
bauten mit 1 Meter Vorſprung angelegt und bis zum Terrain 
herabgeführt werden; Terraſſen find bis zur Höhe des Erd- 
geſchoßfußbodens und bis 1.5 Meter Vorſprung zulajjig. Bes 
trügt die Entfernung zwiſchen den Baufluchtlinſen mehr als 
15 Meter; fo dürfen Erker und Veranden bis ein Drittel der 
Vorgartentiefe vortreten, jedom nicht mehr als 2, 0 Meter; 
für Balkone und Galerien beträgt das Maß des Vortretens 
höchſtens 1,30 Meter. b. In Straßen mit einfeitigen Vor⸗ 
gärten, deren freie Straßenbreite mindeſtens 12 Meter be- 
trägt, ſind Vorbauten nach Maßgabe der vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen zuläſſig. Beträgt dagegen die freie Straßenbreite 
weniger als 12 Meter, während die Entfernung zwiſchen 
den Baufluchtlinten 12 Meter und mehr beträgt, fo dürfen 
Vorbauten nur auf der Seite der Vorgärten angelegt werden 
und gwar: nach Maßgabef der vorſtehenden Beſtimmungen. 
e. Sobald die Vorgärten aus irgend einem Anlaß ein⸗ 
gehen, oder das Vorgartengelände zur Straße hinzugezogen 
wird, müſſen Erker und Veranden, Terraſſen und ſonſtige 
Vorbauten bis drei Meter über den Bürgerſteig beſeitigt 
werden. O. Allgemeine Beſtimmungen. Die Geſammtlänge 
geſchloffener Vorbauten, Erker und Veranden darf in jedem 
Geſchoſſe nie mehr als ein Drittel der Frontlänge betragen; 
im Einzelnen nicht mehr als fünf Meter. Kommen zu ge 
ſchloſſenen Borbanten offene Balkone und Gaierien hinzu, 
oder werden nur offene Balkone und Galerien geplant, ſo 
darf die Geſammtlänge der Vorbauten bis auf zł 
der Frontlänge ausgedehnt werden. Bei Cd 
Gebänden wird die zuläſſige Länge der Vorbauten für jede 
Front beſonders berechnet. Die ſeitliche Entfernung der 
Erker und Balkone von Nachbargrenzen muß an der Wurzel 
gemeſſen, anStraßenfronten das 1½ ache der größten Ausladung 
mindeſtens aber 1,50 Meter betragen; an Hof⸗Fronten kann 


in beſonderen Füllen ein nüheres 
Solsueranden,  snilffen 5 Herantreten geftattet werden. 


von Nachbargrenzen über 
mindeſtens 5 Meter entfernt bleiben. Balkone 
und offene Galerien, welche ſeitlich nüher 


als 2,50 Meter an die Nachb 
dee zurch ne Kukker n tenge herantreten, find gegen 


Wand ohne Oeffnungen ab, 
e A zuſchließen. Balkone und Galerien 


feit, per März 9,81 Gd, 8,82 Br. 


fe | Tefen : 
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des Lehrermangels. Unter ſolchen Umständen muß 
man fih thatſächlich darüber wundern, daß die König⸗ 
liche Regierung zu Danzig auch in dieſem Jahre noch 
wieder die fraglichen Prämien vertheilen will, Gegen⸗ 
wärtig läßt die Regierung durch ihre Schulaufſichts⸗ 
organe (Kreis⸗ und Lokalſchulinſpectionen) die Private 
präparandenbildner ihres Bezirkes wie auch die Privat⸗ 
präparanden ermitteln, um dieſen Prämien zuwenden 
zu können. Es ließen ſich die hierfür erforderlichen 
Mittel wohl beffer zur Beſeitigung von Mißſtänden 
auf dem Gebiete des Volksſchulweſens (überfüllte Schul⸗ 
clafjen, baufällige Schulgebäude) verwenden. 
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Handel und Juduſtrie. 


Stettin, 21. Nov. Spiritus loco 86,60 bez. 

Hamburg, 21. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31, per Mat 32. Behauptet. 

Hamburg. 21. Nov. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,75. ER 

Paris, 21. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Weizen feft, per November 21,65, per December 21,35, 
per Januar⸗Februar 21,35, per Januar⸗April 21,35. Roggen 
ruhig, per November 14,75, ver Januar⸗April 1450. Mehl 
feſt, per November 47,20, per December 46,75, per 
Januar⸗Februar 46,10, per Januar April 46,5. Rüböl 
ruhig, per November 51¾8, per December 52, per Januar⸗ 
April 52 „mai⸗Auguſt „523. Spiritus ruhig, per 
November 43, ver December 43, per Januar⸗April 43½, 
per Mai⸗Auguſt 43½. Wetter: Nebelig. 

Paris. 21. Nov. Rohzucker feft, 88% loco 30½ 
à 81. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kflogr., 
ver November 317, per December 32, per Januar⸗April 
32%, ver März⸗Juni 337/g. 

Havre. 21. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 6.000 Sack, Santos 18000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. 

Havre, 21. Nov. Kaffee good average Santos per 
December 37,50, per März 38,00, per Mat 38,50. 
Behauptet. 


Antwerpen, 21. Nov. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Tuve weiß Loco 195% bez. u. Br., ver November 
19 Br., per December 19 Br., ver Januar⸗März 20 Br. 
Sejf. — Schmalz per November 67¾. 

Beft, 21. Nov. Productenmarkt. Weizen [oco 
Roggen per März 
8,48 Gd., 8,49 Br. Hafer per März 5,98 Gd. 6,00 Br., 
Mais per Mai 4,70 Gd., 471 Br. Kohlraps per Auguft 
12,35 Gb., 12,45 Br. Wetter: Nebel. Hr 

Bradford, 21, Novbr, Wollmarkt. Für ordinäre und 
Mittelſorten Tendenz zu Gunsten der Käufer, feine Croßbreds 
und Merino feft. Exportgarne ruhig, Mohairſpinner bee 
ſchäftigt für geringe Qualitäten. 


Tuſtige Ecke. 


Aus dem Tagebuch des kleinen Moritz. 
poi Bo e 8 e 
Papa bei der Rechenaufgabe geholfen had. agde ne 
denn ich kann ihn doch nich Glamirn, 4 s 1 


% 

Schweſter Marie hat wieder geglatſcht. frih gabs von 
Papa. Prigel, Mittag ſollten Zwetſchengnödel fein, man 
konnte aber die Zwetſchen nicht finden weil ich hab geglaubt 
fie wärn für mich da. Mittags gabs wieder Prigel Papa 
meinte man fol ein Auge auf mir haben. Ich gieng zu 
e 2iefie und fand Farbe. Die böſe Katz hat mich ge 
tagt und ich wollte nur fejn ob die Farbe ſchön färbt. 


Abends kam die Tante mit 
nienia dam oie Z der todten Rage zum Papa. ES 


a 

Ganz überflüſſtg. „Aber fagen Ste mir tn aller Welt 
mein verehrteſter Herr Schulze, Write laffen Sie nur jedes 
ik die vielen Kohlen fahren? Sie haben ja in Ihrem 
Km p eldwaſſer heizung, da ſind doch Kohlen ganz über⸗ 

b gtus ausländischen Wigblärtern SA 

tern. 

In einem Theater in Vorkſhire war folgendes Plakat gu 


Damen, die ihr S 0 
geſtattet, die Hüte EA Baer befeſtigt haben, u 


|| y 4 sę m z 8 
8 À dlung geladene Gewehr darin zurückgelaſſen. uz, Damit war die leidige ; j 
$ AMA pile Ba iich ee 588 184 ee Sohn des Anſiedlers wollte während der Abweſenheit mehr beſeitigt ſei. Auch die lange Wartezeit Zufriedenheit gelöſt. Hutfrage eee wj 
r des Vaters das Gewehr probiren; dabei traf die ganze | der Candidaten des Volksſchulamtes auf eine Anftelung | wirz Dies, Pferd ſcheut alfo vor nichts, fagen Sie? Dann 


einiger Zeit zu Mantwillaten verſtorbene Altſitzer 
Joſupeit mit Arſenik vergiftet morden ift, 
Der That verdächtig find die Schneider Stöllger'ſchen 


wird's meine Frau wohl reiten können?“ — 
nicht, mein Herr: ich hab' Ihre Frau noch 17 Ge, a 
(Life.) 


Ladung den ſiebenjährigen Bruder in den Hals und 
tödtete ihn ſofort. 
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2100 Gewinne, Fahrrad Gold⸗ und 


räder, 2039 Go 
Ziehung 17. Dechr. Loſe 


4. © : 
ert E. Pf. extra empf. Leo Wolff, 


— Br. Kantite. 2, jowie hier alle durch Plakate erkenntliche Verkaufsftellen. (4897 


S. Lewy, Uhrmacher, 


Königs niot 


—— 


Wiederverkäufer 


fen und größeren Dro nblungen. Unerreicht 


f und mehr kann 
? > | SE 
15 : A 4 R Je 
un Honigkushen, Weisnzeun, Marea 19, Aler e R: 
2 = a 3 aba rl gam o, P 
KIER andern Weihnachtsartikeln gewährt den höchſten 6 old. Daus AAE On vun 17,— Bis 100 udii nisse, keine BACH 18 a 
Georg Austen; » Bertenubren „ 40 — „ 200, un, ae at nge ng, 
f 75 W. u. 1.50 M. Honigkuchen⸗ und Marzipan- Fabrite 353 Silb, Damenuhren „ 10 — „ o westante Wien, Haupipos =” 
gehört ju, den am Teißteften verbaulicen, Schmiedegaſſe Nr. 8. (5 „ Herrenuhren „ 2 5674 
made bei Win tartn, eld t . e Weckeruhren + v 33 =, 
i Piet B 5 1. und 2 =, Wee e — 21 y 
2 i raparat wird m 3 
Malz⸗Extrakt mit Kall. — — e Gogrmanntę enie Eine Uhr reinigen 1, eine Feder 17 (i ten 886 mehr s 
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5 A „ rd r repa * i i | 
Schering's Grüne Vlpofhehe, Berun N., Spaniens. 1. ſchriſcliche Ugra ks: Pergament-Papier! | 


Niederlagen in far ſämtlichen Apo 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig ⸗Lang⸗ 
fuhr: Adler-Apotheke, Tiegenhof: Knigge [e Apoth., Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. Georg Llexan, Neufahr⸗ 

waſſer: Adler⸗Apotheke. 4508 


Paul Care, Grigeumucher, 
Danzig, Altſtüdt. Graben 11. (2435 werden in 35 Minuten ftarfj | 


WIEDEMANN’S GERUCHLOSES 


Leder - rhaltmgsiett 


lässt -Nasse nicht durch, macht Chem, Pabrik Wiedemann 
Bromberg. 


ENuSAINTES erco 


mni, fade 
nahme 40 ie s ea d. 
M. Feith, Wien 11. /, Adlerhof. 
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Oscar Bräuer & Co. Nachi, Bank- Geschäft. 


„Nr. 273. Dienstag 


Weihnaehts-Ausverkauf! 


Eine fo außergewöhnlich vortheilhafte K ür i i i i 
lade ich zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. aufgelegenheit dürfte ſich nicht wieder bieten und 


Lon morgen ab kammen nachttehende Partien sum Angebot: 


Ca. 400 Meter Halbleinen, für Hemden und Bettwäſche . Meter 16 3 
Er 350 „ Halbleinen, größere Breiten = t „ 23 
She Gerſtenkornhaudtücher, weiß, rothe Borde „ 19 
Ca. 250 c Drellhandtücher, 50X110 em. Stück 26 4 
Ga 100 „ Damaſt Handtücher, hübſche Muter, sw „ 33 . 
Ea. 160 Leinen⸗Tiſchtücher, 110 em groß „ 43% 
25 Leinen-Tiſchtücher für 6 Perſonen „ 68 
Ga. 900 M Seinen-Serbietten, 60X60 em. + p> 4% 48 & 
R eter e n Deter kr 2 
, v iſaden un lan elle A 
Ca. 800 „ Elſaſſer Hemdentuc h 23 U 


Bett⸗Einſchüttungen und Bettwäſche. 


Bettdecken 78 9, Strohſäcke 88 IJ, Leinene Laken ohne Naht 14 8 g, 
Tiſchdecken, Frühſtücks⸗Gedecke, Bettjedern und Daunen. 


Wäſche⸗Gegenſtände in jeder Art, 


nur gute Stoffe und eigene Arbeit, vollkommen groß 
Damenhemden mit Spie 80 Sy Herrenhemden, Dowlas, 78 EA 
Nachtiaden „> R R Bunte Nachtjacken 88 „ 
Kinderhemden in allen Größen 6 9 14 9, 28 J, 31 dy 30 J, 47 Ay 


Taſchentücher Dtzd. von 28 Pfg. an. 
Gummifhuhe das Paar 98 Pfg. FVegenſchirme das Stück 84 Pfg. 


Wachstuchdecken 38 „, Thürvorleger 23 J, Patent⸗Scheuertücher 6 J, 
Seidene Cachenez 9 9, Schürzen 8 O, Corſets 48 J, Filzpantoffeln 22 9. 


Kurzwaaren und Kleiderbeſätze. 
Natur⸗Strickwolle / Pfd. 79 pis | Wollene Schultertücher, 


melirt und ſchwarz, } „Kopftücher, Theater⸗Shawls, 
Federboas von 38 9 an. 


Tricotagen, Strümpfe, Socken, Handschuhe. 


Paul Rudolphy swe: Max Blauert, 


Danzig, Langenmarft Nr. 2. 
im 6 Tagen 


vom 28, November bis 2. DecomberZU Bei lin. 


zu Zweoken der 


Wohlfah nis A > ei 


Geld-Lotterie 


16870 Geldgewinne "REM im Beträge von 


575, 
100, 


Wohl- 
fahrt. L 0082 A_Mark_3,30 


Lud. . E dod -16000.15=240000 x 
Bankgeschäft, Berlin. Breitestr. 16870 be 575000. 


igsi haben b. Carl Feller jr.Jopeng.18, Herm. Lau, Langgasse 71, A, Müller 
n e Ji opengaśao 8, Danziger Zeitung A. W. Kafemann, Friedr, 
Haeser vorm. Ferd. Drewitz Nohfl, Albert Plow, Matzkauschegasse, W. Heinicke, Seat e 


R. Knabe, Langgasse 21. 
T. 
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
auptgewinne in Baar von 16 870 Geldgewinne imBetrage von 


100000, 50000, 25000, 5000 f c 575,000 Mikc. 


Orig.-Looseng, 30% Porto u.Liste30„$extra)empfehlen | Ziehung schon am 28. Now. 


Nur Geld-Gewinne oime Abzug: 
14400000 100000. 
1. 50009- 
Ta 25 000 = i 
ia 15000= 
2. 10000= 
4, :5000= 


Bv: 


x 


Haupt. 
Góaka 


50- 300004 


WSKA BK MZ A Ru 


eutsche 


Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. 
| Die Ziehung findet im Ziehungsaal der Kgl: Preuss, Lotterie-Direetion statt, "IE 


RTW Tersor.-Adr.; Lotieriebräner. PAR 


aichsbank- 


iro-Conto. 


WAWA 


| — c 
Remington usuerkauf P 
| wegen Gushälsaulgal. p 


Mein feit 22 Jahren be⸗ 
ſtehendes Gold⸗, Silber,, 
Alfenide⸗, Corallen⸗ und 
Granat⸗Waaren⸗Lager 


Sholes 


iten werden bis zum B 
6 Schluß des Ausverkaufs D 
ausgeführt. B 
d J. Dentz Wwe., 
Gr. Scharmachergaſſe 2. B 
OWWWWOWUWWIUIO 
Tiſchmeſſer u. Gabelu, Taſchen⸗ 
U. Feberweſfer, Vorhängeſchlöſſer, 
Drahtnügel, Schla e 
Striegel, engl. Feilen, Strohfeilen 
p. Bd. 50 3, Atteifen, Schneider⸗ 


Prospecte und Vorführung kostenlos durch den General- 
vertreter für Westpreussen (5302 


Ernst Gemballa, 


Elbing.. 


0: 4 


r Kaffee, per 


er Wer, Hä 
Rohe evolver, Hämmer, 


w ) t ME + > 2 © if 
Pid von 60 . an. gangen, Schneidemeſſer, Kochtöpfe 
A Für 1 Hark Saeed e e Baer 
ein Pfund gebr. Oranienburg Kernſeife „ 20 „ . des Geschäfts W sehr 


A Vorzügliche Erbien. 10 „ 
vorzügl. Gafet- Breun⸗ Spiritus. . Le. 28% 


Tiſchbutter per Pf.d 1,10 u. 1,20 % i 

empfiehlt - 1 (80506 | 

W. Bu D 
Häkergaſſe Nr. 56. 


e WES A 


illigen Preiſen. 

Bi SĄ. W. Bräutigam, 
Große Krämergaſſe Nr. 10. 
Teckhonig a Pfund 70 „3, 
Preßhonig a Pfd. 60 9, Kunſt⸗ 
f honig (fog. Tafelhonig) a Pfd. 
2 45 9, bei Mehrabnahme billiger, 
; empfehlt E. F. Sontowski, 
2 ö Hausthor 5. 7127 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Nur durchaus reines amerikauiſches 


etroleum 


22. November. 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 
DE" crystallkiar, GB 


2—3 Procent höheren Teſtes als das 


Reichs⸗ 


geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen 
vorſchreibt, direct aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


bezogen, führen: 
F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, | Clemens“Leistner, Hundegaſſel 19 


J. q. Berger, Hundegaſſe 58, 


Franz Berner, Spendhausneu⸗ | Gerh. Loewen, 


gaſſe 10, 


Johannes Blech, Hakelwerk 5, 


A. Burandt, Große Gaſſe 3, 

V. v. Borzestowski, Pfefferſtadt 39 
J.CentnerowskiSchüfjeldamm30 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, 
Otto K Wieſengaſſe 4, 

E. Dyck, üſſeldamm 56, 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, 

A. Fast, Langgaſſe 4, 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 
Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, 
Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ 


gaſſe 87, 
Albert ART REINE Ketterhager⸗ 


gaſſe 8, 
William Hintz, Gartengaſſe 5, 
Thornſcher Weg, 


Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 


aſſe 42, 
Arthur Krawatzki, Holzmarkti0, 
A. Kurowski, Breitgajje 89, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 
Borah. Kurowski, Baumgartſche⸗ 
gaſſe 25 

Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 
Max kindenbiatt, Hl. Geiſtg. 131, 


Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 
Altſt. Graben 85, 
Herm. Morr, Kaninchenberg 18a, 


A. Neumann, 1. Damm 14, 
C. Neumann, Sandgrube 36, 


F. Neumann, Grüner Weg 9, 


Julius Papke, Weidengaſſe 7a 
d 


und 30, 5 A 
F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 
Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 


Julius Papke, Mattenbuden 9, 
Paul Pawlowski, Langgarten 8, 


Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 
C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 
Alfred Post, Jopengaſſe 14, 

Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 


H. Schiefke Inh. W. Tornau, 


Thornſcher Weg 5, 
J. G. f 


Meer, Gr. Berggaſſe 8, 


P. E. Schulz, Brauſend. Waſſer 4, 


Garl Skibbe, Langgarten 92, 
An PAC kd Thornſcher Weg 
x. 12 


A. Winkolkausen, Kaſſubiſcher 
t a 


Markt 10, 
Alezander Wieck, Langgarten 
86/87 


t. 
J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 
August Zielinski, Holzgaſſe 22 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorff, Olivgerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Georg Biber, Olivaerſtraße 47, 
‚Eduaro Duwensee, Olivaerſtraße 82, 


A. Hohnfeldt, 


Sasperſtraße 35, 


A. Hohnfeldt, Olivgerſtraße 65, 


Joh, Krupka, Olivaerſtraße 48. 


nr durchaus reines am 


(4001 


criaiij 


2 


* 


Petroleum 


.. . aus den Tanks der i 
Königsherger Handels - Compagnie 


führen: 


Heinrich Albrecht, Fleiſcherg. 29. 
J. G. Albrecht, Neugarten 35. 
J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 

D. A. en Gr. Schwalben⸗ 

gaſſe 22. 

Bernb. Braune, Brodbänkeng. 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
Theodor Dick, Steindamm 1. 


gi ger Dmochi, Holzſchneidegaſſe 
pysk WE 


ler 


; | F, Fabricius, Poggenpfuhl 32. 


Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 28, 


Friedr. Groth, 2. Damm 5, 
| | Conrad: Grodzki, Kneipab 30, 
j | AugustGuttschick, Petershagen, 


Gustav Jaeschke, Hundegafje80, 
Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, 


A. T. Krüger, Langgarten 100, 
J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 


Johann Kotlowski, Altſtädtiſch, 
Graben 23, 

A. Kessel, Weidengaſſe 44, 

B. O. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 


A. Kohrt, Schidlitz 964, 
h Herm. Krause, Langfuhr,Haupt⸗ 


ſtraße 9 


j 5 Bi 
E. Kroeling, Langfuhr, Haupt⸗ 


ſtraße 85, 
F. Lilienthal, Langgarten 58, 
W. Lehmann, Altſtädt. Graben 


ons., Marquar opfen aſſe 


. 88, 
Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, 
A. G. Müller Nachfl., 4. Damm8, 
Augustkahler,Allmodengaſſel0, 
AlbertMeck, Heilige Geiſtgaſſel9, 


m "ii © [tele ich zu bedeutend © i j 
ermäßigten Preiſen zum p) 0. > Razi. N, enagu 
Ausverkauf. B ; 
AM Reparaturen und Neu⸗ 


Beitfedern 


lighe und beſte Sejugoquellej 


Domme 


b goldbraun in Farbe, — Ueberall zu kaufen. 


A EEEE A 
KO Dale A AA 

Reine Daunen, augen, ocztawić; 

F ertige Betten, R gk aus Unterbett, Oberbett 

Sämmtliche Bettwaaren 


Bezüge von 20.54 an. Matratzen und Keilki , 
jide. : Fertige Betteinſchüttungen, eilkiſſen. Stroh 
bunt, Laken von & 1,25 an, 
s allerbilligſten, aber nur fejten Preiſen. 


Julius Gerson. 
= Fischmarkt No. i9. 


richs Anker-Cichorien 


macht jodenKaffeevollschmeckender u.bekömmlicher; 


(4002 

And. Nenheyser, Kneipab 26. 

J. Pallasch, Langgarten 6/7, 

Th. Radtke, Petershagen a. d. 
Radaune 8. 

M. 0. Rathske, Sandgrube 51, 

H. Roeder, Holzgaſſe 4. 

A. Radtke, Schellingsfelde, 
Schidlitz 78, 

Gustav gg eee Tiſchler⸗ 


gaſſe 36, 
Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, 
Fr.SkonieekiNachi, Guſt. Loroff 
Johannisgaſſe 47, 
W. Senf, Trezinski Nachfl,, 
Schüſſeldamm 32, 
Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Nr. 98, Ecke Matzkauſchegaſſe. 
A. Schmandt, Milchkanneng. 31, 
A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, 
0. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72. 
Oscar N Tiſchlergaſſe 


Nr. 67, 
J. Sebastian, Halbe Allee, 
Rd. Selke, Schidlitz 47, 
Rd. Sellke, Schidlitz, Unter⸗ 
ſtrae 79, 
Georg Sawatzki, Langfuhr, 
B. Urbanski, Langfuhr, 
Franz Weissner, Grünes Thor, 
W. Witt jr., Kneipab 9, 
R. Wischniewski, Breitgaſſe 17, 
Alb. Wilh. Wolff, Paradiesg. 14, 
A. L. Wachowski, Stadtgebiet, 
Bene a sk 
Robert Zander, Poggenpfuhl, 
J. G. F. Zielke, Rittergaſſe 18, 
P. Zimowski, Wieſengaſſe 1, 
WilhelmRadtke, Weichſelmünde. 


und Daunen 


‚00, 1,25, 1,50 1,75, 2,00 


gum großen Bett ge- 
ch pro Pfd. a 2,50 u. 3. 


opfkiſſen von 1 15,00 an. 
-Einſchüttungen, feder- 
» dicht, von 25 J an, 


Bettbezüge in weiß und 
Schlafdecken u. ſ. w. b den 


(2557 


Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 


Schipanski Nachfolger 
A. Pawlikowski, Schwarzes 


und imit. Ebenhol 
Eiſenrahmen, 


J. L., Duyse 


©. Bechstein. 
n. 
Sh. Steinwey. | 


Rudolph 


gut reparirt, von 1 «A an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 9 
an, etwas fehlerhafte warme 


ſohle von 2 


Leder billig zu verkaufen 
Jopengasse 6. (4706 

Kaſt.⸗Seife 20A Heil. Geiſtg. 181. 

(1521 


beeren Marmelade u. Pflaumen⸗ 
kreide empfiehlt zu bill. Preiſen 
E.F.Sontowski, Hausth. 5. (71286 


Dr. Earlet’s 


Papillostat 


(Deutſcher Reichs + Patent: 


ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit (5258 m 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u. Lapthorn Smith gegen 
30 J Marken von 
Dr. R. Th. Melenreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


—— ——E——4Ü—1ê AEK, 
. often Filz⸗ u. Leder⸗ 
Een (71045 
erren⸗Filzſchuhe mit ſtarken 
ederſohlen v. 1 4 an, Damen⸗ 
filzſchuhe mit Lederſohlen 85 , 
Mäüdchenſchuhe warm gefütt, mit 
Lederſohl. 70 0, Kinderſchuhe m, 
Riemen, Lederſohl. warm gefütt, 
50 J, gr. Poft. Plüſchnant mit ft 
Lederſohl. 50 J an. Paſſage 16. 


— OO a 
Kaſtaninſeife 20% Mattenb. 23, 
(3084 


und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
ARA mit freiliegendem 
o Preitzen 
Metallſtimmſtock e U i 


wirkender Patentmechauik. 
Preiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. 


Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 
treter Concert⸗, Salon: und Stutzflügel 
0 


n 
Tonfülle 
unübertroffen. 


© 


ft ein. 


i E. Radtke. 
Inhaber Rudolph Radtke, 


Poggenpfuhl 1 
Fahrrad⸗Handlung u. Reparatur⸗Werkſtätte gegr. 1892. 


Petroleum- Oefen, 
bewährtestes System, 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Langgasse No, 5. 


Altes Fußzeng, 


Kinderfilzſchuhe mit Leder- 


Dille und Senſgurken, Breiger f R 


10 Jopengaſſe 10, 


4 
alleinige Pianoforte Fabrik mit Dampfbe⸗ 7 
trieb am Platze, empfiehlt als Speeialität: 

+ 


-Pianinos 


eigener Conſtruction, in größter Auswahl 


gepanzertem 
äußerſt präcije 


(2952 


í anna 


JENLORE == 
NAFER-MEHL 


einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch 
für kleine Kinder u. Magenleidende, 
Niederlagen durch Plakate kenntlich, 


(5611m 


Hiermit die ganz ergebene Mittheilung, daß meine 


+ 
Winterfahrbahn 
mit dem heutigen Tage wieder eröffnet iſt und lade zur 


Benutzung derſelben höflich 
Fahrräder zur gefl. Benutzung vorhanden. 


Hochachtend 


(5508 


Wrif 


chke, 8 


Marknuenkirchen Nr. 13. 
eelle Bezugsquelle v. all. Blage 
u. Streichinſtrum., Mund⸗ u. Zug⸗ 
harm. mech. Muſikw.ꝛc. in unübtr. 
vorz, Ausf. Tauſende von glänz. 
Zeugn ſteh. zu Dienſten. Julluſtr. 
Preisliſten koſtenfrei. 


48, Jopengasse 48, 
gwijch. Pfarrhof u. Ziegengaſſe, 
iſt die billigſte Bezugsquelle tür 
Brillen, Pincenez ete., 
dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt. Reparaturen 
forgfältig und billig, (69876 
tto Schulz, Optiker, 
Empfehlen unſere feföffgeRefterten 
N = otweine, 
aranı rein b 

Gebinden von 17 bie pti Algen; hen 

bereit, falls die Ware nicht zur tógfen Zu⸗ 

Anden dent ausfallen ſollte, biefetbe auf 1 

Koſten zurückzunehmen. Proben gratis 

frango. Gebr, Both, Ahrweiler Ar. 30. 

3719) 

— — — n a 
Wie Dr. med. Hair vom 
ME” Asthma 

fih ſelbſt und viele Hunderte 

Patienten heilte, lehrt unent⸗ 

geltlich defienSchriftGontag&Co., 

Leipzig. (5539 


NeujjerMolferei70.91.Dammız 
(1252 s 


Neuſſ. Molk. 70) VMarithale 9. 
żę (2152 


(4275m . 


ee m m m me 


> —n 
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| 

| 

| ift eröffnet und wiederum mit überraſchenden Neuheiten ausgeftattet, zu bekanntlich 

11 enorm billigen Preisen. ð· ü 
Ern frühzeitiger Weihnachts⸗Einkauf wäre ſehr empfehlenswerth und laſſe ich bei jetzigen Gin 
| fiufen beſondere Preis⸗Ermäßigungen eintreten. | Boba , 1595 

| Fur Wiederverkäufer bieten ſich große Vortheile, und gewähre ich hohen Rabatt bei Sumeintónfen. 


n 


ann Dur O er 


Langgasse 78. 


BO 


Zu Weihuachts⸗Geſchenken! 


Regenſchirme, 


befte haltbare Qualitäten, (8257 k > 


n 


Parfümerie 


von 1,50—36 ME. — Bezüge und Reparaturen. | jiette d'Amour | i 
ansehe dół | Alles übertreffend und eimig. großartig 
gelungenes wahres Veilchen-Odeur! 


| S U ii ii t N | h irm k, Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


A größte Auswahl zu bedeutend ermäßigten Breifen. AE 


Kein Kunstproduct = ö Pe 


| Adalbe Tt Karat, Ih fondern fünffacher Extrait⸗Auszug. IDERAN, No. 70048, 


D F 


= 2 — 


Den Empfang der von ung perſönlich gewählten 


Neuheiten 


für unſer 


Tapiſſerie⸗Waaren⸗Lager 


erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Adelheid Lembke Nchfg., 


Heilige Geiſtgaſſe 140/141. 


E 2 


— 
ner 


— 


| 


ad. A + 
Ohne geruch! J jerjiel Ikfandsiegel 
Ohne Moſchus-Aachgernch! erfühlen zur Herſtelung von Kalkfan HEREIN. 
: Violetto d'Amour, Extrait, a Slacon in elegantem 34 al pei das gisige, zu Recht beſtehende Patent, aus Sand 
ry kn k t 17 „ Dy . 4 17 2 u ne er uſtell 4 
k 3 > ) it drei N 3 ł 4 en. . 
HA hia 5 Amon: Ertesi a eleganter Garton m auf te rich durch viele praktiſche Verſuche und Vervollkommnungen 
U Violette d Amour Extrait, a mittlerer Flacon Mk. 2%. f Beſte Capitalsanlage, rentabelſtes 3 

5 - De i on 8 dk ge, reutabelſtes Unternehmen in Stadt und Land, da hoher 
5 Wioloito € ; śe Extrait, a Miniarur Probe⸗Flac K Olscheweki'ichen Verfahren uch billiger de ede s, a alre I 
a And BEN X ansage Arten, da keine Dampfkeſſel erforderlich, zudem ſpätere eventl. 
| Violette d'Amour Savom a Cache panies Garton mit || Patentflagen anöpefchtonen. Miebriater Serfelunspreis derber. 
10 gr Sntereffenten, welche genau informirt fein wollen, erhalten vom Unterzeichneten 


drei Stück Mk. 2,75, übertrifft in jeder Hinſicht Brodjuren über dieje b Tun 3 i A 
i öſiſ i : iebt im ` ochwichtige Neuheit. Licenzen vergiebt und nähere Me 
ee Lose sy Boilyenpatkmirung i | ‚heilungen fendet der Generatpertteter für bie Bitlihen Provinzen 


SÓW || vi Sans Bien en el © Świecicki, Samele Branberg, 
$ na "NE Bereit? mehrere Fabriken im Betrieb; im November wird u. A. eine ſolche in 
Wohlſchmeckende Kuchen E A (6701m 


ier, einzi i irli 18 im Geruch 
papier, einzig fein, natürlich und fter || Stolp eröffnet. 
erziehlt man ſtets mit 


à gaa 4 dar Kopfwasser, a Flacon ME. 1.75, Bi 
A Lindenberg’s Amerik. Backpulver à 10 Pig. | 
Amerik. Kuchengewürz-Oel ~à 10 Pfg. 


erhält das Haar ftändıg duftend nach auserleſenen | Mit 
Veilchen lle, wirkt conſervirend auf den Haar- 
Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pig. 
i vorräthig in fait allen beſſeren 


km d Mehlhaudlungen. GII 2 m ti I Alle Arten Bilder 
Colonialwaaren⸗ und zehlhandlungen. 


Violette d Amour -Poudre, in hochfeiner ſtaxter Veilchen⸗ k 
> ei kauft man am beften und billigſten in dem 
Violette d’Amour-Brillantine, hat den ſtärkſten p werden zu den billigſten 
Engros-Lager? 65265 


Parfümirung, vollkommen unſichtbar, die Reize des 
„ s * + A tina ai x $ s 
EZ a ot e Speeielgefgäft für Photographie Es et 


Zu haben à Packet 10 Pfg. i 
in allen Sone NARAD A 


einſchlägigen Geſchäften. 


Teints erhöhend, in elegantem Carton mit einem 
die Haare, a Flacon Mk. 1.— 


1 i Breitgaſſe 131/32. Violette d’Amonr-Schönheits-Oreme, iit wegen den 4 i % 
Carl Lindenberg; Drei i mr: A SR 88 i allen 5 anderen. 5677 A g fi von 1111 U e Derwein, (4982 
A 8 zuziehen, a Doſe Mk. 1.—. u S „ X E j ł i ; 30. 
5 en sy | ‚geräte in auen feinen Rafinerie, Drogen n . Schi 1185 FAraBiESUAnE mar s 
„A . 2 5 z ? g * R an 3 7 vr te! RE f Bii j + * b j 1 
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